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Liebe
Mechernicherinnen und Mechernicher,
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in der Advents- und Weihnachts-
zeit rückt ein Symbol besonders
in den Fokus: das Licht. Licht, das
die Dunkelheit erhellt, das Orien-
tierung schenkt und in uns Hoff-
nung weckt. Wir sehen es überall:
Kerzen strahlen in unseren Häu-
sern und Kirchen, auf Advents-
kränzen und in der Dunkelheit des
Dezembers. Lichterketten in Fens-
tern und auf den Straßen tauchen
unsere Stadt in einen besonderen

leute. Von den historischen Öl-
lampen, den sogenannten „Frö-
schen“, bis hin zu elektrischen
Grubenlampen - all diese Licht-
quellen waren für die Bergleute
weit mehr als nur Werkzeuge. Sie
bedeuteten Sicherheit, Orientie-
rung und Vertrauen inmitten der
Dunkelheit. Ohne dieses Licht
wären die Menschen unter Tage
verloren gewesen.

Glanz. Das Licht hat eine tiefe
Symbolkraft: Es steht für Hoffnung,
Orientierung und die Zuversicht.
Für uns in Mechernich hat das
Licht eine weitere, ganz besonde-
re Bedeutung. Unsere Stadt ist
eng mit dem Bergbau verbunden,
der Generationen von Menschen
geprägt hat. Das Bergbaumuse-
um erzählt diese Geschichte, und
ein besonderer Teil dieser Aus-
stellung sind die Lampen der Berg- Fortsetzung auf S. 2
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Mit einem Lächeln in jedem Paket

Die heutigen Zeiten, die von Un-
sicherheit geprägt sind - sei es
durch den Krieg in der Ukraine,
durch die immer größer werden-
den privaten Herausforderungen,
durch die Schwierigkeiten der öf-
fentlichen Haushalte oder durch
die Turbulenzen, die unsere De-
mokratie durchrütteln - können
bedrückend wirken. Doch genauso
wie die Bergleute damals auf ihr
Licht vertrauten, können auch wir
auf das Licht bauen, das uns Hoff-
nung schenkt.
Ein Licht, das uns leitet, das uns
Mut macht und das in der Ge-
meinschaft immer heller strahlt.

Denn gerade in schwierigen Zei-
ten zeigt sich die Stärke einer
Gesellschaft in ihrer Fähigkeit,
füreinander da zu sein. Das ist
auch der Kern unseres städti-
schen Mottos „Wir in Mecher-
nich“: Gemeinsam können wir
mehr erreichen, gemeinsam kön-
nen wir Dunkelheit in Licht ver-
wandeln.
Ein Zitat von Buddha bringt diese
Botschaft wunderbar auf den
Punkt: „Tausende von Kerzen
kann man am Licht einer Kerze
anzünden, ohne dass ihr Licht
schwächer wird. Freude nimmt
nicht ab, wenn sie geteilt wird.“

Auch die Botschaft von Weihnach-
ten ist eine Botschaft der Gemein-
schaft und des Zusammenhalts.
Die Weihnachtszeit lädt uns dazu
ein, innezuhalten und uns zu be-
sinnen: Was gibt uns Orientie-
rung? Woher schöpfen wir unsere
Kraft? Und wie können wir ein
Licht für andere sein?
Lassen Sie uns diese Zeit nutzen,
um Kraft zu schöpfen, aber auch,
um selbst zum Licht für andere zu
werden. Ein freundliches Wort, ein
offenes Ohr oder ein kleines Zei-
chen der Wertschätzung können
oft mehr bewirken, als wir ahnen.
Gemeinsam können wir die Her-

ausforderungen meistern, die vor
uns liegen, und die Dunkelheit in
Licht verwandeln.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien von Herzen ein gesegnetes
Weihnachtsfest voller Zuversicht,
ein friedliches Miteinander und
ein lichtvolles neues Jahr 2025.
Mögen Sie in den kommenden
Tagen und Wochen viele Momen-
te der Freude, der Hoffnung und
der Gemeinsamkeit finden.
Herzlichst
Ihr
Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister der
Stadt Mechernich

Im Mechernicher BundeswehrIm Mechernicher BundeswehrIm Mechernicher BundeswehrIm Mechernicher BundeswehrIm Mechernicher Bundeswehr-----
Materiallager werden alljährlichMateriallager werden alljährlichMateriallager werden alljährlichMateriallager werden alljährlichMateriallager werden alljährlich
Geschenke für Soldatinnen undGeschenke für Soldatinnen undGeschenke für Soldatinnen undGeschenke für Soldatinnen undGeschenke für Soldatinnen und
Soldaten gepackt,Soldaten gepackt,Soldaten gepackt,Soldaten gepackt,Soldaten gepackt, die über  die über  die über  die über  die über WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten im Einsatz sind - Ein spe-nachten im Einsatz sind - Ein spe-nachten im Einsatz sind - Ein spe-nachten im Einsatz sind - Ein spe-nachten im Einsatz sind - Ein spe-

zieller Coin als besonderes Dan-zieller Coin als besonderes Dan-zieller Coin als besonderes Dan-zieller Coin als besonderes Dan-zieller Coin als besonderes Dan-
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Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Das Team ist einge-
spielt. Kein Wunder. Seit 2016
werden im Mechernicher Materi-

allager Päckchen für Soldatinnen
und Soldaten gepackt, die über
Weihnachten im Einsatz sind. So
wandern auch in diesem Novem-
ber wieder Christstollen, Punsch

und Glühwein, Schoko-Nikoläuse
und diverse Überraschungen in
die 3200 Weihnachtspäckchen,
die von Mechernich aus in die Ein-
satzländer der Bundeswehr ge-
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hen. Die Stimmung im Team ist
bestens - und so ist auch sicher-
gestellt, dass in jedem Päckchen
auch immer ein Lächeln mit dabei
ist.
Das kann Oberstleutnant Jochen
Schnabel nur bestätigen. „Im ver-
gangenen Jahr bin ich selbst in
den Genuss eines solchen Pakets
gekommen“, berichtet der Me-
chernicher Standortälteste und
Leiter des Bundeswehrdepots
West, der vor einem Jahr noch in
Jordanien stationiert war: „Das
ist eine tolle Aktion! Wenn sie
einen Brief oder ein Paket an den
Einsatzort bekommen, ist das ein-
fach ein schönes Gefühl.“
Weil die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Mechernich das
wissen, ist die Pack-Aktion für sie
immer ein besonderes Highlight
im Jahr. „Das ist eine schöne Ab-
wechslung und noch schöner ist
es, dass wir den Soldatinnen und
Soldaten eine Freude zu Weih-
nachten machen können“, sagt
Sarah, eine der Zivilangestellten
im Materiallager, wo vier Fünftel
Zivile und ein Fünftel Soldaten
arbeiten. Ihre Kollegin Sara (ohne
h) kann dem nur zustimmen. „Es
macht auch uns eine große Freu-
de, die Soldaten im Einsatz zu
beschenken, die an den Festta-
gen eben nicht bei ihren Familien
sein können.“
Auch Auch Auch Auch Auch WWWWWeihnachtsbäume werdeneihnachtsbäume werdeneihnachtsbäume werdeneihnachtsbäume werdeneihnachtsbäume werden
verschicktverschicktverschicktverschicktverschickt
Damit die Pakete des Verteidi-
gungsministeriums und des Bun-
deswehrverbands auch jeden

Soldaten in allen Ecken der Welt
- auch auf hoher See - erreichen,
fangen die Mechernicher Logis-
tiker bereits Anfang November
mit ihrer Arbeit als Weihnachts-
engel an. Die Päckchen werden
schließlich auf Paletten gestapelt
und für die unterschiedlichen
Transportwege zu Luft, zu Was-
ser und zu Land vorbereitet. Wie
das geht, präsentieren die Mit-
arbeiter des Materiallagers an
diesem Tag einem größeren Me-
dientross, denn die tolle Aktion
hat inzwischen Aufmerksamkeit
erregt.
Im ersten Schritt bestücken die
fleißigen Helfer die Pakete mit
den einzelnen Bestandteilen.
Dann werden sie zugeklebt, auf
Paletten gestapelt und in diesem
Fall mit einer speziellen Folie
umwickelt. Von Mechernich aus
benötigt die Lieferung per Stra-
ßentransport dann etwa drei Tage.
Die Luftpost zum Beispiel nach
Jordanien dauert etwas länger.
Wenn alle Pakete verschickt
sind, gehen als letztes auch noch
Weihnachtsbäume auf die Reise
zu den einzelnen Kontingenten.
„Damit sie möglichst frisch dort
ankommen“, begründet Mitar-
beiter Marco diese Reihenfolge.
Oberstleutnant Jochen Schnabel
weiß aus eigener Erfahrung, dass
die Bäume an den Einsatzorten
sehnsüchtig erwartet werden.
Denn an Weihnachten wollen die
Soldatinnen und Soldaten die
festliche Stimmung eben nicht
missen.

Bescherung im festlichen RahmenBescherung im festlichen RahmenBescherung im festlichen RahmenBescherung im festlichen RahmenBescherung im festlichen Rahmen
Aber ist es nicht schwer, Weih-
nachten ohne die Familie zu ver-
bringen? „Schon“, sagt der Stand-
ortälteste, „aber das Gute ist ja,
dass man nicht alleine ist“. Daher
werden die Pakete in aller Regel
auch in einem weihnachtlich-fest-
lichen Rahmen mit einem gemein-
samen Essen verteilt und geöff-
net.
Darin befindet sich dann auch
immer ein spezieller Coin als Dan-
keschön. Das ist eine Münze, die
beschriftet ist mit „Weihnachten
im Einsatz“ und der entsprechen-
den Jahreszahl. „Ein solcher Coin
stärkt das Zusammengehörig-
keitsgefühl“, betont Oberstleut-
nant Jochen Schnabel. Daher gebe
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es inzwischen auch einen Coin für
das Bundeswehrdepot West, den
der Chef immer in seiner Hemdta-
sche dabei hat.
Während er das sagt, berichtet
seine Kollegin, Hauptmann Nadi-
ne L., einem Journalisten von ih-
rer ganz persönlichen Paketge-
schichte. „Ein Päckchen verschi-
cke ich auch an meinen Ehe-
mann“, sagt die Leiterin des Ma-
teriallagers. Da sie natürlich nicht
weiß, welches der 3200 Pakete
bei ihm landen wird, gibt es zu-
sätzlich noch ein ganz persönli-
ches Weihnachtspaket per Feld-
post - dass da auch ein ganz be-
sonderes Lächeln mit auf Reisen
geht, ist ziemlich wahrscheinlich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Öffentliche Bekanntmachung

56.56.56.56.56. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 13. 13. 13. 13. 13. Dezember 2024  I  Nr Dezember 2024  I  Nr Dezember 2024  I  Nr Dezember 2024  I  Nr Dezember 2024  I  Nr..... 50 /  50 /  50 /  50 /  50 / 20242024202420242024

über die Einteilung des über die Einteilung des über die Einteilung des über die Einteilung des über die Einteilung des WWWWWahlgebietes (Stadt Mechernich) in ahlgebietes (Stadt Mechernich) in ahlgebietes (Stadt Mechernich) in ahlgebietes (Stadt Mechernich) in ahlgebietes (Stadt Mechernich) in WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkeeeee
für die Kommunalwahlen 2025 gemäß § 6 des Gesetzes über die Kom-für die Kommunalwahlen 2025 gemäß § 6 des Gesetzes über die Kom-für die Kommunalwahlen 2025 gemäß § 6 des Gesetzes über die Kom-für die Kommunalwahlen 2025 gemäß § 6 des Gesetzes über die Kom-für die Kommunalwahlen 2025 gemäß § 6 des Gesetzes über die Kom-
munalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz NRWmunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz NRWmunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz NRWmunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz NRWmunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz NRW
- KWahlG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998- KWahlG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998- KWahlG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998- KWahlG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998- KWahlG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998
(GV(GV(GV(GV(GV..... NW NW NW NW NW..... 1998 S 1998 S 1998 S 1998 S 1998 S..... 454, 454, 454, 454, 454, ber ber ber ber ber..... S S S S S..... 509 und 1999 S 509 und 1999 S 509 und 1999 S 509 und 1999 S 509 und 1999 S..... 70), 70), 70), 70), 70), zuletzt geändert zuletzt geändert zuletzt geändert zuletzt geändert zuletzt geändert
durch durch durch durch durch ArtikArtikArtikArtikArtikel 1 des Gesetzes vom 5.el 1 des Gesetzes vom 5.el 1 des Gesetzes vom 5.el 1 des Gesetzes vom 5.el 1 des Gesetzes vom 5. Juli 2024 (GV Juli 2024 (GV Juli 2024 (GV Juli 2024 (GV Juli 2024 (GV..... NRW NRW NRW NRW NRW..... S S S S S..... 444) 444) 444) 444) 444)
Der Wahlausschuss der Stadt Mechernich hat in seiner 1. Sitzung am
25. November 2024 das Wahlgebiet (Stadt Mechernich) gemäß § 4
KWahlG NRW und § 2 Absatz 1 Nummer 1 Kommunalwahlordnung
(KWahlO) in folgende 16 Wahlbezirke eingeteilt:

Wahlbezirk 1 - Ort, Straße:Wahlbezirk 1 - Ort, Straße:Wahlbezirk 1 - Ort, Straße:Wahlbezirk 1 - Ort, Straße:Wahlbezirk 1 - Ort, Straße:
Bergbuir
Bleibuir
Bescheid
Wielspütz
Voissel
Schützendorf
Lückerath
Hostel

Wahlbezirk 2 - Ort, Straße:Wahlbezirk 2 - Ort, Straße:Wahlbezirk 2 - Ort, Straße:Wahlbezirk 2 - Ort, Straße:Wahlbezirk 2 - Ort, Straße:
Berg
Floisdorf
Eicks
Kommern, umfassend die Straße Eickser Straße
Kommern, umfassend die Straße Am Hostert
Glehn

Wahlbezirk 3 - Ort, Straße:Wahlbezirk 3 - Ort, Straße:Wahlbezirk 3 - Ort, Straße:Wahlbezirk 3 - Ort, Straße:Wahlbezirk 3 - Ort, Straße:
Strempt
Heufahrtshütte
Denrath
Weißenbrunnen
Roggendorf

Wahlbezirk 4 - Ort, Straße:Wahlbezirk 4 - Ort, Straße:Wahlbezirk 4 - Ort, Straße:Wahlbezirk 4 - Ort, Straße:Wahlbezirk 4 - Ort, Straße:
Mechernich, umfassend die Straßen
Am Waldhang
An der Kirche
Auf der Ley
Bahnhofsberg
Geheimrat-Weber-Straße
Hubert-Roggendorf-Straße
Im Distelchen
Im Höfchen
Im Schmidtenloch
Johannesweg (bis zum Schimmelsweg)
Knappenweg
Ketteler Straße
Kolpingstraße
Marienau
Oberfeldweg
Pastor-Harff-Weg
Schimmelsweg
St.-Elisabeth-Straße
Stiftsweg
Turmhofstraße (ab Bahnlinie)
Weierstraße (Bahnlinie bis Auf der Ley / Schimmelsweg)

Wahlbezirk 5 - Ort, Straße:Wahlbezirk 5 - Ort, Straße:Wahlbezirk 5 - Ort, Straße:Wahlbezirk 5 - Ort, Straße:Wahlbezirk 5 - Ort, Straße:
Mechernich, umfassend die Straßen

Auf dem Lappen
Arenbergstraße
Bahnstraße (Weierstraße bis Kreuserstift)
Bergstraße
Blankenheimstraße
Bleibergstraße
Emil-Kreuser-Straße
Friedrich-Wilhelm-Straße
Glück-Auf-Straße
Günnersdorfer Straße
Heerstraße
Hintere Bergstraße
Hitzenbachstraße
Hüttenstraße
Im Sande
Meinertzhagener Straße
Nesselrodestraße
Peterheide
Rathergasse
Rosengraben
Zur alten Apotheke

Wahlbezirk 6 - Ort, Straße:Wahlbezirk 6 - Ort, Straße:Wahlbezirk 6 - Ort, Straße:Wahlbezirk 6 - Ort, Straße:Wahlbezirk 6 - Ort, Straße:
Mechernich, umfassend die Straßen
Am Knipp
An den Birken
An der Haspel
An der Linde
Andreas-Girkens-Straße
Auf dem Rücken
Auf der Wäsche
Bahnstraße („Untere Bahnstraße“; ab Weierstraße)
Bruchgasse
Dr.-Felix-Gerhardus-Straße
Erzhammer
Feyermühle
Feytalstraße
Fichtenweg
Forellenweg
Gartenstraße
Georges-Girard-Ring
Hauerstraße
Heideweg
Heinrich-Heidenthal-Straße
In der Hardt
Kiefernweg
Knottenstraße
Pochwerkstraße
Siedlung Zimmermann
St.-Florian-Straße
Steigerstraße
Turmhofstraße (ab Bahnlinie)
Weierstraße (Rathergasse bis Bahnlinie)
Vierwege
Zum Markt

Wahlbezirk 7 - Ort, Straße:Wahlbezirk 7 - Ort, Straße:Wahlbezirk 7 - Ort, Straße:Wahlbezirk 7 - Ort, Straße:Wahlbezirk 7 - Ort, Straße:
Mechernich, umfassend die Straßen
Am Eichenhang
Am Haselbusch
An der Barbarakapelle
Anemonenweg
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Auf der Kier
Bördeblick
Burgfey
Dietrich-Bonhoeffer-Straße
Eibenweg
Feldblumenweg
Fernblick
Filskaul
Friedlandstraße
Ginsterweg
Goldkaul
Im Steinrausch
Johannesweg (ab Schimmelsweg Richtung Friedhof)
Kastanienweg
Kirchforst
Lavendelweg
Lehrer-Philipp-Schumacher-Straße
Olivenweg
Peter-Schüller-Weg
Pfarrer-Nailis-Weg
Pfarrer-Pensky-Weg
Pfarrer-Schröer-Weg
Provenceweg
Rotdornweg
Schwester-Anna-Huberta-Weg
Walnußweg
Zum schwarzen Baum

Wahlbezirk 8 - Ort, Straße:Wahlbezirk 8 - Ort, Straße:Wahlbezirk 8 - Ort, Straße:Wahlbezirk 8 - Ort, Straße:Wahlbezirk 8 - Ort, Straße:
Kalenberg
Kallmuth
Bergheim
Lorbach

Wahlbezirk 9 - Ort, Straße:Wahlbezirk 9 - Ort, Straße:Wahlbezirk 9 - Ort, Straße:Wahlbezirk 9 - Ort, Straße:Wahlbezirk 9 - Ort, Straße:
Vussem
Breitenbenden
Holzheim

Wahlbezirk 10 - Ort, Straße:Wahlbezirk 10 - Ort, Straße:Wahlbezirk 10 - Ort, Straße:Wahlbezirk 10 - Ort, Straße:Wahlbezirk 10 - Ort, Straße:
Weyer
Urfey
Eiserfey
Vollem
Dreimühlen
Harzheim

Wahlbezirk 11 - Ort, Straße:Wahlbezirk 11 - Ort, Straße:Wahlbezirk 11 - Ort, Straße:Wahlbezirk 11 - Ort, Straße:Wahlbezirk 11 - Ort, Straße:
Satzvey
Lessenich
Rißdorf

Wahlbezirk 12 - Ort, Straße:Wahlbezirk 12 - Ort, Straße:Wahlbezirk 12 - Ort, Straße:Wahlbezirk 12 - Ort, Straße:Wahlbezirk 12 - Ort, Straße:
Firmenich
Obergartzem

Wahlbezirk 13 - Ort, Straße:Wahlbezirk 13 - Ort, Straße:Wahlbezirk 13 - Ort, Straße:Wahlbezirk 13 - Ort, Straße:Wahlbezirk 13 - Ort, Straße:
Antweiler
Wachendorf
Weiler am Berge

Wahlbezirk 14 - Ort, Straße:Wahlbezirk 14 - Ort, Straße:Wahlbezirk 14 - Ort, Straße:Wahlbezirk 14 - Ort, Straße:Wahlbezirk 14 - Ort, Straße:
Gehn
Kommern, umfassend die Straßen
Am Friedhof
Am grünen Weg
An den zwei Höfen
Auf dem Acker (ab Haus-Nr. 1 bis Nr. 10)

Auf dem Kalk
Augustinusweg
Becherhofer Weg (Haus-Nr. 1 bis 5)
Becherhofer Weg (Haus-Nr. 6 bis Haus-Nr. 18 gerade Zahlen)
Becherhofer Weg (Haus-Nr. 7 bis 19 ungerade Zahlen)
Becherhofer Weg (Haus-Nr. 20 bis Ende)
Behrensfeld
Burghofstraße
Hüllenstraße
Im Hofpesch
Im Rothenfeld
Im Weidenpützgarten
In der Eule
In der Steige
Jülicher Straße
Kirchberg
Kölner Straße (ab Haus-Nr. 53 bis Ende)
Kreisbahnstraße
Levanoweg
Marathonstraße
Mechernicher Weg (Haus-Nr. 1 bis Haus-Nr. 10)
Mechernicher Weg (ab Haus-Nr. 41 bis Ende ungerade Zahlen)
Mechernicher Weg (ab Haus-Nr. 60 bis Ende gerade Zahlen)
Mittelstraße
Monzenbend
Oberes Rothenfeld
Pützgasse
Rehgasse
Severinusweg
Toni-Bauer-Straße
Wälschbachstraße
Wingert

Wahlbezirk 15 - Ort, Straße:Wahlbezirk 15 - Ort, Straße:Wahlbezirk 15 - Ort, Straße:Wahlbezirk 15 - Ort, Straße:Wahlbezirk 15 - Ort, Straße:
Kommern-Süd
Katzvey
Schaven
Kommern, umfassend die Straßen
Albert-Spiertz-Straße
Becherhof
Dr.-Josef-Tils-Straße
Hermann-Bank-Straße
Hubert-Offermann-Straße
Im Bongärtchen
Im Wälschbachtal
Rodelhang
Schwester-Klothilde-Weg
St.-Vinzenz-Straße
Wacholder

Wahlbezirk 16 - Ort, Straße:Wahlbezirk 16 - Ort, Straße:Wahlbezirk 16 - Ort, Straße:Wahlbezirk 16 - Ort, Straße:Wahlbezirk 16 - Ort, Straße:
Kommern, umfassend die Straßen
Ackergasse
Am Bleiberg
Am Hang
Am Mühlenbach
Am Museum
Am Schützenplatz
Am Theisenberg
An den Drei Kreuzen
Andersenweg
Auf dem Acker (ab Haus-Nr. 11 bis Ende)
Auf dem Daniel
Auf dem Kahlenbusch
Auf der Trift
Auf der Urspel
Auf Rodder
Birkenweg Fortsetzung auf S. 6
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C.A.-Eick-Straße
Eisenweg
Ernst-Becker-Weg
Erzstraße
Essersgasse
Fahnendriesch
Fröbelstraße
Gebrüder-Grimm-Straße
Gielsgasse
Haus Natura
Im Hackenthal
In den Gärten
In der Donau
In der Schafsweide
Kölner Straße (ab Haus-Nr. 1 bis Nr. 52)
Kupferweg
Mechernicher Weg (ab Haus-Nr. 11 bis Haus-Nr. 39)
Mechernicher Weg (ab Haus-Nr. 40 bis Haus-Nr. 58 gerade Zahlen)
Montessoristraße
Mühlengasse
Mühlenthal
Münsterweg
Nachtigallenthal
Pastor-Schäfer-Weg
Pestalozzistraße
Pfaffenweg
Prinzenweg
Schlegelweg

Schopsland
Schützenweg
Seeweg
Silberweg
Sophienhöhe
Talweg
Tannenweg
Toni-Steingass-Straße
Uferweg
Unter dem Griesberg
Zingsheimer Tal
Zum Altusknipp
Zur Sommerrodelbahn
Zur Thingstätte

Gemäß § 6 KWahlG wird die v. g. Einteilung des Wahlgebietes (Stadt
Mechernich) in Wahlbezirke für die Kommunalwahlen 2025 hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Mechernich, den 26. November 2024
Der Bürgermeister
als Wahlleiter
gez. Dr. Hans-Peter Schick

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich
https://www.mechernich.de/rathaus-und-politik/dienstleistungen-der-
verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-und-buergerbeteiligungen
veröffentlicht.

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung der 46.Aufstellung der 46.Aufstellung der 46.Aufstellung der 46.Aufstellung der 46. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Tauschauschauschauschausch
von Flächendarstellungen in Denrath und Roggendorf“;von Flächendarstellungen in Denrath und Roggendorf“;von Flächendarstellungen in Denrath und Roggendorf“;von Flächendarstellungen in Denrath und Roggendorf“;von Flächendarstellungen in Denrath und Roggendorf“;
hier:hier:hier:hier:hier: Beteiligung der Öffentlichk Beteiligung der Öffentlichk Beteiligung der Öffentlichk Beteiligung der Öffentlichk Beteiligung der Öffentlichkeit -gem.eit -gem.eit -gem.eit -gem.eit -gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch - 2 Baugesetzbuch - 2 Baugesetzbuch - 2 Baugesetzbuch - 2 Baugesetzbuch -
BauGB-BauGB-BauGB-BauGB-BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 03.12.2024
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit, im Verfah-
ren zur o.g. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, durch den Tausch von Flächendarstellungen die
Voraussetzungen für eine weitere bauliche Entwicklung des Ortes
Denrath zu schaffen. Die Fläche A soll daher nach der Änderung als
„Wohnbaufläche“ dargestellt werden und die Fläche B als „Fläche für
die Landwirtschaft“ (siehe Übersichtsplan).
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen vor:
Mensch, Gesundheit und Bevölkerung:
• Schallimmissionen, Lärm, Gerüche
• Emissionen
• Verkehr, Verkehrsaufkommen
• Erdbebengefährdung, Erschütterungen, Gefahrenschutz
• Abfälle, Abwässer
• Menschliche Gesundheit, medizinische Versorgung
• Erholung
Boden und Flächen:
• Versieglung, Flächenverbrauch, Verlust landwirtschaftlicher Nutz-

fläche
• Bodenbelastungen (Bleibelastung) Kampfmittel
• Bodentyp
• Geologischer Untergrund
• Abgrabungen
Wasser:
• Oberflächengewässer
• Grund- und Oberflächenwasser, Grundwasserneubildung
• Wasserschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete, Starkregenge-

fährdung

Pflanzen und Tiere:
• Schutzgebiete nach EU-Recht: Natura-2000, FFH-Gebiete, Vo-

gelschutzgebiete
• Schutzgebiete nach nationalem Recht mit Erhaltungsziel und

Schutzzweck: Landschaftsschutzgebiete, geschützte Biotope, Na-
turschutzgebiete, Verbundflächen

• Arten- und Biotopschutz, Biotoptypen, Vorbelastung
• Beschreibung und Bewertung der Bestandsituation, Vegetations-

und Biotopstrukturen, Biotopbewertung, biologische Vielfalt, Wald
• Verlust von Lebensraum, Zerschneidungseffekte
• Artenschutz, artenschutzrechtliche Betroffenheit/Bedeutung, Be-

schreibung der potenziell vorkommenden planungsrelevanten Tier-
arten im Untersuchungsgebiet und Einengung des Artenpools auf-
grund des vorhandenen Lebensraums

• Artengruppen Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien
Luft und Klima:
• Makro- und Mikroklima, klimatische Funktion/Daten
• Luftschadstoffbelastung
Landschaft, Stadtbild:
• Landschafts- und Ortsbild, Landschaftselemente, Lage und Kurz-

beschreibung des Untersuchungsraums
• Topographie
• Aussagen aus dem Landschaftsplan -LP Nr. 28 Mechernich-
Kultur, Sachgüter
• Bodendenkmal
• Bergbau
Der Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplans mit der Begrün-
dung und wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen, werden in der Zeit

vom 13.12.2024 bis einschließlich 20.01.2025vom 13.12.2024 bis einschließlich 20.01.2025vom 13.12.2024 bis einschließlich 20.01.2025vom 13.12.2024 bis einschließlich 20.01.2025vom 13.12.2024 bis einschließlich 20.01.2025
auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter
https://www.mechernich.de/wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-
flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren und auf
dem zentralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter
https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite
veröffentlicht und kann dort eingesehen werden.
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Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Beteili-
gungsportal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/Me-
chernich/startseite oder per E-Mail an
bauleitplanung@mechernich.de,übermittelt werden sollen. Bei Be-
darf können die Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg abgege-
ben werden.
3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im
oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich,
1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsicht-
nahme öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

5. dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7
Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwen-
dungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentlichungs-
frist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können.
Mechernich, den 05.12.2024
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Amtliche Bekanntmachung
Gemäß § 7 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes zur Verbesse-
rung der Korruptionsbekämpfung (Korruptionsbekämpfungsgesetz - Kor-
ruptionsbG) vom 16. Dezember 2004, zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 30. Mai 2023 (GV. NRW. S. 316), in Kraft getreten am 14.
Juni 2023, und § 2 Abs. 1 i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 8 der am 20.
Dezember 2005 durch den Rat der Stadt Mechernich beschlossenen
Ehrenordnung sind die Rats- und Ausschussmitglieder sowie Ortsbürger-
meisterinnen und Ortsbürgermeister verpflichtet, gegenüber dem Bürger-
meister als Hauptverwaltungsbeamten schriftlich Auskunft über
1. den ausgeübten Beruf und Beraterverträge,
2. die Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien
im Sinne des § 125 Absatz 1 Satz 5 des Aktiengesetzes vom 6.
September 1965 (BGBl. I S. 1089), das zuletzt durch Artikel 61 des
Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3436) geändert worden ist,
3. die Mitgliedschaft in Organen von verselbstständigten Aufgabenbe-
reichen in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form der in § 1
Absatz 1 und Absatz 2 des Landesorganisationsgesetzes vom 10. Juli
1962 (GV. NRW. S. 421), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
17. Dezember 2020 (GV. NRW. S. 1238) geändert worden ist, genann-
ten Behörden und Einrichtungen,
4. die Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unterneh-
men und
5. die Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gremien.
zu geben.

Die v. g. Angaben sind in geeigneter Form jährlich zu veröffentlichen.
Die Die Die Die Die Auskünfte der Rats- und Auskünfte der Rats- und Auskünfte der Rats- und Auskünfte der Rats- und Auskünfte der Rats- und Ausschussmitglieder sowie der OrtsbürAusschussmitglieder sowie der OrtsbürAusschussmitglieder sowie der OrtsbürAusschussmitglieder sowie der OrtsbürAusschussmitglieder sowie der Ortsbür-----
germeisterinnen und Ortsbürgermeister der Stadt Mechernich desgermeisterinnen und Ortsbürgermeister der Stadt Mechernich desgermeisterinnen und Ortsbürgermeister der Stadt Mechernich desgermeisterinnen und Ortsbürgermeister der Stadt Mechernich desgermeisterinnen und Ortsbürgermeister der Stadt Mechernich des
Jahres 2024 können vomJahres 2024 können vomJahres 2024 können vomJahres 2024 können vomJahres 2024 können vom

16. Dezember 2024 bis 13. Januar 202516. Dezember 2024 bis 13. Januar 202516. Dezember 2024 bis 13. Januar 202516. Dezember 2024 bis 13. Januar 202516. Dezember 2024 bis 13. Januar 2025
während der allgemeinen Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Me-während der allgemeinen Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Me-während der allgemeinen Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Me-während der allgemeinen Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Me-während der allgemeinen Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Me-
chernich bei Fchernich bei Fchernich bei Fchernich bei Fchernich bei Frrrrrau Holtmeierau Holtmeierau Holtmeierau Holtmeierau Holtmeier,,,,,     TTTTTeamleiterin Peamleiterin Peamleiterin Peamleiterin Peamleiterin Politik/ Bürgermeisterbüroolitik/ Bürgermeisterbüroolitik/ Bürgermeisterbüroolitik/ Bürgermeisterbüroolitik/ Bürgermeisterbüro,,,,,
Zimmer 211 (2. OG), eingesehen werden.Zimmer 211 (2. OG), eingesehen werden.Zimmer 211 (2. OG), eingesehen werden.Zimmer 211 (2. OG), eingesehen werden.Zimmer 211 (2. OG), eingesehen werden.
Ebenso können die dem Leiter der Ebenso können die dem Leiter der Ebenso können die dem Leiter der Ebenso können die dem Leiter der Ebenso können die dem Leiter der Aufsichtsbehörde angezeigtenAufsichtsbehörde angezeigtenAufsichtsbehörde angezeigtenAufsichtsbehörde angezeigtenAufsichtsbehörde angezeigten
Daten des Hauptverwaltungsbeamten der Stadt Mechernich eingese-Daten des Hauptverwaltungsbeamten der Stadt Mechernich eingese-Daten des Hauptverwaltungsbeamten der Stadt Mechernich eingese-Daten des Hauptverwaltungsbeamten der Stadt Mechernich eingese-Daten des Hauptverwaltungsbeamten der Stadt Mechernich eingese-
hen werden.hen werden.hen werden.hen werden.hen werden.
Bitte beachten: Das Mechernicher Rathaus ist am 23. Dezember 2024
und den darauffolgenden Weihnachtstagen sowie am 31. Dezember
(Silvester) und 1. Januar (Neujahr) geschlossen.
Die Gewähr für die Richtigkeit der Angaben und Aktualisierung bei
Veränderungen liegt bei dem bzw. der Meldepflichtigen.
Mechernich, den 6. Dezember 2024
gez. Dr. Hans-Peter Schick
(Bürgermeister)
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich
https://www.mechernich.de/rathaus-und-politik/
dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-
bekanntmachungen-und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Auf der HeideAuf der HeideAuf der HeideAuf der HeideAuf der Heide
Az.: 33.42 - 5 14 05 -
FFFFFeststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der eststellung der Ergebnisse der WWWWWertermittlungertermittlungertermittlungertermittlungertermittlung
Im Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Auf der Heide werden
hiermit gemäß § 32 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der
Fassung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794), die Ergebnisse der
Wertermittlung für die dem Flurbereinigungsverfahren auf Grund des
Einleitungsbeschlusses vom 15.12.2014 sowie der Änderungsbeschlüsse
vom 29.05.2014, 14.12.2017 und 05.03.2024 unterliegenden Flurstü-
cke so festgestellt, wie sie vom 14.10.2024 bis zum 25.10.2024 bei der
Bezirksregierung Köln, Dienstgebäude Scheidtweilerstr. 4, 50933 Köln
ausgelegen haben und von den Bediensteten der Bezirksregierung
Köln in dem Anhörungstermin am 29.10.2024 erläutert worden sind.
GründeGründeGründeGründeGründe
Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung ist gemäß § 32
FlurbG zulässig und gerechtfertigt.
Damit alle Teilnehmer im Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Auf
der Heide mit Land von gleichem Wert abgefunden werden können, ist
der Wert der von ihnen in das Verfahren eingebrachten alten Grund-
stücke in der Weise zu ermitteln, dass der Wert der Grundstücke jedes
Teilnehmers im Verhältnis zum Wert aller Grundstücke des Flurberei-
nigungsgebietes zu bestimmen ist (§ 27 ff. FlurbG).
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung der dem Flur-
bereinigungsverfahren aufgrund des Einleitungsbeschlusses und der

 
Ö F F E N T L I C H E   B E K A N N T M A C H U N G 

__________________________________________________________________ 
 

Bezirksregierung Köln  Köln, 19.11.2024 
Dezernat 33  Zeughausstr. 2-8 
-Ländliche Entwicklung, Bodenordnung-  50667 Köln  
  Telefon: 0221 / 147-2033 

Änderungsbeschlüsse unterliegenden Flurstücke haben zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten ausgelegen und sind von Bediensteten der
Bezirksregierung Köln erläutert worden.
Einwendungen gegen die Bewertung sind von den Beteiligten nicht
erhoben worden.
RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats Widerspruch
unter Angabe des Aktenzeichens erhoben werden bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50667 Köln.Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50667 Köln.Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50667 Köln.Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50667 Köln.Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50667 Köln.
Hinweis:
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden
sollte, würde deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zuge-
rechnet werden.
Im Auftrag
gez. Meul
Regierungsvermessungsdirektor
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird ebenfalls auf der Internet-
Seite der Bezirksregierung Köln veröffentlicht unter:
https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren.
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur
Verfügung gestellt.

Mit lachendem und weinendem Auge
BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister-Empfang der Me--Empfang der Me--Empfang der Me--Empfang der Me--Empfang der Me-
chernicher chernicher chernicher chernicher chernicher TTTTTollitäten mit vielenollitäten mit vielenollitäten mit vielenollitäten mit vielenollitäten mit vielen
Vereinen begeisterte die Gäste -Vereinen begeisterte die Gäste -Vereinen begeisterte die Gäste -Vereinen begeisterte die Gäste -Vereinen begeisterte die Gäste -
Emotionale Momente und ausge-Emotionale Momente und ausge-Emotionale Momente und ausge-Emotionale Momente und ausge-Emotionale Momente und ausge-
lassene Stimmung - lassene Stimmung - lassene Stimmung - lassene Stimmung - lassene Stimmung - AufrufAufrufAufrufAufrufAufruf,,,,, klei- klei- klei- klei- klei-
nem Leo (7) zu helfennem Leo (7) zu helfennem Leo (7) zu helfennem Leo (7) zu helfennem Leo (7) zu helfen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Ein stimmungsvol-
ler, aber auch emotionaler Abend
prägte den diesjährigen Empfang
der karnevalistischen Tollitäten in
Mechernich. Für Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick war es ein ganz
besonderer Moment: zum letzten
Mal begrüßte er die närrischen
Würdenträger seiner Stadt, bevor
er sein Amt im kommenden Jahr
abgibt.

Der Bürgermeister-Empfang der Mechernicher Tollitäten mit vielen Vereinen begeisterten die Gäste. FürDer Bürgermeister-Empfang der Mechernicher Tollitäten mit vielen Vereinen begeisterten die Gäste. FürDer Bürgermeister-Empfang der Mechernicher Tollitäten mit vielen Vereinen begeisterten die Gäste. FürDer Bürgermeister-Empfang der Mechernicher Tollitäten mit vielen Vereinen begeisterten die Gäste. FürDer Bürgermeister-Empfang der Mechernicher Tollitäten mit vielen Vereinen begeisterten die Gäste. Für
Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick war es der letzte in seiner Funktion. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick war es der letzte in seiner Funktion. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick war es der letzte in seiner Funktion. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick war es der letzte in seiner Funktion. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick war es der letzte in seiner Funktion. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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Und auch das Rote Kreuz im Kreis
Euskirchen nutze den Anlass, um
gemeinsam mit der Stadtverwal-
tung und Mechernich-Stiftung auf
die anstehende Prinzen-Blut-
Spendenaktion am 22. Januar in
Kommern, eine Typisierungsakti-
on am 8. Dezember in Mecher-
nich für den leukämiekranken Leo
(7) und eine Spendenaktion für
ihn hinzuweisen, was die anwe-
senden Tollitäten aus Mechernich,
Kommern und Vussem sowie die
Schwerfener Kinderprinzessin und
die zahlreichen Vertreter ver-
schiedenster Vereine gerne un-
terstützten.
„Feiern, bis die Balken krachen“„Feiern, bis die Balken krachen“„Feiern, bis die Balken krachen“„Feiern, bis die Balken krachen“„Feiern, bis die Balken krachen“
Mit einer Mischung aus Wehmut
und Dankbarkeit sprach Dr. Schick
zu den zahlreichen Gästen: „Es
hat mir viel Spaß und Freude mit
den Dreigestirnen und den Kar-
nevalsvereinen unserer Stadt ge-
macht. Der Karneval ist eine schö-
ne Sache, die ich mit einem wei-
nenden und einem lachenden
Auge verabschiede. Feiern wir die
Session, bis die Balken krachen!“
Björn Wassong, bekannt als „Ne
Jeck im Rähn“ und Ortsbürger-
meister von Weyer und Urfey, führ-
te mit Witz und Charme durch den
Abend. Kostümiert als „Poseidon
vum Hermesberch“ sorgte er mit
seiner Büttenrede über Themen
wie das Ende der Ampelregierung
und den Abschied von Dr. Schick
für zahlreiche Lacher. Besonders
feierte er das diesjährige Motto
„Dat Wasser von Meischenisch öss
joot“ und verteilte einen schön
gestalteten Orden im Namen der
Stadtverwaltung. Er würdigte die
Stadtwerke mit den Wassergewin-
nungsanlagen in Dreimühlen,
Urfey und Düttling und das 20-

jährige Bestehen der Firmenicher
Eifel-Therme Zikkurat gefeiert.
Auslöser dieser Idee war der Vor-
fall um den Hochbehälter Mecher-
nich im Sommer. Sein großer Dank
galt allen Beteiligten, die die Ver-
anstaltung möglich machten.
Die Big Band der Prinzengarde
Mechernich sorgte mit karneva-
listischen Klassikern wie „Nie
mehr Fastelovend ohne dich“ und
„Leev Marie“ für ausgelassene
Stimmung, während der Funken-
tanz und „Stippeföttche“ der Blau-
en Funken aus Zülpich die Gäste
begeisterte. Die Tollitäten aus
dem Stadtgebiet stellten sich vor:
Mechernich mit Prinz Joachim I.
(Vossel), Bauer Werner (Echtner)
und Jungfrau Johanna (Johann
Klöcker), Kommern mit Prinz Gün-
ter I. (Schmitz), Bauer Thomas
(Metzen) und Jungfrau Bruni
(Björn Schäfer) und Vussem mit
Prinz Carsten (Vogel), Bauer Falk
(Lodzinski) und Jungfrau Michae-
la (Mischa Kreuser). Jugendprin-
zessin Julia von Schwerfen, erst
acht Jahre alt, überraschte mit
einem gereimten Gruß und ver-
lieh unter anderem Orden an Bür-
germeister Schick und Stadtkäm-
merer Ralf Claßen.
„Jede kleine Hilfe zählt!“„Jede kleine Hilfe zählt!“„Jede kleine Hilfe zählt!“„Jede kleine Hilfe zählt!“„Jede kleine Hilfe zählt!“
Ein besonderer Moment war der
Aufruf vom Vorsitzenden der Me-
chernich-Stiftung, Ralf Claßen, zur
Unterstützung des kleinen Leo, der
zum zweiten Mal an Leukämie
erkrankt ist. Freunde des jungen
Karnevalisten, Theo, Lena und
Anton, baten eindringlich um Hil-
fe: „Leo ist aktiv im Karneval und
ein Freund von uns. Bitte lasst
euch typisieren oder spendet -
jede kleine Hilfe zählt!“ Helfen
kann man am Mittwoch, 22. Janu-

ar, in der Kommerner Bürgerhal-
le. Hier findet von 16 bis 20 Uhr
eine Blut-Spendeaktion statt, bei
der man sich auch typisieren las-
sen kann. Außerdem fand für Leo
am Sonntag, 8. Dezember, von 10
bis 17 Uhr eine große Typisie-
rungsaktion von der Hilfsgruppe
Eifel und der DKMS in der Aula
der ehemaligen St.-Barbara-Schu-
le, Emil-Kreuser-Straße 28, statt.
Hierüber hatte die Agentur Profi-
Press im Vorfeld berichtet.
Schon an diesem Abend war die
Spendensammlung ein großer Er-

folg. Alle anwesenden Karnevals-
Gesellschaften waren großzügig und
spendeten spontan. Auch Leos
Freunde gingen mit einer Spenden-
box durch die Festhalle und sam-
melten zahlreiche Spenden ein.
Weiterhin spendete die Prinzengar-
de Mechernich spontan 500 Euro.
Kämmerer Ralf Claßen teilte mit,
dass ein etwaiger Überschuss der
Veranstaltung ebenfalls gespen-
det wird und rechnet mit
mindestens 2.500 Euro, die an die-
sem Abend für den kleinen Leo

Das Rote Kreuz im Kreis Euskirchen appelliert mit den Tollitäten an dieDas Rote Kreuz im Kreis Euskirchen appelliert mit den Tollitäten an dieDas Rote Kreuz im Kreis Euskirchen appelliert mit den Tollitäten an dieDas Rote Kreuz im Kreis Euskirchen appelliert mit den Tollitäten an dieDas Rote Kreuz im Kreis Euskirchen appelliert mit den Tollitäten an die
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Für gute Stimmung sorgten unter anderem die Blauen Funken ausFür gute Stimmung sorgten unter anderem die Blauen Funken ausFür gute Stimmung sorgten unter anderem die Blauen Funken ausFür gute Stimmung sorgten unter anderem die Blauen Funken ausFür gute Stimmung sorgten unter anderem die Blauen Funken aus
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Die Aula „Im Sande“ war gut gefüllt.Die Aula „Im Sande“ war gut gefüllt.Die Aula „Im Sande“ war gut gefüllt.Die Aula „Im Sande“ war gut gefüllt.Die Aula „Im Sande“ war gut gefüllt.
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Fortsetzung auf S. 10
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zusammenkamen. „Feiern und für
den kleinen Leo spenden, um ihn
damit finanziell zu unterstützen,
das sind „Wir in Mechernich““,
freute er sich über die tolle Geste
der Karnevalsgesellschaften und
anwesenden Gästen.
„Nicht selbstverständlich“„Nicht selbstverständlich“„Nicht selbstverständlich“„Nicht selbstverständlich“„Nicht selbstverständlich“
Das Rote Kreuz im Kreis Euskir-
chen, vertreten durch Geschäftsfüh-
rer Rolf Klöcker, stellte zudem die
Bedeutung der Blutspende in den
Mittelpunkt. „Die Tradition der Prin-
zenblutspende in der Stadt Mecher-
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nich, die einst von Karnevalsprinz
Björn Wassong ins Leben gerufen
wurde, lebt weiter. Bitte kommt zum
nächsten Termin in Kommern und
helft!“, so Klöcker. Ein Team seines
Mechernicher Ortsverbandes um
Sascha Suijkerland wachte indes
über die Gesundheit der Anwesen-
den. Dies würdigte Moderator Was-
song dankbar als „nicht selbstver-
ständlich“.
Er dankte den zahlreichen anwe-
senden Karnevalsvereinen aus
Mechernich und den umliegenden

„Bitte kommt zum Termin in der Kommerner Bürgerhalle am 22. Januar„Bitte kommt zum Termin in der Kommerner Bürgerhalle am 22. Januar„Bitte kommt zum Termin in der Kommerner Bürgerhalle am 22. Januar„Bitte kommt zum Termin in der Kommerner Bürgerhalle am 22. Januar„Bitte kommt zum Termin in der Kommerner Bürgerhalle am 22. Januar
und helft!“, rief DRK-Kreisgeschäftsführer Rolf Klöcker die Menge auf.und helft!“, rief DRK-Kreisgeschäftsführer Rolf Klöcker die Menge auf.und helft!“, rief DRK-Kreisgeschäftsführer Rolf Klöcker die Menge auf.und helft!“, rief DRK-Kreisgeschäftsführer Rolf Klöcker die Menge auf.und helft!“, rief DRK-Kreisgeschäftsführer Rolf Klöcker die Menge auf.
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Ortschaften: „Ihr haltet den Fas-
telovend in unseren schönen Dör-
fern am Leben!“ Die Stadtverwal-
tung und das Rote Kreuz zeigten
sich dankbar für den großartigen
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Einsatz aller Beteiligten - und
hoffen, dass dem kleinen Leo
möglichst bald geholfen werden
kann.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Back to the Roots“

Kreis einheimischer MechernicherKreis einheimischer MechernicherKreis einheimischer MechernicherKreis einheimischer MechernicherKreis einheimischer Mechernicher
Künstler veranstaltet seine 45.Künstler veranstaltet seine 45.Künstler veranstaltet seine 45.Künstler veranstaltet seine 45.Künstler veranstaltet seine 45.
Kunstausstellung am Ursprungs-Kunstausstellung am Ursprungs-Kunstausstellung am Ursprungs-Kunstausstellung am Ursprungs-Kunstausstellung am Ursprungs-
ort, dem Foyer des Gymnasiumsort, dem Foyer des Gymnasiumsort, dem Foyer des Gymnasiumsort, dem Foyer des Gymnasiumsort, dem Foyer des Gymnasiums
am am am am am TTTTTurmhofurmhofurmhofurmhofurmhof,,,,, vom 21. vom 21. vom 21. vom 21. vom 21. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
bis 1.bis 1.bis 1.bis 1.bis 1. J J J J Januar - Bürgermeister Dranuar - Bürgermeister Dranuar - Bürgermeister Dranuar - Bürgermeister Dranuar - Bürgermeister Dr.....
Hans-Peter Schick eröffnet, dasHans-Peter Schick eröffnet, dasHans-Peter Schick eröffnet, dasHans-Peter Schick eröffnet, dasHans-Peter Schick eröffnet, das
Ensemble „Acoustic Legends“Ensemble „Acoustic Legends“Ensemble „Acoustic Legends“Ensemble „Acoustic Legends“Ensemble „Acoustic Legends“
musiziertmusiziertmusiziertmusiziertmusiziert
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Unter dem Titel „ART-
Symphonie 2024“ findet die 45.
Kunstausstellung einheimischer
Kreativer vom 21. Dezember bis zum
Neujahrstag im Gymnasium am
Turmhof statt. Das teilten Ela Rü-
benach und Donata Reinhard dem
Mechernicher „Bürgerbrief“ mit.
Damit kehren die Kunstschaffen-
den an ihren „alten“ Ausstel-
lungsort zurück. Das bislang letz-
te Mal gab es im Foyer des Gym-
nasiums 2019 die Jubiläumsaus-
stellung zum runden Geburtstag
der Künstlergruppe. Während der
Corona-Pandemie begeisterten
die Ausstellenden mit ihrer Out-
doorausstellung „Kopf hoch“ an
der Brüstung des Ratssaals.
Im vergangenen Jahr gab es dann
die Möglichkeit für die Künstler,

ihre Werke im Bergbaumuseum
Mechernich zu zeigen. „Mit eini-
gen Highlights“, wie Ela Rübenach
schreibt, zum Beispiel einem Fa-
milienfest, einem heiteren Wort-
gottesdienst mit Diakon Manni
Lang und einer Krimilesung mit Ralf
Kramp.
Zur 45. Auflage ihrer Bilderaus-
stellung laden die Künstler nun
am Samstag, 21. Dezember, um
19 Uhr zur Vernissage ins Foyer
des Mechernicher Gymnasiums.
Zum letzten Mal will dabei Dr.
Hans Peter Schick in seiner Ei-
genschaft als Mechernicher Bür-
germeister die traditionelle Aus-
stellung eröffnen.
Auch Schüler dürfen ausstellenAuch Schüler dürfen ausstellenAuch Schüler dürfen ausstellenAuch Schüler dürfen ausstellenAuch Schüler dürfen ausstellen
Das beliebte Kunstcafé serviert
dazu Getränke und Naschwerk,
musikalisch schwungvoll beglei-
tet von den „Acoustic Legends“.
Das sind Jojo Joisten, Günter Ma-
cherey und Michael Tippach. An
der Ausstellung beteiligen sich
diesmal 18 Kunstschaffende, näm-
lich Pia Benz, Juliane Bungart,
Theo Broere, Norbert Grüger, Hans
Peter Gurski, Marion Greuel, Pe-
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ter Hein, Gerhard Lenz, Inge van
Kann, Beate Krupp, Donata Rein-
hard, Johann Roos, Ela Rübenach,
Kasimir Stockhausen, Ralf Vöge-
le, Katja Wiskirchen, Uschi Wol-
kau und Andreas Zimmermann.
Bei der Auswahl der Ausstellenden
legten die beiden Organisatorinnen
Ela Rübenach und Donata Rein-
hard nach eigenen Angaben be-
sonderen Wert auf eine besondere
Vielfalt der Kunstformen. Erneut
wird auch Schülern des Gymnasi-

ums die Möglichkeit gegeben, ihre
Werke auszustellen.
Als Ausstellungszeitraum wird der
21.12.2024 bis zum 1.1.2025 ange-
geben, Öffnungszeiten sind täglich
von 13.30 bis 17 Uhr außer Heiliga-
bend, am Ersten Weihnachtstag und
Silvester. Die Naviadresse ist Gym-
nasium am Turmhof, Nyonsplatz 1,
53 894 Mechernich. Bei Fragen ist
Ela Rübenach unter Tel.
(0171) 60 36 345 zu erreichen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Neuer Name, mehr Förderziele
Förderverein des Kreiskranken-Förderverein des Kreiskranken-Förderverein des Kreiskranken-Förderverein des Kreiskranken-Förderverein des Kreiskranken-
hauses Mechernich unterstützthauses Mechernich unterstützthauses Mechernich unterstützthauses Mechernich unterstützthauses Mechernich unterstützt
jetzt den gesamten „Gesund-jetzt den gesamten „Gesund-jetzt den gesamten „Gesund-jetzt den gesamten „Gesund-jetzt den gesamten „Gesund-
heitsverbund“, auch mit Geria-heitsverbund“, auch mit Geria-heitsverbund“, auch mit Geria-heitsverbund“, auch mit Geria-heitsverbund“, auch mit Geria-
trischem Zentrum Zülpich undtrischem Zentrum Zülpich undtrischem Zentrum Zülpich undtrischem Zentrum Zülpich undtrischem Zentrum Zülpich und
Liebfrauenhof SchleidenLiebfrauenhof SchleidenLiebfrauenhof SchleidenLiebfrauenhof SchleidenLiebfrauenhof Schleiden
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Förderverein des
Kreiskrankenhauses Mechernich
heißt neuerdings „Förderverein
Gesundheitsverbund kkhm“. Der
Name ist sperrig - und sorgte
bereits für Verwirrung, sogar beim

Finanzamt. „Dieser Name steht
nicht im Handelsregister. Das kön-
nen wir nicht genehmigen“, lau-
tete die Auskunft.
Dabei wollte sich der Förderverein
lediglich auf breitere Füße stellen
und auch in anderen Einrichtun-
gen des Gesundheitsverbundes
aktiv werden: Im Liebfrauenhof zu
Schleiden zum Beispiel oder im
Geriatrischen Zentrum Zülpich
(GZZ). Doch selbst im Mecherni-

cher Barbarahof für Senioren durf-
te der als gemeinnützig anerkann-
te Verein zunächst nicht tätig wer-
den. Die alten Statuten stammen
noch aus dem vergangenen Jahr-
hundert und beschränkten die För-
dermöglichkeiten des Vereins auf
das Krankenhaus an der Elisabe-
thstraße in Mechernich.
„Es hat ein Jahr gedauert und
dreier Juristen bedurft, um die
neue Satzung zur Genehmigung

zu bringen“, betonte Ralf Claßen,
der Fördervereinsvorsitzende, De-
zernent und städtische Kämme-
rer, in der jüngsten Versammlung
im Elisabethsaal der Mecherni-
cher Klinik. Vor 40 Teilnehmern
lobte Claßen das Durchhaltever-
mögen des Klinikpersonals, aber
auch „seines“ Vorstands.
Erst im Frühjahr 2023 sei die Mas-
kenpflicht aufgehoben worden:

Fortsetzung auf S. 12
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„Der Förderverein war quasi lahm-
gelegt.“ Dennoch sei mit Spen-
derunterstützung weiter Gutes
getan worden, etwa medizinische
Hilfe für Kinder aus Kriegsgebie-
ten, so Claßen. Durch die neue
Satzung und die Verbreiterung des
Aufgabenfeldes schuf der Verein
die Basis für Kooperationen mit
der Helga-Martin-Stiftung, dem
Lions Club Euskirchen/Nordeifel
und der Kreissparkasse.
„Vernetzen und vermitteln“„Vernetzen und vermitteln“„Vernetzen und vermitteln“„Vernetzen und vermitteln“„Vernetzen und vermitteln“
Geschäftsführer Martin Milde
freute sich über das Jahrestreffen
des jetzt offiziell „Förderverein
Gesundheitsverbund kkhm“ ge-
nannten Vereins im Elisabethsaal.
„Die Krankenhauslandschaft steht
vor großen Umbrüchen“, erklärte
Milde: Da seien Kräfte zu begrü-
ßen, die vernetzend und vermit-
telnd tätig sind.“

Den musikalischen Auftakt mach-
ten die Violinistin Dr. Nicole Bes-
se und der Pianist Erik Arndt mit
Kompositionen von Wolfgang
Amadeus Mozart. Dr. Stephanie
Zippel und Dr. Nicole Besse stell-
ten klangtherapeutische Musik
vor, die sie im Sozial-pädiatrischen
Zentrum in Mechernich (SPZ) bei
Kindern anwenden.
„Es gibt Mädchen und Jungen, die
werden durch Worte nicht erreicht,
doch die Musik rührt ihr Herz an,
sie öffnen sich und beginnen zu
sprechen“, so die Leiterin des SPZ,
Stephanie Zippel. Nicole Besse
führte statt ihrer erkrankten Kol-
legin Uta Horstmann einige In-
strumente vor, die in der Klang-
therapie zum Einsatz kommen,
zum Beispiel eine Harfe, die auf
den Rücken der Kinder gelegt
wird: „Die Schwingungen übertra-

Ralf Claßen, der Vorsitzende des Fördervereins Gesundheitsverbund,Ralf Claßen, der Vorsitzende des Fördervereins Gesundheitsverbund,Ralf Claßen, der Vorsitzende des Fördervereins Gesundheitsverbund,Ralf Claßen, der Vorsitzende des Fördervereins Gesundheitsverbund,Ralf Claßen, der Vorsitzende des Fördervereins Gesundheitsverbund,
bedankt sich bei den beiden Musizierenden des Jahrestreffens, Dr.bedankt sich bei den beiden Musizierenden des Jahrestreffens, Dr.bedankt sich bei den beiden Musizierenden des Jahrestreffens, Dr.bedankt sich bei den beiden Musizierenden des Jahrestreffens, Dr.bedankt sich bei den beiden Musizierenden des Jahrestreffens, Dr.
Nicole Besse und Erik Arndt. Das Duo gab Stücke von W. A. Mozart.Nicole Besse und Erik Arndt. Das Duo gab Stücke von W. A. Mozart.Nicole Besse und Erik Arndt. Das Duo gab Stücke von W. A. Mozart.Nicole Besse und Erik Arndt. Das Duo gab Stücke von W. A. Mozart.Nicole Besse und Erik Arndt. Das Duo gab Stücke von W. A. Mozart.
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Kreiskrankenhaus-Geschäftsfüh-Kreiskrankenhaus-Geschäftsfüh-Kreiskrankenhaus-Geschäftsfüh-Kreiskrankenhaus-Geschäftsfüh-Kreiskrankenhaus-Geschäftsfüh-
rer Martin Milde freute sich überrer Martin Milde freute sich überrer Martin Milde freute sich überrer Martin Milde freute sich überrer Martin Milde freute sich über
den Zuspruch, den der Jahrestreffden Zuspruch, den der Jahrestreffden Zuspruch, den der Jahrestreffden Zuspruch, den der Jahrestreffden Zuspruch, den der Jahrestreff
fand. Der Förderverein bietet infand. Der Förderverein bietet infand. Der Förderverein bietet infand. Der Förderverein bietet infand. Der Förderverein bietet in
seinen Augen eine gute Chance fürseinen Augen eine gute Chance fürseinen Augen eine gute Chance fürseinen Augen eine gute Chance fürseinen Augen eine gute Chance für
die Vernetzung von Spendern unddie Vernetzung von Spendern unddie Vernetzung von Spendern unddie Vernetzung von Spendern unddie Vernetzung von Spendern und
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gen sich ebenso wie bei der
Klangschale, die in den Händen
vibriert, oder einer Trommel, die
das weite Meeresrauschen spü-
ren lässt.“
Förderverein und Lions-Club haben
diese Klangtherapie ermöglicht, die
Kinder mit permanentem Bewe-
gungsdrang punktuell zur Ruhe
kommen lässt. Als weitere Projekte
des Fördervereins im laufenden Jahr
wurden ein Fahrrad-Unterstand in
Zülpich, eine Sitzgruppe in Schlei-
den und eine Apfelbäumchen-An-
pflanzung am Krankenhaus in Me-
chernich erwähnt.
Fantasie zur Integration nötigFantasie zur Integration nötigFantasie zur Integration nötigFantasie zur Integration nötigFantasie zur Integration nötig
Vize-Vorsitzender Dr. Michael
Stöhr widmete sich Zukunftsfra-
gen, etwa der Anschaffung von Si-
mulationsausstattung für die Wie-
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Der Seelsorger und stellvertreten-Der Seelsorger und stellvertreten-Der Seelsorger und stellvertreten-Der Seelsorger und stellvertreten-Der Seelsorger und stellvertreten-
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derbelebung. Pflegedirektor Se-
bastian Cremer stellte entspre-
chendes Equipment vor, wie es im
Institut für medizinische Simula-
tion, Notfallversorgung und Pati-
entensicherheit im Kreiskranken-
haus gebraucht wird.
Cremer machte noch einen wei-
teren Vorschlag, nämlich künftig
junge Pflegekräfte aus Indien und
Indonesien am Bleiberg sozial zu
betreuen, zum Beispiel mit ihnen
zu kochen und Sport zu treiben.
Dieses vom Kreis angeworbene
Personal solle „bei uns heimisch
werden“, so der Pflegedirektor:
„Da ist Fantasie nötig!“ Das Jah-
restreffen des „Fördervereins
kkhm“ klang schwungvoll mit
Mozart und einem Buffet aus.
FMS/pp/Agentur ProfiPressFMS/pp/Agentur ProfiPressFMS/pp/Agentur ProfiPressFMS/pp/Agentur ProfiPressFMS/pp/Agentur ProfiPress
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„Tag zum Mitmachen und Entdecken“

Gymnasium Gymnasium Gymnasium Gymnasium Gymnasium Am Am Am Am Am TTTTTurmhof Mecherurmhof Mecherurmhof Mecherurmhof Mecherurmhof Mecher-----
nich öffnete seine nich öffnete seine nich öffnete seine nich öffnete seine nich öffnete seine Türen für neu-Türen für neu-Türen für neu-Türen für neu-Türen für neu-
gierige Besucherinnen und Besu-gierige Besucherinnen und Besu-gierige Besucherinnen und Besu-gierige Besucherinnen und Besu-gierige Besucherinnen und Besu-
cher - Groß und Klein kamen mitcher - Groß und Klein kamen mitcher - Groß und Klein kamen mitcher - Groß und Klein kamen mitcher - Groß und Klein kamen mit
Schul-Rallye, Livemusik und mehrSchul-Rallye, Livemusik und mehrSchul-Rallye, Livemusik und mehrSchul-Rallye, Livemusik und mehrSchul-Rallye, Livemusik und mehr
auf ihre Kostenauf ihre Kostenauf ihre Kostenauf ihre Kostenauf ihre Kosten
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher lockte
auch in diesem Jahr der Tag der
offenen Tür in die Korridore und
Klassenräume des Mechernicher
Gymnasium Am Turmhof (GAT). Zu
erleben gab es dabei vieles: eine
Schul-Rallye, kreative Projekte,
sportliche Aktivitäten und mehr.
Ganz einfach „ein Tag zum Mit-
machen und Entdecken“.
Eine optimale Gelegenheit also,
für zukünftige Schülerinnen und
Schüler, Eltern sowie Interessier-
te, um einen Einblick in das Schul-
leben zu gewinnen und sich über
das Bildungsangebot zu informie-
ren. Oberstufenschülerinnen und

-schüler präsentierten derweil die
modernisierten Klassenräume,
Fachräume für Naturwissenschaf-
ten sowie Kunsträume.
„Für eine einladende Atmosphäre
sorgte aber auch das große Enga-
gement aller Schülerinnen und
Schüler, die in den Schnupperstun-
den einen Einblick in den Unter-
richt gewährten“, freute sich Leh-
rer Bernhard Karst und führte aus:
„oder die als Helferinnen und Hel-
fer im Rahmen der Schul-Rallye
sowie bei der Präsentation der
Fächer und Arbeitsgemeinschaf-
ten aktiv waren!“
Livemusik von Band und ChorLivemusik von Band und ChorLivemusik von Band und ChorLivemusik von Band und ChorLivemusik von Band und Chor
Während die Kinder die Schule
erkundeten, nutzten die Eltern
das reichhaltige Informationsan-
gebot in der modernisierten Aula.
An den Stellwänden fanden sich
Infos rund um den gymnasialen
Bildungsweg sowie den Übergang

Beim diesjährigen Tag der offenen Tür des Mechernicher GymnasiumsBeim diesjährigen Tag der offenen Tür des Mechernicher GymnasiumsBeim diesjährigen Tag der offenen Tür des Mechernicher GymnasiumsBeim diesjährigen Tag der offenen Tür des Mechernicher GymnasiumsBeim diesjährigen Tag der offenen Tür des Mechernicher Gymnasiums
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zur weiterführenden Schule. Im
Lernzentrum konnten man mehr
über das vielfältige Austauschpro-
gramm der Schule erfahren.
Zur Klärung von Fragen sowie für
persönliche Beratungsgespräche
standen den Eltern Schulleitung

und Kollegium zur Verfügung.
Treffpunkt für das gemütliche Bei-
sammensein, dem auch Schüler-
innen und Schüler beiwohnten,
war die schuleigene Cafeteria so-
wie das angrenzende Foyer.

Fortsetzung auf S.14
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Zwei Teilnehmerinnen der Austausch- und Erasmusprogramme erzähl-Zwei Teilnehmerinnen der Austausch- und Erasmusprogramme erzähl-Zwei Teilnehmerinnen der Austausch- und Erasmusprogramme erzähl-Zwei Teilnehmerinnen der Austausch- und Erasmusprogramme erzähl-Zwei Teilnehmerinnen der Austausch- und Erasmusprogramme erzähl-
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„Dank der engagierten GAT-El-
ternschaft konnte den Besucher-
innen und Besuchern hier ein viel-
fältiges Kuchenbuffet angeboten
werden, das viele dankbare Ab-
nehmer fand“, so Karst.

Die offene Probe der Schulband
„Kontrast“ sowie eine Einlage
des Eltern-Lehrer-Schüler-Cho-
res „GAT-THE-VOICE“ beende-
ten einen kurzweiligen Tag am
Mechernicher Gymnasium Am
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Foto: Bernhard Karst/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Turmhof. So resümierte Bern-
hard Karst: „Wir hoffen, Euch,
liebe Viertklässlerinnen und
Viertklässler, hat dieser ebenso
gut gefallen wie uns. Wir freu-
en uns bereits jetzt darauf, Euch

Auch wer knobeln mag, kam hier auf seine Kosten.Auch wer knobeln mag, kam hier auf seine Kosten.Auch wer knobeln mag, kam hier auf seine Kosten.Auch wer knobeln mag, kam hier auf seine Kosten.Auch wer knobeln mag, kam hier auf seine Kosten.
Foto: Bernhard Karst/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

im kommenden Schuljahr als
neue Mitglieder unserer Schul-
gemeinschaft begrüßen zu dür-
fen!“

pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die K 10 zwischen Berg und Floisdorf soll jetzt noch bis zum 20. DezemberDie K 10 zwischen Berg und Floisdorf soll jetzt noch bis zum 20. DezemberDie K 10 zwischen Berg und Floisdorf soll jetzt noch bis zum 20. DezemberDie K 10 zwischen Berg und Floisdorf soll jetzt noch bis zum 20. DezemberDie K 10 zwischen Berg und Floisdorf soll jetzt noch bis zum 20. Dezember
gesperrt bleiben. Brückenbau- und Straßenwiederherstellungsarbeitengesperrt bleiben. Brückenbau- und Straßenwiederherstellungsarbeitengesperrt bleiben. Brückenbau- und Straßenwiederherstellungsarbeitengesperrt bleiben. Brückenbau- und Straßenwiederherstellungsarbeitengesperrt bleiben. Brückenbau- und Straßenwiederherstellungsarbeiten
verzögern sich. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressverzögern sich. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressverzögern sich. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressverzögern sich. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressverzögern sich. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Brückenbau bei Mechernich-Berg verzögert sich,
Vollsperrung in Mechernich-Roggendorf beendet
K 10 zwischen Berg und FloisdorfK 10 zwischen Berg und FloisdorfK 10 zwischen Berg und FloisdorfK 10 zwischen Berg und FloisdorfK 10 zwischen Berg und Floisdorf
noch bis 20. Dezember gesperrtnoch bis 20. Dezember gesperrtnoch bis 20. Dezember gesperrtnoch bis 20. Dezember gesperrtnoch bis 20. Dezember gesperrt
Mechernich-Berg/RoggendorfMechernich-Berg/RoggendorfMechernich-Berg/RoggendorfMechernich-Berg/RoggendorfMechernich-Berg/Roggendorf -
Die Vollsperrungen wegen Brü-
ckenbauarbeiten an der Kreis-
straße 81 (Bleibachstraße) und der
Johann-Baptist-Straße in Roggen-
dorf wurden zwischenzeitlich auf-
gehoben, da die Arbeiten been-
det wurden. Das teilt Jürgen Wi-
nand vom örtlichen Straßenver-
kehrsamt dem Mechernicher „Bür-
gerbrief“ mit.
Dagegen müsse die Vollsperrung

der Kreisstraße 10 bei Mecher-
nich-Berg bis Freitag, 20. Dezem-
ber, fortgesetzt werden.
Der Grund der Bauverzögerung an
der K 10 liegt an Terminschwie-
rigkeiten eines Nachunterneh-
mens für Asphaltarbeiten. Kreis-
pressesprecher Wolfgang Andres
spricht ebenfalls von einer inter-
nen Betriebsumstrukturierung der
Baufirma als Ursache der Verzö-
gerung. Die Fertigstellung sei vor
Weihnachten 2024 vorgesehen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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40 Jahre „Sheriff“ von Kallmuth

Eifeler Urgestein und überpartei-Eifeler Urgestein und überpartei-Eifeler Urgestein und überpartei-Eifeler Urgestein und überpartei-Eifeler Urgestein und überpartei-
licher Sozialdemokrat: Robertlicher Sozialdemokrat: Robertlicher Sozialdemokrat: Robertlicher Sozialdemokrat: Robertlicher Sozialdemokrat: Robert
Ohlerth vollendet am 27. Novem-Ohlerth vollendet am 27. Novem-Ohlerth vollendet am 27. Novem-Ohlerth vollendet am 27. Novem-Ohlerth vollendet am 27. Novem-
ber sein 40. Dienstjahr als Orts-ber sein 40. Dienstjahr als Orts-ber sein 40. Dienstjahr als Orts-ber sein 40. Dienstjahr als Orts-ber sein 40. Dienstjahr als Orts-
vorsteher und Ortsbürgermeistervorsteher und Ortsbürgermeistervorsteher und Ortsbürgermeistervorsteher und Ortsbürgermeistervorsteher und Ortsbürgermeister
und stellt Josef Drüghs Rekordund stellt Josef Drüghs Rekordund stellt Josef Drüghs Rekordund stellt Josef Drüghs Rekordund stellt Josef Drüghs Rekord
womöglich bald einwomöglich bald einwomöglich bald einwomöglich bald einwomöglich bald ein
Mechernich-Kallmuth-Mechernich-Kallmuth-Mechernich-Kallmuth-Mechernich-Kallmuth-Mechernich-Kallmuth- Nicht weit
von seinem Geburtsort Zingsheim
entfernt, aber doch zum Stadtge-
biet Mechernich gehörend lebt
Robert Ohlerth (76) mit seiner
Frau Rita in Kallmuth nun schon
seit 54 Jahren. Am 27. November
jährte sich der Tag zum 40. Mal,
an dem er 1984 erstmals zum
Ortsvorsteher von Kallmuth ge-
wählt wurde.
2025 will Robert Ohlerth sein 41.
Jahr als Ortsbürgermeister in An-
griff nehmen und damit sogar noch
den legendären Floisdorfer Alt-
Bürgermeister und Ortsvorsteher
Josef Drügh mit seinen 40 Dienst-

jahren in den Schatten stellen.
Ohlerth, der gelernte Schlosser
und kaufmännische Angestellte,
frühere Lagerleiter bei Reyer in
Kommern, hat 40 Jahre bei der
Firma Lahmeyer (heute Deutsche
Mechatronics) in Mechernich ge-
arbeitet, zuletzt als stellvertre-
tender Betriebsratsvorsitzender
und Mitglied im Gesamtbetriebs-
rat des Konzerns.
Robert Ohlerth gehörte schon seit
1984 dem Rat der Stadt Mecher-
nich an und wurde als SPD-Mit-
glied 1991 stellvertretender Frak-
tionsvorsitzender, von 1994 bis
1999 nahm er den Fraktionsvor-
sitz wahr. 1999 unterlag er dem
Newcomer Dr. Hans-Peter Schick
in der Stichwahl und wurde des-
sen Stellvertreter und Freund.
Trotz seiner SPD-Zugehörigkeit hat
sich Ohlerth stets zum Allgemein-
wohl der Bürgerschaft bis 2014 im
Stadtrat engagiert. Später leitete
er die Seniorenvereinigung der
SPD, die „AG 60 plus“, war 47
Jahre beim Ortskartell-Vorstand,
davon 41 Jahre Vorsitzender von
Kallmuth und vor allem 40 Jahre
bis heute Ortsvorsteher und Orts-
bürgermeister, im Volksmund kurz
„Sheriff“ genannt.
Auch in Polen früh mit dabeiAuch in Polen früh mit dabeiAuch in Polen früh mit dabeiAuch in Polen früh mit dabeiAuch in Polen früh mit dabei
Auch in Sachen Völkerverständi-
gung war der Vizebürgermeister
der Stadt Mechernich mit am Ball,
bereiste schon mit den ersten
Delegationen die heutige polni-
sche Partnerstadt Skarszewy und
wurde 2014 Stellvertreter von
Günther Schulz im Freundeskreis
Mechernich-Skarszewy.
„Durch seine freundliche, umtrie-
bige und oftmals beharrliche Art

Hoch über den Dächern Kallmuths hat Robert Ohlerth „sein Dorf“ stetsHoch über den Dächern Kallmuths hat Robert Ohlerth „sein Dorf“ stetsHoch über den Dächern Kallmuths hat Robert Ohlerth „sein Dorf“ stetsHoch über den Dächern Kallmuths hat Robert Ohlerth „sein Dorf“ stetsHoch über den Dächern Kallmuths hat Robert Ohlerth „sein Dorf“ stets
im Blick. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressim Blick. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressim Blick. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressim Blick. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressim Blick. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPress

Nie in seinen Parteigrenzen gefangen, hat Robert Ohlerth immer dasNie in seinen Parteigrenzen gefangen, hat Robert Ohlerth immer dasNie in seinen Parteigrenzen gefangen, hat Robert Ohlerth immer dasNie in seinen Parteigrenzen gefangen, hat Robert Ohlerth immer dasNie in seinen Parteigrenzen gefangen, hat Robert Ohlerth immer das
Ergebnis einer Sache vorausgedacht. Hier in einer Besprechung beimErgebnis einer Sache vorausgedacht. Hier in einer Besprechung beimErgebnis einer Sache vorausgedacht. Hier in einer Besprechung beimErgebnis einer Sache vorausgedacht. Hier in einer Besprechung beimErgebnis einer Sache vorausgedacht. Hier in einer Besprechung beim
Bürgerhaus in Kallmuth mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,Bürgerhaus in Kallmuth mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,Bürgerhaus in Kallmuth mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,Bürgerhaus in Kallmuth mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,Bürgerhaus in Kallmuth mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,
dessen Amtsvertreter für die ganze Stadt Robert Ohlerth auch schon war.dessen Amtsvertreter für die ganze Stadt Robert Ohlerth auch schon war.dessen Amtsvertreter für die ganze Stadt Robert Ohlerth auch schon war.dessen Amtsvertreter für die ganze Stadt Robert Ohlerth auch schon war.dessen Amtsvertreter für die ganze Stadt Robert Ohlerth auch schon war.
Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/Agentur ProfiPress

Ganz nach dem Spruch, der auch Udo Lindenberg zugeordnet wird: „HinterGanz nach dem Spruch, der auch Udo Lindenberg zugeordnet wird: „HinterGanz nach dem Spruch, der auch Udo Lindenberg zugeordnet wird: „HinterGanz nach dem Spruch, der auch Udo Lindenberg zugeordnet wird: „HinterGanz nach dem Spruch, der auch Udo Lindenberg zugeordnet wird: „Hinter
jedem erfolgreichen Mann, steht eine starke Frau!“, sind Rita und Robertjedem erfolgreichen Mann, steht eine starke Frau!“, sind Rita und Robertjedem erfolgreichen Mann, steht eine starke Frau!“, sind Rita und Robertjedem erfolgreichen Mann, steht eine starke Frau!“, sind Rita und Robertjedem erfolgreichen Mann, steht eine starke Frau!“, sind Rita und Robert
Ohlert offenbar ein gutes Team. Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPressOhlert offenbar ein gutes Team. Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPressOhlert offenbar ein gutes Team. Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPressOhlert offenbar ein gutes Team. Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPressOhlert offenbar ein gutes Team. Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPress

Die Kinder im Kindergarten profi-Die Kinder im Kindergarten profi-Die Kinder im Kindergarten profi-Die Kinder im Kindergarten profi-Die Kinder im Kindergarten profi-
tieren ebenfalls von Ohlerths Ideentieren ebenfalls von Ohlerths Ideentieren ebenfalls von Ohlerths Ideentieren ebenfalls von Ohlerths Ideentieren ebenfalls von Ohlerths Ideen
und Aktionen. Hier ein bienen-und Aktionen. Hier ein bienen-und Aktionen. Hier ein bienen-und Aktionen. Hier ein bienen-und Aktionen. Hier ein bienen-
freundliches Pflanzbeet.freundliches Pflanzbeet.freundliches Pflanzbeet.freundliches Pflanzbeet.freundliches Pflanzbeet.
Foto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Archiv/pp/ Agentur ProfiPress

Anpackend und mitreißend könnte man Robert Ohlerth in zwei WortenAnpackend und mitreißend könnte man Robert Ohlerth in zwei WortenAnpackend und mitreißend könnte man Robert Ohlerth in zwei WortenAnpackend und mitreißend könnte man Robert Ohlerth in zwei WortenAnpackend und mitreißend könnte man Robert Ohlerth in zwei Worten
beschreiben, hier im wahrsten Sinne des Wortes mit Fahne beim St.beschreiben, hier im wahrsten Sinne des Wortes mit Fahne beim St.beschreiben, hier im wahrsten Sinne des Wortes mit Fahne beim St.beschreiben, hier im wahrsten Sinne des Wortes mit Fahne beim St.beschreiben, hier im wahrsten Sinne des Wortes mit Fahne beim St.
Georgsritt am 1. Mai, der viele auswärtige Besucher anlockt.Georgsritt am 1. Mai, der viele auswärtige Besucher anlockt.Georgsritt am 1. Mai, der viele auswärtige Besucher anlockt.Georgsritt am 1. Mai, der viele auswärtige Besucher anlockt.Georgsritt am 1. Mai, der viele auswärtige Besucher anlockt.
Foto: Archiv/Stephan Everling RRG/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Archiv/Stephan Everling RRG/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Archiv/Stephan Everling RRG/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Archiv/Stephan Everling RRG/pp/ Agentur ProfiPressFoto: Archiv/Stephan Everling RRG/pp/ Agentur ProfiPressFortsetzung auf S. 16
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hat Robert Ohlerth in Kallmuth
als Ortsbürgermeister in 41 Jah-
ren mit den Kallmuthern zusam-
men viel erreicht“, sagte Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick dem
Mechernicher „Bürgerbrief“. Der
Erhalt und die bessere energeti-
sche Ausstattung des Dorfgemein-
schaftshauses lagen ihm
besonders am Herzen. Zu diesen
Maßnahmen wurden im Dorfhaus
interessante Kulturangebote ge-

„Kallemeth, Stadt Meischenisch“

NRW-Landdesregierung unterNRW-Landdesregierung unterNRW-Landdesregierung unterNRW-Landdesregierung unterNRW-Landdesregierung unter-----
stützt zusätzliche Ortstafeln instützt zusätzliche Ortstafeln instützt zusätzliche Ortstafeln instützt zusätzliche Ortstafeln instützt zusätzliche Ortstafeln in
rheinischer Mundartrheinischer Mundartrheinischer Mundartrheinischer Mundartrheinischer Mundart
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - An den vier
Ortseingängen nach Kallmuth rein
kann man jetzt nicht mehr nur den
hochdeutschen Ortsnamen „Kall-
muth“ und seine territoriale Zuge-
hörigkeit zur Stadt Mechernich
ablesen, sondern auch, wie das
Dorf und die Kommune auf Eifeler
Platt genannt werden, nämlich
„Kallemeth“ und „Meischenisch“.
Das vom Land NRW im Rahmen des
„Heimatscheck“ geförderte Projekt
realisieren half der frisch gebacke-
ne Metallbaumeister Jannes Mül-
ler, ein Spross der bekannten Hos-
teler High-Tech-Metallschmiede.
„Jannes zeichnet für Entwurf und
Layout, Herstellung, Schweißen und
Montage verantwortlich“, berich-
tete der Kallmuther Ortsbürger-
meister Robert Ohlerth dem Me-
chernicher „Bürgerbrief“.

Den Zuschussantrag ans Heimat-
ministerium stellte diesmal Kai
Steffens, der Vorsitzende des Kall-
muther Ortskartells. In der Ver-
gangenheit waren an mehreren
Stellen im Ort und an den Einfall-
straßen mit Hilfe des „Heimat-
schecks“ ebenfalls Reliefs, Denk-
male und andere „Willkommens-
grüße“ installiert worden.
„Kulturelles Erbe der Dörfer“„Kulturelles Erbe der Dörfer“„Kulturelles Erbe der Dörfer“„Kulturelles Erbe der Dörfer“„Kulturelles Erbe der Dörfer“
Mit dem Heimat-Scheck fördert die
Landesregierung Nordrhein-West-
falen das Engagement von Verei-
nen, Organisationen und Initiati-
ven. Zuwendungsempfängerinnen
und -empfänger können natürliche
und juristische Personen des priva-
ten oder öffentlichen Rechts sein.
Es können Maßnahmen gefördert
werden, die sich mit dem Thema
Heimat und Heimatgeschichte im
Zusammenhang mit lokalen und
regionalen Inhalten befassen.
„Denn“, so heißt es auf der Web-

So sieht beispielsweise jetzt das Ortseingangsschild aus RichtungSo sieht beispielsweise jetzt das Ortseingangsschild aus RichtungSo sieht beispielsweise jetzt das Ortseingangsschild aus RichtungSo sieht beispielsweise jetzt das Ortseingangsschild aus RichtungSo sieht beispielsweise jetzt das Ortseingangsschild aus Richtung
Lorbach aus. Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressLorbach aus. Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressLorbach aus. Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressLorbach aus. Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressLorbach aus. Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPress

Jannes Müller, frischgebackener Schlossermeister, Sohn von Willi MüllerJannes Müller, frischgebackener Schlossermeister, Sohn von Willi MüllerJannes Müller, frischgebackener Schlossermeister, Sohn von Willi MüllerJannes Müller, frischgebackener Schlossermeister, Sohn von Willi MüllerJannes Müller, frischgebackener Schlossermeister, Sohn von Willi Müller
und Spross der gleichnamigen Hosteler High-Tech-Schmiede, hat dieund Spross der gleichnamigen Hosteler High-Tech-Schmiede, hat dieund Spross der gleichnamigen Hosteler High-Tech-Schmiede, hat dieund Spross der gleichnamigen Hosteler High-Tech-Schmiede, hat dieund Spross der gleichnamigen Hosteler High-Tech-Schmiede, hat die
Ortsschilder mit ripuarischen Namen angefertigt und montiert.Ortsschilder mit ripuarischen Namen angefertigt und montiert.Ortsschilder mit ripuarischen Namen angefertigt und montiert.Ortsschilder mit ripuarischen Namen angefertigt und montiert.Ortsschilder mit ripuarischen Namen angefertigt und montiert.
Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPress

seite des Ministeriums-Förderungs-
programms: „Heimat hat immer
auch etwas mit dem historisch-kul-

turellen Erbe eines Dorfes, einer
Stadt oder einer Region zu tun.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

macht, um die Finanzierung zu
gewährleisten.
Den Schwerpunkt seiner Arbeit für
die Allgemeinheit, sah er in den
vergangenen Jahren auf ökologi-
schem Gebiet, nämlich unter an-
derem dem Anlegen einer dörfli-
chen Obstwiese und eines Fried-
hofswaldes sowie dem Hochwas-
serschutz.
Mit vielen Skulpturen und Info-
tafeln rund um Bergbau, Ökolo-

gie oder Geschichte des Ortes
ist ein Spaziergang durch Kall-
muth zum lokalhistorischen
Streifzug geworden. Jedes Jahr
immer wieder eine große logis-
tische sowie viele Mithelfer er-
fordernde Veranstaltung ist der
weit über die Stadtgrenzen hin-
aus bekannte St. Georgsritt am
1. Mai, bei dem sich Ohlerthh
ebenfalls seit Jahrzehnten en-
gagierte.

Man kann gar nicht alles auf-
zählen: Der „Sheriff“ zwischen
Pflug- und Ravelsberg kümmert
sich sogar um das Überleben
der „Wichtel“ in Kallmuth und
die Dorfverschönerung. Am
wichtigsten sind ihm seine Mit-
menschen.
Er versucht, den Lebensraum
„Dorf“ attraktiv zu gestalten
und zu erhalten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Der frühere KommunalpolitikerDer frühere KommunalpolitikerDer frühere KommunalpolitikerDer frühere KommunalpolitikerDer frühere Kommunalpolitiker
Paul Beul starb im hohen Alter vonPaul Beul starb im hohen Alter vonPaul Beul starb im hohen Alter vonPaul Beul starb im hohen Alter vonPaul Beul starb im hohen Alter von
95 Jahren in einem Gemünder Pfle-95 Jahren in einem Gemünder Pfle-95 Jahren in einem Gemünder Pfle-95 Jahren in einem Gemünder Pfle-95 Jahren in einem Gemünder Pfle-
geheim.geheim.geheim.geheim.geheim.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Optimismus trotz Sterben-Müssen

Bundeswehrangehörige und Berg-Bundeswehrangehörige und Berg-Bundeswehrangehörige und Berg-Bundeswehrangehörige und Berg-Bundeswehrangehörige und Berg-
baumuseumsmitarbeiter feierte tra-baumuseumsmitarbeiter feierte tra-baumuseumsmitarbeiter feierte tra-baumuseumsmitarbeiter feierte tra-baumuseumsmitarbeiter feierte tra-
ditionellen Barbara-Gottesdienstditionellen Barbara-Gottesdienstditionellen Barbara-Gottesdienstditionellen Barbara-Gottesdienstditionellen Barbara-Gottesdienst
gemeinsam mit Mechernichs Bürgemeinsam mit Mechernichs Bürgemeinsam mit Mechernichs Bürgemeinsam mit Mechernichs Bürgemeinsam mit Mechernichs Bür-----
germeister Drgermeister Drgermeister Drgermeister Drgermeister Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peter Schicketer Schicketer Schicketer Schicketer Schick
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Mit der Zuversicht,
dass uns Menschen nichts von der

Liebe Gottes trennen kann, feier-
ten Bundeswehrangehörige, Mit-
arbeiter des Bergbaumuseums
Mechernich und Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick am Festtag der
heiligen Barbara, dem 4. Dezem-

Mit den Militärpfarrern Lars Spohr und Uwe Rieske (v.l.) feierte eineMit den Militärpfarrern Lars Spohr und Uwe Rieske (v.l.) feierte eineMit den Militärpfarrern Lars Spohr und Uwe Rieske (v.l.) feierte eineMit den Militärpfarrern Lars Spohr und Uwe Rieske (v.l.) feierte eineMit den Militärpfarrern Lars Spohr und Uwe Rieske (v.l.) feierte eine
ansehnliche Barbara-Festtagsgemeinde Gottesdienst im Mechernicheransehnliche Barbara-Festtagsgemeinde Gottesdienst im Mechernicheransehnliche Barbara-Festtagsgemeinde Gottesdienst im Mechernicheransehnliche Barbara-Festtagsgemeinde Gottesdienst im Mechernicheransehnliche Barbara-Festtagsgemeinde Gottesdienst im Mechernicher
Bergwerksmuseum, in der ersten Reihe (v.r.) die evangelische PfarrerinBergwerksmuseum, in der ersten Reihe (v.r.) die evangelische PfarrerinBergwerksmuseum, in der ersten Reihe (v.r.) die evangelische PfarrerinBergwerksmuseum, in der ersten Reihe (v.r.) die evangelische PfarrerinBergwerksmuseum, in der ersten Reihe (v.r.) die evangelische Pfarrerin
von Roggendorf, Susanne Salentin, Mechernichs Bürgermeister Dr.von Roggendorf, Susanne Salentin, Mechernichs Bürgermeister Dr.von Roggendorf, Susanne Salentin, Mechernichs Bürgermeister Dr.von Roggendorf, Susanne Salentin, Mechernichs Bürgermeister Dr.von Roggendorf, Susanne Salentin, Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick, Bergbaumuseumsleiter Günter Nießen und derHans-Peter Schick, Bergbaumuseumsleiter Günter Nießen und derHans-Peter Schick, Bergbaumuseumsleiter Günter Nießen und derHans-Peter Schick, Bergbaumuseumsleiter Günter Nießen und derHans-Peter Schick, Bergbaumuseumsleiter Günter Nießen und der
stellvertretende Standortälteste der Bundeswehr, Oberstleutnantstellvertretende Standortälteste der Bundeswehr, Oberstleutnantstellvertretende Standortälteste der Bundeswehr, Oberstleutnantstellvertretende Standortälteste der Bundeswehr, Oberstleutnantstellvertretende Standortälteste der Bundeswehr, Oberstleutnant
Thomas Gorzelitz. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressThomas Gorzelitz. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressThomas Gorzelitz. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressThomas Gorzelitz. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressThomas Gorzelitz. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Am Rande des Barbaragottesdienstes hatten Museumsmitarbeiter bereitsAm Rande des Barbaragottesdienstes hatten Museumsmitarbeiter bereitsAm Rande des Barbaragottesdienstes hatten Museumsmitarbeiter bereitsAm Rande des Barbaragottesdienstes hatten Museumsmitarbeiter bereitsAm Rande des Barbaragottesdienstes hatten Museumsmitarbeiter bereits
die Weihnachtskrippe mit der Heiligen Familie aufgebaut.die Weihnachtskrippe mit der Heiligen Familie aufgebaut.die Weihnachtskrippe mit der Heiligen Familie aufgebaut.die Weihnachtskrippe mit der Heiligen Familie aufgebaut.die Weihnachtskrippe mit der Heiligen Familie aufgebaut.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Stimmten zusammen „Tochter Zion“ an, ein Adventslied auf dasStimmten zusammen „Tochter Zion“ an, ein Adventslied auf dasStimmten zusammen „Tochter Zion“ an, ein Adventslied auf dasStimmten zusammen „Tochter Zion“ an, ein Adventslied auf dasStimmten zusammen „Tochter Zion“ an, ein Adventslied auf das
himmlische Jerusalem, dass einst von den Nazis aus allen Weihnachts-himmlische Jerusalem, dass einst von den Nazis aus allen Weihnachts-himmlische Jerusalem, dass einst von den Nazis aus allen Weihnachts-himmlische Jerusalem, dass einst von den Nazis aus allen Weihnachts-himmlische Jerusalem, dass einst von den Nazis aus allen Weihnachts-
liedersammlungen verbannt wurde. In der ersten Reihe von links derliedersammlungen verbannt wurde. In der ersten Reihe von links derliedersammlungen verbannt wurde. In der ersten Reihe von links derliedersammlungen verbannt wurde. In der ersten Reihe von links derliedersammlungen verbannt wurde. In der ersten Reihe von links der
stellvertretende Standortälteste der Bundeswehr, Oberstleutnantstellvertretende Standortälteste der Bundeswehr, Oberstleutnantstellvertretende Standortälteste der Bundeswehr, Oberstleutnantstellvertretende Standortälteste der Bundeswehr, Oberstleutnantstellvertretende Standortälteste der Bundeswehr, Oberstleutnant
Thomas Gorzelitz, Bergbaumuseumsleiter Günter Nießen, Mecher-Thomas Gorzelitz, Bergbaumuseumsleiter Günter Nießen, Mecher-Thomas Gorzelitz, Bergbaumuseumsleiter Günter Nießen, Mecher-Thomas Gorzelitz, Bergbaumuseumsleiter Günter Nießen, Mecher-Thomas Gorzelitz, Bergbaumuseumsleiter Günter Nießen, Mecher-
nichs erster Bürger Dr. Hans-Peter Schick und die evangelische Pasto-nichs erster Bürger Dr. Hans-Peter Schick und die evangelische Pasto-nichs erster Bürger Dr. Hans-Peter Schick und die evangelische Pasto-nichs erster Bürger Dr. Hans-Peter Schick und die evangelische Pasto-nichs erster Bürger Dr. Hans-Peter Schick und die evangelische Pasto-
rin Susanne Salentin.rin Susanne Salentin.rin Susanne Salentin.rin Susanne Salentin.rin Susanne Salentin.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Fortsetzung auf S. 18

Wegen baulicher Auflagen fand der traditionelle BarbaragottesdienstWegen baulicher Auflagen fand der traditionelle BarbaragottesdienstWegen baulicher Auflagen fand der traditionelle BarbaragottesdienstWegen baulicher Auflagen fand der traditionelle BarbaragottesdienstWegen baulicher Auflagen fand der traditionelle Barbaragottesdienst
zum wiederholten Male nicht in der Untertageanlage der Bundeswehrzum wiederholten Male nicht in der Untertageanlage der Bundeswehrzum wiederholten Male nicht in der Untertageanlage der Bundeswehrzum wiederholten Male nicht in der Untertageanlage der Bundeswehrzum wiederholten Male nicht in der Untertageanlage der Bundeswehr
(UTA) statt, sondern in der großen Ausstellungshalle des Mechernicher(UTA) statt, sondern in der großen Ausstellungshalle des Mechernicher(UTA) statt, sondern in der großen Ausstellungshalle des Mechernicher(UTA) statt, sondern in der großen Ausstellungshalle des Mechernicher(UTA) statt, sondern in der großen Ausstellungshalle des Mechernicher
Bergbaumuseums. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressBergbaumuseums. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressBergbaumuseums. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressBergbaumuseums. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressBergbaumuseums. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

„Ausgleichender Charakter“
Nachruf zum Nachruf zum Nachruf zum Nachruf zum Nachruf zum TTTTTode des langjähri-ode des langjähri-ode des langjähri-ode des langjähri-ode des langjähri-
gen Bergbuirer Ortsvorstehersgen Bergbuirer Ortsvorstehersgen Bergbuirer Ortsvorstehersgen Bergbuirer Ortsvorstehersgen Bergbuirer Ortsvorstehers
und Mechernicher Ratsvertretersund Mechernicher Ratsvertretersund Mechernicher Ratsvertretersund Mechernicher Ratsvertretersund Mechernicher Ratsvertreters
Paul Beul (95)Paul Beul (95)Paul Beul (95)Paul Beul (95)Paul Beul (95)
Mechernich-BergbuirMechernich-BergbuirMechernich-BergbuirMechernich-BergbuirMechernich-Bergbuir - Paul Beul
war ein eher stiller Mensch, aber
als Ortsvorsteher von Bergbuir
und Ratsherr in Mechernich sehr
effizient. Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick dankte ihm in einem
Nachruf der Stadt für sein jahr-
zehntelanges Wirken im Dienst
seines Dorfes und seiner Mitmen-
schen.
Beul war im November im hohen
Alter von 95 Jahren verstorben.

Er gehörte dem Stadtrat von 1989
bis 2004 an und war Mitglied der
Unionsfraktion. Von 1984 bis 2014
war Paul Beul zudem Ortsvorste-
her seines Heimatortes Bergbuir.
Bürgermeister Dr. Schick schreibt:
„Sein ehrenamtliches Engage-
ment für die Stadt Mechernich
bleibt unvergessen.“
Paul Beul galt als besonnener und
mäßigender Charakter. Im Stadt-
rat wirkte er unter den Bürger-
meistern Peter Schüler, Peter
Wassong, Heinrich Schaper und
Dr. Hans-Peter Schick. Als „She-
riff“ von Bergbuir wurde er von

Josef Heimbach und Markus Kratz
beerbt. Paul Beul war unverhei-
ratet, lebte aber im engen Kon-
takt mit seiner Schwester, Nich-
ten und Neffe in Voißel.
Paul Beul wirkte als Lehrer in Zül-
pich und war ein auch kirchlich
und sozial interessierter Zeitge-
nosse. „Ich werde ihn nicht ver-
gessen und wir wollen auch im
Rathaus und in der Politik versu-
chen, ihm ein ehrendes Andenken
zu bewahren“, sagte Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick dem
Mechernicher „Bürgerbrief“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Mitteilung der Wasserzählerstände

Zusätzlicher
Wochenmarkt

Weihnachtliche Lichter leuchten

ber, einen Gottesdienst zu Ehren
der Schutzpatronin der Berg- und
Hüttenleute sowie der Artillerie,
wie der katholische Militärgeist-
liche Lars Spohr betonte.
Gefeiert wurde dieser besondere
Gottesdienst früher in der Unterta-
geanlage des Mechernicher Bundes-
wehrdepots West, seit einigen Jah-
ren aber in der großen Ausstellungs-
halle des Mechernicher Bergbaumu-
seums. Etwas ganz Besonderes war
die Wiederaufnahme eines ausge-

tretenen Christen in die Evangeli-
sche Kirche durch den Militärpfarrer
Uwe Rieske und die Pfarrerin Susan-
ne Salentin von der evangelischen
Kirchengemeinde Roggendorf.
Wiederaufnahme in die KircheWiederaufnahme in die KircheWiederaufnahme in die KircheWiederaufnahme in die KircheWiederaufnahme in die Kirche
Die Festtagsgemeinde um den stell-
vertretenden Standortältesten
Oberstleutnant Thomas Gorzelitz
sang Adventslieder zur Musik des
Organisten Willi Schumacher, Pfar-
rer Spohr verbreitete in seiner Pre-
digt Optimismus im Angesicht des

Wir bitten alle Kunden im Versor-
gungsbereich der Stadtwerke
Mechernich, die noch nicht die
Stände für die Jahresabrechnung
2024 mitgeteilt haben, dieses

spätestens bis zum 31.12.2024bis zum 31.12.2024bis zum 31.12.2024bis zum 31.12.2024bis zum 31.12.2024
nachzuholen (ausgenommen
hiervon sind die Kunden der Ver-
bandswasserwerk GmbH Euskir-
chen). Zwischenzählerstände (für

Gartenbewässerung, Vieh, WC
etc.) sind jedoch aus allen Orts-
teilen erforderlich.
Tel. Nr.: 02443/49-4154
oder 02443/49-4153

Meldung per Internet:
https://www.mechernich.de

Fax. Nr.: 02443/495154
oder 02443/495153

An der L61 bei Katzvey liegt das rund 4.040 Quadratmeter großeAn der L61 bei Katzvey liegt das rund 4.040 Quadratmeter großeAn der L61 bei Katzvey liegt das rund 4.040 Quadratmeter großeAn der L61 bei Katzvey liegt das rund 4.040 Quadratmeter großeAn der L61 bei Katzvey liegt das rund 4.040 Quadratmeter große
Grundstück, das die Stadt Mechernich zur Verpachtung anbietet. GeboteGrundstück, das die Stadt Mechernich zur Verpachtung anbietet. GeboteGrundstück, das die Stadt Mechernich zur Verpachtung anbietet. GeboteGrundstück, das die Stadt Mechernich zur Verpachtung anbietet. GeboteGrundstück, das die Stadt Mechernich zur Verpachtung anbietet. Gebote
werden bis zum 31. Dezember angenommen.werden bis zum 31. Dezember angenommen.werden bis zum 31. Dezember angenommen.werden bis zum 31. Dezember angenommen.werden bis zum 31. Dezember angenommen.
Foto: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Regionale Lebensmittel gibt´s aufRegionale Lebensmittel gibt´s aufRegionale Lebensmittel gibt´s aufRegionale Lebensmittel gibt´s aufRegionale Lebensmittel gibt´s auf
dem Mechernicher Brunnenplatz amdem Mechernicher Brunnenplatz amdem Mechernicher Brunnenplatz amdem Mechernicher Brunnenplatz amdem Mechernicher Brunnenplatz am
23. Dezember von 13 bis 16 Uhr23. Dezember von 13 bis 16 Uhr23. Dezember von 13 bis 16 Uhr23. Dezember von 13 bis 16 Uhr23. Dezember von 13 bis 16 Uhr
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Werte Wochen-
marktkunden, anlässlich der
Weihnachtstage wird ein zusätz-
licher Wochenmarkt am Montag,
23. Dezember, stattfinden“, gibt

Anlässlich der Weihnachtstage findet am 23. Dezember ein zusätzlicherAnlässlich der Weihnachtstage findet am 23. Dezember ein zusätzlicherAnlässlich der Weihnachtstage findet am 23. Dezember ein zusätzlicherAnlässlich der Weihnachtstage findet am 23. Dezember ein zusätzlicherAnlässlich der Weihnachtstage findet am 23. Dezember ein zusätzlicher
Wochenmarkt auf dem Mechernicher Brunnenplatz statt.Wochenmarkt auf dem Mechernicher Brunnenplatz statt.Wochenmarkt auf dem Mechernicher Brunnenplatz statt.Wochenmarkt auf dem Mechernicher Brunnenplatz statt.Wochenmarkt auf dem Mechernicher Brunnenplatz statt.
Archivbild: Alice Gempfer/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Alice Gempfer/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Alice Gempfer/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Alice Gempfer/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Alice Gempfer/pp/Agentur ProfiPress

Lebens mit allen realen Schatten und
dem unvermeidlichen Tod: „So gut
wir uns auch einrichten, unser Leben
ist begrenzt.“
Der Prediger sagte weiter: „Aber
als Christen müssen wir uns nicht
davor fürchten, dass wir diese Erde
verlassen müssen, wir sind auch
im Tode noch geborgen in der Ver-
heißung neuen Lebens, in dem wir
die wiedersehen, die wir verloren
haben, und Menschen im Licht
Christi begegnen, die wir schon

immer gerne getroffen hätten.“
Nach dem Schlusssegen waren noch
alle zu einem Stehempfang im Vor-
raum des Besucherbergwerks ein-
geladen. Militärpfarrer Lars Spohr
dankte dem Bürgermeister, der sich
dort ins Gespräch mit Soldaten ver-
tiefte, für sein Dabeisein, Museums-
leiter Günter Nießen für seine Gast-
freundschaft und Standort-Stabs-
feldwebel Rainer Paulsen für die
hervorragende Organisation.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Monika Kucia vom Ordnungsamt
der Mechernicher Stadtverwal-
tung bekannt.
Von 13 bis 16 Uhr kann man dann
auf dem Brunnenplatz regionale
Lebensmittel direkt vom Erzeu-
ger kaufen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Stadt Mechernich kann in die-Stadt Mechernich kann in die-Stadt Mechernich kann in die-Stadt Mechernich kann in die-Stadt Mechernich kann in die-
sem Jahr auf Spendenaufruf fürsem Jahr auf Spendenaufruf fürsem Jahr auf Spendenaufruf fürsem Jahr auf Spendenaufruf fürsem Jahr auf Spendenaufruf für
TTTTTannenbäume und Coannenbäume und Coannenbäume und Coannenbäume und Coannenbäume und Co..... verzich- verzich- verzich- verzich- verzich-
ten - Sparsame und weniger an-ten - Sparsame und weniger an-ten - Sparsame und weniger an-ten - Sparsame und weniger an-ten - Sparsame und weniger an-

fällige fällige fällige fällige fällige TTTTTechnik hat das Budgetechnik hat das Budgetechnik hat das Budgetechnik hat das Budgetechnik hat das Budget
geschontgeschontgeschontgeschontgeschont
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Die Tannenbäume an
den Laternen leuchten wieder. Sie

bringen gemeinsam mit der 14
Meter hohen leuchtenden Dougla-
sie vor dem Mechernicher Rathaus
weihnachtliches Flair in die Innen-

stadt. Damit die kleinen Bäume an
den Laternen in der Innenstadt all-
jährlich erstrahlen können, ist die
Stadt üblicherweise auf Spenden

Wiese zu verpachten
Stadt Mechernich bietet GrünflächeStadt Mechernich bietet GrünflächeStadt Mechernich bietet GrünflächeStadt Mechernich bietet GrünflächeStadt Mechernich bietet Grünfläche
an der L61 bei Katzvey an - Gebotean der L61 bei Katzvey an - Gebotean der L61 bei Katzvey an - Gebotean der L61 bei Katzvey an - Gebotean der L61 bei Katzvey an - Gebote
bis Ende des Jahres möglichbis Ende des Jahres möglichbis Ende des Jahres möglichbis Ende des Jahres möglichbis Ende des Jahres möglich
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Erneut bietet die
Stadt Mechernich ein Grundstück
zur Pacht für Landwirte aus dem
Stadtgebiet Mechernich an.
Hierbei handelt es sich um eine
Grünfläche, die unmittelbar an der
L61 unterhalb von Katzvey liegt.
Das anzupachtende Grundstück,
Gemarkung Kommern, Flur 24,
Flurstück 47 hat eine Größe von
rund 4.040 Quadratmetern. Der
bisherige TAX-Wert belief sich laut
Stadt auf 80,00 Euro pro Jahr

(+5% Zuschlag). Bei dieser Aus-
schreibung erhält der Höchstbie-
tende den Zuschlag.
Das Pachtverhältnis wäre ab dem
1. Januar 2025 möglich. „Sofern
Interesse besteht, bitte ich Sie,
sich mit uns in Verbindung zu set-
zen“, so der zuständige Ansprech-
partner René Zander. Er ist zu er-
reichen per Mail an
r.zander@mechernich.de oder te-
lefonisch unter (0 24 43) 494221.
Gebote müssen bis spätestens
zum 31. Dezember 2024 abgege-
ben werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Herzlichen Glückwunsch

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse der Stadt Mechernich

der ansässigen Geschäftsleute an-
gewiesen. „In diesem Jahr können
wir auf den Spendenaufruf verzich-
ten“, berichtet Rathaus-Mitarbei-
terin Gabi Schumacher, die den bis-
herigen Spendern ausdrücklich
dafür dankt, dass die Beleuch-
tungskasse noch so gut gefüllt ist.
„Ein Grund für das Plus in der
Kasse ist auch die Umstellung auf
LED-Technik“, berichtet Ralf
Braun, der mit seinem Elektriker-
Team für die Aufhängung der Weih-
nachtsdekorationen verantwort-
lich ist. Ein weiterer Grund sei,
dass die Birnen nicht mehr aus
Glas, sondern aus Plastik beste-
hen. „Dadurch gehen sie nicht
mehr so schnell kaputt und der
Wartungsaufwand sinkt“, so Ralf
Braun, dessen Team die leuchten-

den Bäume in der Weierstraße,
Dr.-Felix-Gerhardus-Straße, Gar-
tenstraße, Zum Markt, Im Mei-
nert, Bleibergplatz und rund um
den Markt montiert hat.
Eingelagert werden die Utensilien
das Jahr über vom Mechernicher
Bauhof. Die Mitarbeiter dort pa-
cken auch regelmäßig mit an, wenn
es darum geht die Innenstadt weih-
nachtlich zu gestalten. Für Gabi
Schumacher geht derweil der Blick
bereits ins nächste Jahr. „Dann
werden wir voraussichtlich wieder
zu einer Spendenaktion aufrufen
müssen“, so die Verwaltungsmit-
arbeiterin. Doch bis es soweit ist,
können die Mechernich-Besucher
jetzt erstmal die weihnachtlichen
Lichter in der Stadt genießen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

In der Weihnachtszeit strahlen Straßenlaternen und WeihnachtsbäumeIn der Weihnachtszeit strahlen Straßenlaternen und WeihnachtsbäumeIn der Weihnachtszeit strahlen Straßenlaternen und WeihnachtsbäumeIn der Weihnachtszeit strahlen Straßenlaternen und WeihnachtsbäumeIn der Weihnachtszeit strahlen Straßenlaternen und Weihnachtsbäume
in der Mechernicher Innenstadt um die Wette. Finanziert wird das ausin der Mechernicher Innenstadt um die Wette. Finanziert wird das ausin der Mechernicher Innenstadt um die Wette. Finanziert wird das ausin der Mechernicher Innenstadt um die Wette. Finanziert wird das ausin der Mechernicher Innenstadt um die Wette. Finanziert wird das aus
Spenden der ansässigen Geschäftsleute.Spenden der ansässigen Geschäftsleute.Spenden der ansässigen Geschäftsleute.Spenden der ansässigen Geschäftsleute.Spenden der ansässigen Geschäftsleute.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Das Mechernicher Rathaus ist am 23. Dezember und den darauffolgen-Das Mechernicher Rathaus ist am 23. Dezember und den darauffolgen-Das Mechernicher Rathaus ist am 23. Dezember und den darauffolgen-Das Mechernicher Rathaus ist am 23. Dezember und den darauffolgen-Das Mechernicher Rathaus ist am 23. Dezember und den darauffolgen-
den Weihnachtstagen geschlossen. Notdienste werden eingerichtet.den Weihnachtstagen geschlossen. Notdienste werden eingerichtet.den Weihnachtstagen geschlossen. Notdienste werden eingerichtet.den Weihnachtstagen geschlossen. Notdienste werden eingerichtet.den Weihnachtstagen geschlossen. Notdienste werden eingerichtet.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

zur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeit
Die Eheleute Elisabeth und Josef Stracki aus Vollem, Am Kirchenbusch
6, können am 19.12.2024 auf ein 65-jähriges Eheleben zurückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert zum Eisernen Ehejubiläum sehr herz-
lich und wünscht dem Ehepaar Stracki noch viele gemeinsame glückli-
che Jahre.

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
Die Eheleute Marlene und Wolfgang Weilerswist aus Mechernich,
Arenbergstraße 11, können am 27.12.2024 auf ein 50-jähriges Ehele-
ben zurückblicken. Die Stadt Mechernich gratuliert zum Goldenen Eheju-
biläum sehr herzlich und wünscht dem Ehepaar Weilerswist noch viele
gemeinsame glückliche Jahre.

I. Quartal 2025:I. Quartal 2025:I. Quartal 2025:I. Quartal 2025:I. Quartal 2025:
Dienstag, 28.01.2025, 17 Uhr:Dienstag, 28.01.2025, 17 Uhr:Dienstag, 28.01.2025, 17 Uhr:Dienstag, 28.01.2025, 17 Uhr:Dienstag, 28.01.2025, 17 Uhr:
Stadtrat
Dienstag, 04.02.2025, 17 Uhr:Dienstag, 04.02.2025, 17 Uhr:Dienstag, 04.02.2025, 17 Uhr:Dienstag, 04.02.2025, 17 Uhr:Dienstag, 04.02.2025, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 11.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 11.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 11.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 11.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 11.03.2025, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz

Dienstag, 18.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 18.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 18.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 18.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 18.03.2025, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur und
Soziales
Dienstag, 25.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 25.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 25.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 25.03.2025, 17 Uhr:Dienstag, 25.03.2025, 17 Uhr:
Haupt- und Finanzausschuss
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen
und Bürger herzlich willkom-
men.

Unter https://mechernich.https://mechernich.https://mechernich.https://mechernich.https://mechernich.
more-rubin1.demore-rubin1.demore-rubin1.demore-rubin1.demore-rubin1.de steht Ihnen das
Bürgerinformationssystem der
Stadt Mechernich (BIS) für die In-
formationsrecherche zur Verfü-
gung. Hier finden Sie Informatio-
nen über den Rat und seine Aus-
schüsse und vor den jeweiligen
Sitzungen die öffentlichen Be-

schlussvorlagen zu den Tagesord-
nungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den
Fachbereich 5 -
Politik/Bürgermeisterbüro,
Teamleiterin Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003, E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

Mechernicher Rathaus geschlossen
Von 23. bis 26. Dezember zu -Von 23. bis 26. Dezember zu -Von 23. bis 26. Dezember zu -Von 23. bis 26. Dezember zu -Von 23. bis 26. Dezember zu -
Standesamt bietet Notdienst zurStandesamt bietet Notdienst zurStandesamt bietet Notdienst zurStandesamt bietet Notdienst zurStandesamt bietet Notdienst zur
Beurkundung von Sterbefällen -Beurkundung von Sterbefällen -Beurkundung von Sterbefällen -Beurkundung von Sterbefällen -Beurkundung von Sterbefällen -
Bürgerservice mit ÖffnungszeitenBürgerservice mit ÖffnungszeitenBürgerservice mit ÖffnungszeitenBürgerservice mit ÖffnungszeitenBürgerservice mit Öffnungszeiten
für Unterstützungsunterschriftenfür Unterstützungsunterschriftenfür Unterstützungsunterschriftenfür Unterstützungsunterschriftenfür Unterstützungsunterschriften
oder oder oder oder oder WählbarkWählbarkWählbarkWählbarkWählbarkeitsbescheinigun-eitsbescheinigun-eitsbescheinigun-eitsbescheinigun-eitsbescheinigun-
gen zur Bundestagswahlgen zur Bundestagswahlgen zur Bundestagswahlgen zur Bundestagswahlgen zur Bundestagswahl
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - An den Festtagen
und zum Jahreswechsel gelten im
Mechernicher Rathaus folgende
Regelungen:
Am Montag, 23. Dezember, bleibt
das Rathaus geschlossen. Lediglich
für die Beurkundung von Sterbefäl-
len ist das Team des Standesamts
von 9 bis 13 Uhr erreichbar. Zur
gleichen Zeit ist auch der Bürger-
service geöffnet, damit in dieser Zeit
Unterstützungsunterschriften oder
Wählbarkeitsbescheinigungen be-

arbeitet werden können. Das hängt
mit der voraussichtlich am 23. Feb-
ruar stattfindenden Bundestags-
wahl zusammen.
Zusätzlich ist ab sofort auch ein
Online-Portal unter https://termine-
reservieren.de/termine/mechernich/
freigeschaltet, um entsprechende
Termine für die Unterstützungsun-
terschriften oder Wählbarkeitsbe-
scheinigungen zu buchen.
Von Heiligabend, 24. Dezember,
bis einschließlich Donnerstag, 26.
Dezember, bleibt das Verwal-
tungsgebäude wegen der Feier-
tage geschlossen.
Am Freitag, 27. Dezember, und
Montag, 30. Dezember, ist das Rat-
haus zu den regulären Öffnungszei-
ten für den Publikumsverkehr ge-

öffnet. Am Dienstag, 31. Dezember,
und Mittwoch, 1. Januar, bleiben
die Türen wiederrum zu. Ab Don-

nerstag, 2. Januar, gelten wieder
die regulären Öffnungszeiten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Aura! Yolo! Digga! Falls Sie diese Begriffe nicht kennen, sind Sie
möglicherweise entweder ein Stücklein über dreißig, oder verkeh-
ren einfach nicht in den Kreisen, in denen die Worte benutzt werden.
AurAurAurAurAuraaaaa, die Ausstrahlung, das Charisma, eine wundersame Anzie-
hungskraft, die andere Menschen sofort intuitiv bemerken. YYYYYolooloolooloolo
„you only live once“ (Du lebst nur einmal), bedeutet das Leben aus
vollem Herzen zu genießen. DiggaDiggaDiggaDiggaDigga - einfach nur „Dicker“, wobei hier
nicht unbedingt der Bodyindex, sondern der gute, verlässliche Freund
gemeint ist.
Alle Worte sind Jugendworte, der Begriff „Aura“ ist in 2024 Jugend-
wort des Jahres geworden.
Aura - das hat Klang, hat Stil, ist ein erstrebenswertes Attribut, das
man doch sehr gerne besitzen möchte. Hatte Jesus eine solche
„Aura“? Nun, er wird zumindest auf Ikonen und alten Gemälden mit
einem Heiligenschein versehen, zum einen um ihn als Person her-
auszuheben, aber sicher auch, um das Besondere um ihn irgendwie
sichtbar zu machen. Baby in der Krippe zu Bethlehem, Gelehrter
schon mit zwölf Jahren (die Eltern suchten ihn drei Tage lang und
fanden ihn im Tempel), Wunderheiler, Gestorbener, Auferstandener,
Gen-Himmel-Gefahrener - wer war dieser Jesus, der die Christen-
heit bis heute beschäftigt und dessen Geschichte immer auch Fra-
gen aufwirft. War das wirklich alles so, können/müssen wir das
glauben? Welch eigenartige Geschichte, da stirbt der Sohn Gottes
und hilft allen seinen Gläubigen damit. Sündlos über diese noch
wesentlich weniger bevölkerte Erde gegangen. Ach komm, wer
schafft denn so etwas? Jünger um sich geschart, ja gut, können
heutige Stars, Influencer, Sportler und Politiker doch auch? Aber ja,
es war schon etwas anderes, da war der Anspruch zur absoluten
Treue, Zugewandtheit und des Glaubens daran, dass es auch nach
diesem Leben weitergeht. „Yolo“ bezieht sich demnach also nicht
nur auf das „Hier und Jetzt“, sondern „eternal“ ewig, für immer,
unaufhörlich. Auch das ist so schwer zu glauben - was ist denn das
„Ewige Leben“? Immerhin gibt es diese Gedanken in jeder Weltre-

ligion und auch unsere Vorfahren legten in
die Gräber Dinge, die der geliebte Mensch
„dort“ eventuell brauchen könnte.
Christen, Juden, Muslime, sie alle sind im
Alten Testament vereint, erst bei der Ge-
burt Jesu wird der scheidende Zeitpunkt
erreicht. Wie schön, dass wir jetzt Weih-
nachten, die Geburt Jesu Christi feiern
dürfen. Vielleicht auch einmal über den
Fakt nachdenken, dass es diesen Men-
schen wirklich gegeben hat. Lesen wir in
der Bibel, kann nachempfunden werden,
welche Könige regierten und in welchen
Lebenswelten sich die Menschen bewegten.
Yolo - ist aber auch in der Bibel zu finden: „Versäume keinen
fröhlichen Tag, und lass dir die Freuden nicht entgehen, die dir
beschieden sind…“ (Lutherbibel 1984 Sirach 14, 14).
In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“ (einfach-
heitshalber gibt es keinen Plural dieses Wortes) - also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren
Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-
würdiges würdiges würdiges würdiges würdiges WWWWWeihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllende
TTTTTage in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem WWWWWohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.
Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin

(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden,
Tel.: 02443/494033,
Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle: Wei-
erstraße 32, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-
gersprechstunde der Mechernicher
FDP-Fraktion statt. Es wird um vor-
herige telefonische Anmeldung
unter 0177/3083822 gebeten.

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32, 53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefoni-
scher Absprache: Tel. 02443/9048000

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender: Gunnar Simon

oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD:
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Frohe Festtage
und ein gutes 2025
Freundlichkeit, Respekt und Toleranz
für gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Grüne Politik für Mechernich

Liebe Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Mechernich!
Weihnachten ist das Fest des Zu-
sammenkommens, der Hoffnung,
des Nachdenkens über das Erleb-
te und die Begegnungen im ab-
laufenden Jahr. Wir denken auch
an die, die nicht mehr bei uns
sein können und unser Leben nach-
haltig geprägt haben. Die Heraus-
forderungen werden auch im kom-
menden Jahr nicht weniger. Umso
mehr gilt es neben Kritik an Miss-
ständen auch das Gute im Erreich-
ten und in den Herzen der Mit-
menschen zu sehen und Zuver-
sicht niemals aufzugeben.
Politisch war es bis zum Ende ein
recht turbulentes Jahr. Aber las-

sen Sie uns die Freude und Wär-
me dieser festlichen Zeit teilen
und einander mit Freundlichkeit,
Toleranz und Respekt begegnen.
Ein herzliches Dankeschön allen
ehrenamtlichen Bürgerinnen und
Bürgern für ihren Beitrag zum ge-
sellschaftlichen Miteinander in
Mechernich.
Wir wünschen Ihnen und IhrenWir wünschen Ihnen und IhrenWir wünschen Ihnen und IhrenWir wünschen Ihnen und IhrenWir wünschen Ihnen und Ihren
Lieben ein frohes Lieben ein frohes Lieben ein frohes Lieben ein frohes Lieben ein frohes WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
fest und einen guten Start infest und einen guten Start infest und einen guten Start infest und einen guten Start infest und einen guten Start in
das neue Jahr 2025. Möge esdas neue Jahr 2025. Möge esdas neue Jahr 2025. Möge esdas neue Jahr 2025. Möge esdas neue Jahr 2025. Möge es
ein Jahr voller Hoffnung, Ge-ein Jahr voller Hoffnung, Ge-ein Jahr voller Hoffnung, Ge-ein Jahr voller Hoffnung, Ge-ein Jahr voller Hoffnung, Ge-
sundheit, Frieden und Zufrie-sundheit, Frieden und Zufrie-sundheit, Frieden und Zufrie-sundheit, Frieden und Zufrie-sundheit, Frieden und Zufrie-
denheit werden.denheit werden.denheit werden.denheit werden.denheit werden.
Vorstand und Fraktion der SPD
Mechernich

Bertram Wassong

Nachdem die gelbe Leuchte der
Ampel Anfang letzten Monats ei-
nen Defekt zeigte, standen die
Zeichen auf Neuwahlen. Ein Da-
tum dafür wurde gemeinsam ge-
funden.
Am 23. Februar 2025 dürfen wir
einen neuen Bundestag wählen.
In der Unterhaltung mit Kommu-
nalpolitiker*innen wird Erleichte-
rung darüber deutlich, dass die
Bundestagswahl im großen zeitli-
chen Abstand zur Kommunalwahl
stattfinden wird. In den Ortsver-
bänden konzentriert man sich
derzeit auf die Bundestagswahl,
denn man möchte die Themen
ungern miteinander vermengen.
Völlig unverständlich startete die
SPD Mechernich bereits in den
letzten Tagen mit ihrem Bürger-
meisterkandidaten in den Kom-
munalwahlkampf.
Der Grüne Ortsverband Mecher-
nich wird im März zu einer Mit-
gliederversammlung laden. Dort
entscheiden wir, ob und wenn ja
wen wir uns als Bürgermeister*in
wünschen würden. Die
Kandidat*innen für die Wahlbe-

zirke und die Reserveliste wer-
den wir dann ebenfalls aufstel-
len. Ein Wahlprogramm werden
wir erstellen.
Unabhängig der Kommunalwahl
im September findet und fand Po-
litik in Mechernich immer statt.
Blicken wir auf die verzwickte Si-
tuation beim Thema Wälschbach-
bzw. Eifelstadion. Hier ist es sehr
einfach, sich innerhalb der Frakti-
onen den Schwarzen Peter zuzu-
schieben und sich selbst bei den
Vereinen in ein gutes Licht zu rü-
cken. Wir brauchen zufriedenstel-
lende Lösungen, die wir gemein-
sam mit den Vereinen erarbeiten.
Alles andere erachten wir als kon-
traproduktiv.
Sollte die Stadt Mechernich Eigen-
tümerin eines Hotels und einer
Sommerrodelbahn werden? Eine
Kommune ist kein Wirtschaftsun-
ternehmen und sollte sich besser
auf ihre Kernaufgabe die Daseins-
vorsorge konzentrieren.
Hierzu gehört natürlich auch der
Hochwasserschutz, den die Stadt,
wenn es um den technischen Hoch-
wasserschutz geht, durchaus am-

bitioniert plant. Planung, Geneh-
migung und Förderung verzögern
diese wichtigen Maßnahmen
allerdings unerträglich lange. Des-
halb ist es nötig, den natürlichen
Hochwasserschutz verstärkt in
den Fokus zu nehmen und riesi-
gen Siedlungsschwerpunkten und
industriellen Großbetrieben mit
ihren massiven Flächenversiege-
lungen in Zukunft eine Absage zu

erteilen. Mit dieser Auffassung
stehen wir im Mechernicher Rat
allerdings alleine da.
Ihre Meinung interessiert uns. Tre-
ten Sie mit uns in Kontakt oder
sprechen Sie mit uns an den Wahl-
kampfständen.
Frohe und friedliche Festtage
Gerd Altmeier
www.gruene-mechernich.de

Nathalie  Konias

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD Mechernich wünscht frohe FesttageSPD Mechernich wünscht frohe FesttageSPD Mechernich wünscht frohe FesttageSPD Mechernich wünscht frohe FesttageSPD Mechernich wünscht frohe Festtage
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AWO Mechernich lädt ein Glühwein an der
Barbarakapelle Mechernich

Termine

Am 14. Januar 2025 findet unsere
Jahreshauptversammlung statt,
zu der wir unsere Mitglieder recht
herzlich einladen. Beginn ist um
16 Uhr im Seminarraum im Ärzte-
haus, Stiftsweg, Mechernich. Vor-
schläge und Anregungen können

gerne von Euch eingebracht wer-
den. Über zahlreichen Besuch
würden wir uns freuen.
1. Vorsitzender
Dr. Peter Schweikert Wehner
und Schriftführerin
Barbara Massong

Am Samstag, 21. Dezember, veran-
staltet die St. Barbara-Bruderschaft
Mechernich an der Barbarakapelle
auf dem Schimmelsberg in Mecher-
nich-Nord ein gemütliches Beisam-
mensein mit Glühwein und Flamm-
kuchen. Alle Freunde der bergmän-

nischen Tradition sind herzlich ein-
geladen, ein paar besinnliche Stun-
den an einem besonderen Ort zu
verbringen. Wir starten um 16 Uhr,
freuen uns auf Euch und hoffen auf
eine rege Beteiligung.
Der Vorstand

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember

20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - TTTTTrrrrraditioneller Oldie-aditioneller Oldie-aditioneller Oldie-aditioneller Oldie-aditioneller Oldie-
Abend mit Abend mit Abend mit Abend mit Abend mit VVVVVon Stülp Revivon Stülp Revivon Stülp Revivon Stülp Revivon Stülp Revival,al,al,al,al,
Gaststätte „Em Gardestüffje“,
Rathergasse 24, 53894 Mecher-
nich, 02443 48874
Eintritt freiwilig, per Hutsammlung.

Von Stülp Revival ist eine aus
Mechernich stammende Cover-
Band, bekannt seit über 50 Jah-
ren. Im Repertoire sind neben
Rock-/Popmusik Oldies der 60er-
bis 80er-Jahre.
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Schwof in der Alten Schule
Förderverein öffnet in Bleibuir neues altes Domizil freitags ab 19 Uhr für alle
Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - Mit großem
finanziellen und immateriellen Auf-
wand hat die Stadt Mechernich das
in der Flut 2021 schwer beschädig-
te alte Schulgebäude zwischen den
Straßenzügen „Am Mönch“ und
„St.-Agnes-Straße“ in Bleibuir wie-
derinstandgesetzt. Die Wiedereröff-
nung durch den Mechernicher Bür-
germeister Dr. Hans-Peter Schick
und unter Beteiligung des Musik-
vereins Bleibuir ging im Sommer
über die Bühne.
Jetzt teilt Klaus-Peter Hoss, der
Vorsitzende des Fördervereins
„Alte Schule Bleibuir“, mit, dass
die früheren beiden Unterklassen,
die heute den Dorfgemeinschafts-
raum bilden, ab sofort freitags-
abends ab 19 Uhr geöffnet sind:
„Dort kann man klönen, Karten
oder Schach spielen, knobeln und
im Sommer gerne auch die neue
Boulebahn draußen benutzen“,

heißt es sinngemäß in einem Rund-
schreiben an die Dorfbevölkerung:
„Für Getränke und Kleinigkeiten
zum Verzehr ist gesorgt.“

Jubiläum 2025Jubiläum 2025Jubiläum 2025Jubiläum 2025Jubiläum 2025
Der Förderverein wird im kom-
mendem Jahr 40 Jahre alt. Keim-
zelle war der Kirmesreih „Alte
Herren“. Jean Schoeller, Peter
Milde und Franz-Josef Hahn ver-
handelten mit der Stadt, wie man
die zu der Zeit leerstehende frü-
here Volksschule Bleibuir zu ei-
nem Gemeinschaftshaus für Blei-
buir, Bescheid und Wielspütz ma-
chen könnte.
Am 25. November 1985 wurde der
Förderverein gegründet, 48 Blei-
buirer traten spontan bei, in den
Vorstand wurden Anemone Roggen-
dorf und Irene Huppertz, Jean Scho-
eller, Günther Lottermoser, Peter
Milde und Peter Mertens gewählt.
Beisitzer waren Heinrich Schlagloth,

Willi Huppertz, Albert Roggendorf
und Alois Jentgen. Der frühere Stadt-
brandmeister und Ortsvorsteher Jean
Schoeller leitete den Verein bis 1999,
von da an bis heute trat Klaus-Peter
Hoss in seine Fußstapfen.

Bekannt ist die „Alte Schule“ für
ihre Reihe „Kultur om Dörp“, in
deren Rahmen bereits Autorenle-
sungen, Konzerte und Kunstaus-
stellungen stattfanden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Künftig jeden Freitag ab 19 Uhr für alle geöffnet, der Dorfgemein-Künftig jeden Freitag ab 19 Uhr für alle geöffnet, der Dorfgemein-Künftig jeden Freitag ab 19 Uhr für alle geöffnet, der Dorfgemein-Künftig jeden Freitag ab 19 Uhr für alle geöffnet, der Dorfgemein-Künftig jeden Freitag ab 19 Uhr für alle geöffnet, der Dorfgemein-
schaftsraum in der Alten Schule von Bleibuir. Hier ein Bild vom Tag derschaftsraum in der Alten Schule von Bleibuir. Hier ein Bild vom Tag derschaftsraum in der Alten Schule von Bleibuir. Hier ein Bild vom Tag derschaftsraum in der Alten Schule von Bleibuir. Hier ein Bild vom Tag derschaftsraum in der Alten Schule von Bleibuir. Hier ein Bild vom Tag der
Einweihung im Sommer 2024.Einweihung im Sommer 2024.Einweihung im Sommer 2024.Einweihung im Sommer 2024.Einweihung im Sommer 2024.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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Zwölf Zimmer, zwölf Kalender
Fotograf Jürgen Reuter erstellt Jahr für Jahr ein beeindruckendes Unikat mit Mechernicher
Motiven - Kürzlich hat er erneut ein Dutzend Exemplare an das Hospiz Stella Maris übergeben
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Dass er Mecherni-
cher mit Leib und Seele ist,
braucht er eigentlich nicht auszu-
sprechen. Bei Jürgen Reuter ist
das einfach zu offensichtlich. Er
liebt seine Heimatstadt einfach
und das zeigt er in vielfältiger
Weise. Zum Beispiel dann, wenn
er sehr engagiert, fundiert und
gewissenhaft die Facebook-Grup-
pen „Alles Mechernich aktuell“,
„Du bist aus Mechernich wenn...“
oder „Mechernich“ administriert.
Seine Leidenschaft für seine Hei-
matstadt am Bleiberg wollte der
58-Jährige aber nicht nur in der
digitalen, sondern auch in der ana-
logen Welt zum Ausdruck bringen.
„Eigentlich wollte ich einen Ka-
lender mit Mechernicher Motiven
nur für mich selbst machen“, sagt
der engagierte Fotograf. Doch es
kam anders. Das Interesse bei
Freunden und Bekannten war so
groß, dass er einige Exemplare
mehr drucken ließ. Eine sympa-
thische Erfolgsgeschichte nahm
ihren Lauf.
Das Hospiz Stella Maris fragte bei
Jürgen Reuter an, ob er nicht zwölf
Kalender für die zwölf Gästezim-
mer anfertigen könne. Und natür-
lich konnte er. „Ich habe mich sehr
geehrt gefühlt“, sagt der gebürti-

ge Mechernicher, der inzwischen
in Weiler am Berge lebt. Über den
Erlös durch die Hausauflösung bei
seinen Eltern konnte er Ende 2023
die ersten gesponserten Kalen-
der für das Jahr 2024 an die Sozi-
aleinrichtung der Communio in
Christo überreichen. Mehr noch.
Er konnte auch noch rund 190 Euro
spenden.

Spenden beim KickerturnierSpenden beim KickerturnierSpenden beim KickerturnierSpenden beim KickerturnierSpenden beim Kickerturnier
„Das Geld stammt aus einer
Sammlung beim Kickerturnier in
Strempt, das Sarah und Gerd Kratz
immer organisieren, und bei dem
ich regelmäßig mitspiele“, so Jür-
gen Reuter. Wenn der Hut rum-
geht, wird er regelmäßig von Timo
Ott, dem Vorsitzenden des Bür-
gervereins Strempt, tatkräftig un-
terstützt. Aus eigener Tasche fi-
nanzierte er noch 38 Weihnachts-
karten für die gesamte Beleg-
schaft, die er natürlich auch selbst
gestaltet hat. „Die machen ein-
fach eine unfassbar tolle Arbeit
hier“, sagt Jürgen Reuter, der in
diesem Jahr an diese Aktion an-
knüpfen wollte.
Bereits im September machte er
sich daran, seine zwölf Bilder für
den Kalender 2025 auszusuchen.
Keine leichte Aufgabe. Schließlich
ist seine Kamera fast immer mit

dabei, wenn er in „seiner“ Stadt
unterwegs ist. Seine Festplatten
sind daher voller jahreszeitlicher
Mechernich-Motive. Sein Lieb-
lingsmotiv? Da braucht der Hob-
by-Fotograf nicht lange überlegen:
„Die Alte Kirche. Sie ist für mich
einfach das Wahrzeichen unserer
Stadt.“ Kein Wunder also, dass
der zweischiffige, unregelmäßige
Bruchsteinbau in romanisch-goti-
schen Formen auch im Kalender
für das Jahr 2025 erneut verewigt
ist. „Neben der Alten Kirche ist
auch die Barbara-Kapelle jedes
Jahr fester Bestandteil des Ka-
lenders“, sagt Jürgen Reuter, dem
am Ende wieder tolle Auswahl an
Fotos gelungen ist.
Sehr erfolgreich war auch die er-
neute Spendensammlung beim

Strahlende Gesichter: Jürgen Reuter hat erneut seine Mechernich-Strahlende Gesichter: Jürgen Reuter hat erneut seine Mechernich-Strahlende Gesichter: Jürgen Reuter hat erneut seine Mechernich-Strahlende Gesichter: Jürgen Reuter hat erneut seine Mechernich-Strahlende Gesichter: Jürgen Reuter hat erneut seine Mechernich-
Kalender an die Hospiz-Mitarbeiterinnen Barbara Massong (v.l.), IngridKalender an die Hospiz-Mitarbeiterinnen Barbara Massong (v.l.), IngridKalender an die Hospiz-Mitarbeiterinnen Barbara Massong (v.l.), IngridKalender an die Hospiz-Mitarbeiterinnen Barbara Massong (v.l.), IngridKalender an die Hospiz-Mitarbeiterinnen Barbara Massong (v.l.), Ingrid
Brehm-Möbus, Tatjana Falkenberg, Adelheid Beyer und Schwester RoseBrehm-Möbus, Tatjana Falkenberg, Adelheid Beyer und Schwester RoseBrehm-Möbus, Tatjana Falkenberg, Adelheid Beyer und Schwester RoseBrehm-Möbus, Tatjana Falkenberg, Adelheid Beyer und Schwester RoseBrehm-Möbus, Tatjana Falkenberg, Adelheid Beyer und Schwester Rose
übergeben. Foto: Larmann/pp/Agentur ProfiPressübergeben. Foto: Larmann/pp/Agentur ProfiPressübergeben. Foto: Larmann/pp/Agentur ProfiPressübergeben. Foto: Larmann/pp/Agentur ProfiPressübergeben. Foto: Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Strempter Kickerturnier. Mit dem
Geld und Spenden, die aus einem
Aufruf bei Facebook-Freunden
stammen, konnte Jürgen Reuter
zuletzt nicht nur die zwölf schö-
nen Kalender für die zwölf Hos-
piz-Zimmer überreichen, sondern
auch noch 300 Euro an Spenden
übergeben. Zudem hat er aus ei-
gener Tasche erneut 40 Weih-
nachtskarten für die Belegschaft
drucken lassen. Dass er Mecher-
nicher mit Leib und Seele ist, ist
auch auf dem Titelblatt verewigt.
Denn dort heißt es: „Meine Hei-
mat! Ich liebe mein Mechernich.“
Und so ist es gar nicht unwahr-
scheinlich, dass die wunderbare
Kalender-Aktion auch im nächs-
ten Jahr eine Fortsetzung findet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Wärme im Herzen bleibt“
Gedenkgottesdienst für verstorbene Bewohnerinnen und Bewohnern
im Blankenheimer „Haus Effata“ fand unter dem Thema „Licht“ statt

BlankBlankBlankBlankBlankenheim/Mechernichenheim/Mechernichenheim/Mechernichenheim/Mechernichenheim/Mechernich - „Jeder,
der hier im „Haus Effata“ lebt oder
arbeitet, bringt eine ganz wesentli-
che Eigenschaft mit: Mensch sein!
Dieses „Menschsein“ lässt sich auch
gleichsetzen mit einem Licht. Jedes
Licht erzeugt Helle und Wärme. Und
so ist es auch in unserer Hausge-
meinschaft, sie ist wie eine große
Familie“, schreibt das „Sozialwerk
Communio in Christo e.V.“, Betrei-
ber der Seniorenpflegeeinrichtung
„Haus Effata“ in Blankenheim.
Damit nahm der beim Mecherni-
cher Communio in Christo behei-
matete Verein samt seines Teams
in Blankenheim im Rahmen eines
Gedenkgottesdienstes auch in die-
sem Jahr wieder Abschied von den
Bewohnerinnen und Bewohnern,
die in diesem Jahr verstorben sind.
„In jeder Pflegeeinrichtung tref-
fen Menschen aufeinander, die
vollkommen unterschiedlich sind,
aus allen Altersschichten und mit

sehr unterschiedlichen Wertevor-
stellungen und noch größeren
Unterschieden bei den Lebenser-
fahrungen. Einige dieser Lichter
sind in diesem Jahr erloschen. Sie
fehlen.... aber die Wärme im Her-
zen bleibt“, betonte Pfarrer Patri-
ck Mwanguhya, der den Gottes-
dienst leitete. Das Thema, das er
gewählt hatte, war „Licht“.
Den Angehörigen, Mitbewohnern
und Mitarbeitern wurde Raum ge-
geben, sich von den Menschen zu
verabschieden, die ein wichtiger Teil
ihres Lebens waren und auch blei-
ben. Mutter Marie Therese, die Grün-
derin von „Haus Effata“, hat das
Heimgehen zu Gott so beschrie-
ben: „Das Heimgehen soll Heim-
weh sein. Es ist Eintauchen in die
Quelle des ewigen Glücks... In der
Liebe erfüllt sich die Gewissheit, für
das Leben und für den Himmel ge-
schaffen zu sein.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Angehörige, Mitbewohner und Mitarbeiter nahmen im Rahmen eines Gedenk-Angehörige, Mitbewohner und Mitarbeiter nahmen im Rahmen eines Gedenk-Angehörige, Mitbewohner und Mitarbeiter nahmen im Rahmen eines Gedenk-Angehörige, Mitbewohner und Mitarbeiter nahmen im Rahmen eines Gedenk-Angehörige, Mitbewohner und Mitarbeiter nahmen im Rahmen eines Gedenk-
gottesdienstes Abschied von den in diesem Jahr verstorbenen Bewohnerinnengottesdienstes Abschied von den in diesem Jahr verstorbenen Bewohnerinnengottesdienstes Abschied von den in diesem Jahr verstorbenen Bewohnerinnengottesdienstes Abschied von den in diesem Jahr verstorbenen Bewohnerinnengottesdienstes Abschied von den in diesem Jahr verstorbenen Bewohnerinnen
und Bewohnern der Seniorenpflegeeinrichtung „Haus Effata“.und Bewohnern der Seniorenpflegeeinrichtung „Haus Effata“.und Bewohnern der Seniorenpflegeeinrichtung „Haus Effata“.und Bewohnern der Seniorenpflegeeinrichtung „Haus Effata“.und Bewohnern der Seniorenpflegeeinrichtung „Haus Effata“.

Anzeige

Welthits Schlag auf Schlag
A Night Of Queen by The Bohemians
Die international bekannte
Queen-Tribute-Show „The Bohe-
mians“ nimmt in ihrer Show „A
Night Of Queen“das Publikum mit
auf eine energiegeladene Achter-
bahnfahrt mit den großen Hits des
weltweit beliebtesten und kultigs-
ten Rock-Acts aller Zeiten, Queen.
Beim Limburger Publikum ist die
Band mit ihrer hinreißenden Show
in bester Erinnerung. Nun prä-
sentiert sie ihre neue Show mit
noch mehr Hits.
So viele fabelhafte Ohrwürmer
hat das britische Quartett um
den charismatischen und viel zu
früh verstorbenen Frontmann
Freddy Mercury aufgenommen.
Und sie sind alle hier in dieser
Show, von den frühen Klavier-

und Harmonie-lastigen Meister-
werken bis hin zum späteren ein-
gängigen Pop der 1980er Jahre
und Rockhymnen der frühen
1990er. Ob „Killer Queen“,
„Crazy Little Thing Called Love“
oder „The Show Must Go On“,
„Bohemian Rhapsody“ oder
„We Will Rock You / We Are The
Champions“. The Bohemians
halten ihre Zuhörer auf den Bei-
nen, lassen sie singen, tanzen
und mitklatschen in einer wirk-
lich denkwürdigen Live-Inszenie-
rung der größten Rockband der
Welt. „Eine brillante Show“, war
Spike Edney nach einem Besuch
begeistert. Er sollte es wissen,
immerhin war Edney und ist bis
heute Queens Keyboard-Spieler.

Ein kunstvoll gestalteter Baum trug die Namen der Verstorbenen anEin kunstvoll gestalteter Baum trug die Namen der Verstorbenen anEin kunstvoll gestalteter Baum trug die Namen der Verstorbenen anEin kunstvoll gestalteter Baum trug die Namen der Verstorbenen anEin kunstvoll gestalteter Baum trug die Namen der Verstorbenen an
seinen Blättern. Fotos: Ursula Binnen/CIC/pp/Agentur ProfiPressseinen Blättern. Fotos: Ursula Binnen/CIC/pp/Agentur ProfiPressseinen Blättern. Fotos: Ursula Binnen/CIC/pp/Agentur ProfiPressseinen Blättern. Fotos: Ursula Binnen/CIC/pp/Agentur ProfiPressseinen Blättern. Fotos: Ursula Binnen/CIC/pp/Agentur ProfiPress
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„Tochter Zion“ und Cohens „Halleluja“
„Entschleunigung“ am ersten Adventssonntag mit der Bergkapelle Mechernich
in einer gut besetzten Pfarrkirche St. Johannes Baptist

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Das Kirchenschiff war
abgedunkelt, der Chorraum mit
bunten Scheinwerfern angestrahlt,
davor nahmen die Musiker/innen
der Bergkapelle Platz. Moderator
Norbert Schnotale zündete am Ad-
ventkranz die erste Kerze an, erst
dann betrat mit Stefan Klein der
ersatzweise musikalische Leiter
seinen Platz am Pult.
Stimmungsvoll begann das dies-
jährige Advents- und Weihnachts-
konzert des Mechernicher Berg-
manns-Traditionsorchesters von
1870, es endete mit stehenden

ten Kirchenchor von Mechernich“,
und Orchester und Publikum spiel-
ten und sangen gemeinsam „Leise
rieselt der Schnee“, „Macht hoch
die Tür“, „Alle Jahre wieder“ und
schließlich „O Du Fröhliche“. Auch
„Tochter Zion“ von Christoph
Eschenbach fehlte nicht, ein Lied,
das an die Verheißung des himmli-
schen Jerusalem erinnert und von
den Nazis deshalb aus zeitgenössi-
schen Weihnachtsliedersammlun-
gen entfernt wurde.

„Bonhoeffer nötiger denn je“„Bonhoeffer nötiger denn je“„Bonhoeffer nötiger denn je“„Bonhoeffer nötiger denn je“„Bonhoeffer nötiger denn je“
„Heute nötiger denn je“, so Berg-
kapellenvorsitzender Norbert
Schnotale, sei auch Dietrich Bon-
hoeffers vertontes Abschiedsge-
dicht an seine Familie vom Vora-
bend seiner Hinrichtung: „Da
wieder Kräfte im Land sich erhe-
ben, die die Fehler von Gestern
wiederholen wollen...“
Dirigent Stefan Klein steuerte zum
Repertoire, das auch „Maria durch
ein Dornwald ging“ und „Wir sagen
Euch an den lieben Advent“ umfass-
te, eine tierische Weihnachtsge-
schichte von Jutta Fellner-Pickl bei,
in der es um eine arme Kirchenmaus
ging, die sich mit Engelsflügeln in
ungeahnte Höhen schwingt.
Am Ende gab es noch Glühwein und
Würstchen für das vorweihnachtlich
gestimmte Publikum - und reichlich
freiwillige Spenden, die die Zuhörer
im Rausgehen in die umgedrehten
Schachthütte der in Bergknappen-
Uniformen gekleideten Musiker an
den Ausgangstüren steckten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zum Jahresausklang blicken wir zurück auf 

ein bewegtes Jahr voller Herausforderungen 

und wertvoller Momente, die uns geprägt 

haben. Gerade jetzt in der Weihnachtszeit 

dürfen wir innehalten, zur Ruhe kommen und 

uns bewusst auf die stillen Augenblicke  

besinnen. Denn oft sind es nicht die lauten 

Ereignisse, die unser Herz berühren, son-

dern die kleinen, stillen Momente, die uns 

wirklich verbinden. 

 

Unsere christlichen Werte wie Nächsten-

liebe, Mitgefühl und Respekt sind in dieser 

Zeit ein besonderer Halt und zeigen uns  

den Weg zu einem friedlichen Miteinander. 

Sie erinnern uns daran, wie wichtig es ist,  

einander zuzuhören und füreinander da zu 

sein – in unserer Gemeinschaft, in Europa 

und darüber hinaus. Mögen wir die kommen-

den Tage nutzen, um Kraft zu schöpfen und 

den Frieden im Kleinen wie im Großen zu 

fördern. 

 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein  

gesegnetes und besinnliches Weihnachts-

fest. Möge das neue Jahr Ihnen Freude,  

Zuversicht und viele Augenblicke der Stille 

bringen, die Sie stärken und bereichern.  

Lassen Sie uns gemeinsam an einem fried-

vollen Miteinander arbeiten, denn Frieden 

entsteht im Kleinen bei jedem Einzelnen von 

uns und kann sich nur so zu etwas Großem 

entfalten. 

 

In herzlichster Verbundenheit 

Ihre Sabine Verheyen 

 

 

Erste Vizepräsidentin  

des Europäischen Parlaments 

 

www.sabine-verheyen.de 

www.eppgroup.eu
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Die größten Ereignisse – das sind 
nicht unsere lautesten, sondern unsere 
stillsten Stunden. Friedrich Nietzsche
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© Stadtmagazin BAD AAAA CHEN

Ovationen. Große Sympathien
schlugen den zum Teil noch jun-
gen Holz- und Blechinstrumenta-
listen, ihrem derzeitigen Dirigen-
ten und Schlagzeuger Frank Wei-
ermann entgegen.
Sie bedankten sich mit adventli-
chen Medleys, großartigen für Blas-
orchester umgeschriebenen Chorä-
len und Advents- und Weihnachts-
liedern zum Mitsingen, wovon re-
ger Gebrauch gemacht wurde.

Dirigent auf Dirigent auf Dirigent auf Dirigent auf Dirigent auf WWWWWeltreiseeltreiseeltreiseeltreiseeltreise
Stefan Klein, der den auf Weltreise
gerade in Neuseeland befindlichen

Stammdirigenten Uli Poth auch im
kommenden Juni beim „Frühlings-
konzert“ noch vertreten soll, war
begeistert von dem großen Audito-
rium und der Freude des Publikums.
Als erstes intonierte das aus dem
Werksorchester des Mechernicher
Bergwerks hervorgegangene En-
semble Bachkantaten, am Schluss
einen österreichischen Choral („Trog
mie, Wind“) und Leonhard Cohens
emotionales „Halleluja“. Die Leute
im Publikum waren begeistert.
Stefan Klein und seine Musiker/
innen machten aus ihnen „den größ-

Im bunt illuminierten Chorraum nahm die Mechernicher Bergkapelle vonIm bunt illuminierten Chorraum nahm die Mechernicher Bergkapelle vonIm bunt illuminierten Chorraum nahm die Mechernicher Bergkapelle vonIm bunt illuminierten Chorraum nahm die Mechernicher Bergkapelle vonIm bunt illuminierten Chorraum nahm die Mechernicher Bergkapelle von
1870 zu ihrem diesjährigen Advents- und Weihnachtskonzert Platz,1870 zu ihrem diesjährigen Advents- und Weihnachtskonzert Platz,1870 zu ihrem diesjährigen Advents- und Weihnachtskonzert Platz,1870 zu ihrem diesjährigen Advents- und Weihnachtskonzert Platz,1870 zu ihrem diesjährigen Advents- und Weihnachtskonzert Platz,
ganz links ihr Interimsdirigent Stefan Klein, der die Zuhörer zur „Ent-ganz links ihr Interimsdirigent Stefan Klein, der die Zuhörer zur „Ent-ganz links ihr Interimsdirigent Stefan Klein, der die Zuhörer zur „Ent-ganz links ihr Interimsdirigent Stefan Klein, der die Zuhörer zur „Ent-ganz links ihr Interimsdirigent Stefan Klein, der die Zuhörer zur „Ent-
schleunigung“ ermutigte und zu „Mechernichs größtem Kirchenchor“schleunigung“ ermutigte und zu „Mechernichs größtem Kirchenchor“schleunigung“ ermutigte und zu „Mechernichs größtem Kirchenchor“schleunigung“ ermutigte und zu „Mechernichs größtem Kirchenchor“schleunigung“ ermutigte und zu „Mechernichs größtem Kirchenchor“
erklärte. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresserklärte. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresserklärte. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresserklärte. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresserklärte. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress
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Eine Schule – alle Möglichkeiten

• Erster Schulabschluss 
Hauptschulabschluss

• Erweiterter Erster Schulabschluss 
Hauptschulabschluss nach Klasse 10

• Mittlerer Schulabschluss 
Realschulabschluss

• Fachabitur

• Abitur

• Bachelor Professional in Wirtschaft

… Deine Zukunft  
beginnt bei uns!

www.bkeifel.de
 bkeifel

Jetzt Termin  
vereinbaren: 

0 24 41 / 77 97 - 0 
info@bkeifel.de

Anmelde- und Beratungstag 
Samstag, 08.02.2025

830 - 1330 Uhr

Höherer Schulabschluss,
Ausbildung oder Studium
Berufskolleg Eifel - Eine Schule,
alle Möglichkeiten!
Das Berufskol leg EifelBerufskol leg EifelBerufskol leg EifelBerufskol leg EifelBerufskol leg Eifel bietet
allen Schülerinnen und Schü-
lern
• individuelle Beratungindividuelle Beratungindividuelle Beratungindividuelle Beratungindividuelle Beratung
• passgenaue Orient ierungpassgenaue Orient ierungpassgenaue Orient ierungpassgenaue Orient ierungpassgenaue Orient ierung

und
• optimale optimale optimale optimale optimale VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
auf dem Weg zum höheren
Schulabschluss, in Ausbildung
oder Studium.
In den zukunftsträchtigen Be-zukunftsträchtigen Be-zukunftsträchtigen Be-zukunftsträchtigen Be-zukunftsträchtigen Be-
reichenreichenreichenreichenreichen
• Wirtschaft, Verwaltung und

Tourismus
• Gesundheitsmanagement
• Ernährungs- und Versor-

gungsmanagement
ermöglichen wir modernesmodernesmodernesmodernesmodernes,,,,, er er er er er-----
folgreiches Lernenfolgreiches Lernenfolgreiches Lernenfolgreiches Lernenfolgreiches Lernen mit digita-
ler Ausstattung.
Unsere neuen Unsere neuen Unsere neuen Unsere neuen Unsere neuen AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Ziel: Erweiterter Erster Schul-Ziel: Erweiterter Erster Schul-Ziel: Erweiterter Erster Schul-Ziel: Erweiterter Erster Schul-Ziel: Erweiterter Erster Schul-
abschlussabschlussabschlussabschlussabschluss
• Berufsfachschule Ernäh-

rungs- und Versorgungsma-
nagement

• Berufsfachschule Wirtschaft
und Verwaltung

• Kinderpf leger /K inderpf le-
gerin (Praxisintegrierte Aus-
bildung)

Ziel: Mittlerer SchulabschlussZiel: Mittlerer SchulabschlussZiel: Mittlerer SchulabschlussZiel: Mittlerer SchulabschlussZiel: Mittlerer Schulabschluss
• Berufsfachschule Ernäh-

rungs- und Versorgungsma-
nagement

• Kinderpf leger /K inderpf le-
gerin (Praxisintegrierte Aus-
bildung)

Ziel:Ziel:Ziel:Ziel:Ziel: Duale  Duale  Duale  Duale  Duale AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
• Verwaltungsfachangestellte

Jetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmeldenJetzt anmelden.
Informationen zu allen Bil-
dungsgängen und Angeboten
unter www.bkeifel.de oder ver-
einbaren Sie jederzeit direkt ei-
nen BeratungsterminBeratungsterminBeratungsterminBeratungsterminBeratungstermin
info@bkeifel.de,
Tel. 02441-77970).
Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

Improvisationen zum Christbaumständer
Gemütliche Vorweihnachtsfeier in der Langzeitpflege der Communio in Christo

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Eine wunderbare
Vorweihnachtsfeier richtete der
Sozialtherapeutische Dienst (StD)
der Langzeitpflege Communio in
Christo am ersten Adventssams-

tag für seine Bewohner aus. Die
Psychologin und StD-Leiterin Ma-
ria Scheidtweiler begrüßte meh-
rere Dutzend Bewohner und An-
gehörige, Mitarbeiter und Mit-

glieder des Ordo Communionis in
Christo in der dezent dekorierten
Cafeteria der Langzeitpflege.
Draußen hatten Küchenchef Juli-
an Rechholz und sein Team Grills
und Buffet aufgebaut. Es wurden
allerlei Köstlichkeiten gebrutzelt
und serviert. In einer Waffelbar,
die man in einem Therapieraum
eingerichtet hatte, gab es neben
leckerem warmem Backwerk auch
Punsch und Kaffee.
Für inhaltliche Adventsstimmung
sorgten der Musiker Frank Jenni-
ches und der Autor Manni Lang, der
auch Diakon und stellvertretender
Generalsuperior im Ordo ist. Jenni-
ches intonierte Lieder zum Mitsin-
gen in Kölsch und Hochdeutsch und
improvisierte kurzerhand musika-
lisch Gegenstände und Gescheh-
nisse aus Manni Langs turbulenter
Heiligabendgeschichte vom durch-
gedrehten Christbaumständer.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

In der Cafeteria der Langzeitpflege Communio in Christo machten es sichIn der Cafeteria der Langzeitpflege Communio in Christo machten es sichIn der Cafeteria der Langzeitpflege Communio in Christo machten es sichIn der Cafeteria der Langzeitpflege Communio in Christo machten es sichIn der Cafeteria der Langzeitpflege Communio in Christo machten es sich
am ersten Adventssamstag Bewohner und Angehörige gemütlich. Es gabam ersten Adventssamstag Bewohner und Angehörige gemütlich. Es gabam ersten Adventssamstag Bewohner und Angehörige gemütlich. Es gabam ersten Adventssamstag Bewohner und Angehörige gemütlich. Es gabam ersten Adventssamstag Bewohner und Angehörige gemütlich. Es gab
gute Unterhaltung und kulinarische Köstlichkeiten.gute Unterhaltung und kulinarische Köstlichkeiten.gute Unterhaltung und kulinarische Köstlichkeiten.gute Unterhaltung und kulinarische Köstlichkeiten.gute Unterhaltung und kulinarische Köstlichkeiten.
Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress Maria Scheidtweiler, Psychologin undMaria Scheidtweiler, Psychologin undMaria Scheidtweiler, Psychologin undMaria Scheidtweiler, Psychologin undMaria Scheidtweiler, Psychologin und
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11.000 Menschen beim Advent für alle Sinne
Museumsleiter Dr. Carsten Vorwig freut sich über schöne Atmosphäre, viele Besucher
und ein umfassendes Programm

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Advents-
kränze und Kerzen, Zinnfiguren und
wollene Handschuhe und Mützen,
Krippen und Dekorationsartikel
wurden am Wochenende wieder

im LVR-Freilichtmuseum Kommern
angeboten und verkauft.
Viele Tausend Besucher erfreuten
sich an dem vorweihnachtlichen
Treiben und labten sich auch an

Im Pingsdorfer Tanzsaal wurden Adventskränze gewunden und ver-Im Pingsdorfer Tanzsaal wurden Adventskränze gewunden und ver-Im Pingsdorfer Tanzsaal wurden Adventskränze gewunden und ver-Im Pingsdorfer Tanzsaal wurden Adventskränze gewunden und ver-Im Pingsdorfer Tanzsaal wurden Adventskränze gewunden und ver-
kauft. Man konnte auch Tannengrün, Strohrohlinge und Dekomaterialkauft. Man konnte auch Tannengrün, Strohrohlinge und Dekomaterialkauft. Man konnte auch Tannengrün, Strohrohlinge und Dekomaterialkauft. Man konnte auch Tannengrün, Strohrohlinge und Dekomaterialkauft. Man konnte auch Tannengrün, Strohrohlinge und Dekomaterial
für den Eigenbau erwerben. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressfür den Eigenbau erwerben. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressfür den Eigenbau erwerben. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressfür den Eigenbau erwerben. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressfür den Eigenbau erwerben. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

den vielen kulinarischen Köstlich-
keiten, die angeboten wurden:
Glühwein, Punsch, Raclette-Bro-
te, Wurst, Schinken, Kuchen, rhei-
nischer „Kannielskranz“, geröste-
te Maronen, Printen und Gebäck.
Es war wieder ein „Advent für alle
Sinne“, den Projektmanager Daniel
Manner zusammengestellt hatte. Es
wurde nicht nur verkauft, gegessen
und getrunken, es gab auch Akkor-
deonmusik zum Mitsingen, ein Duo
und ein Bläsersextett streiften durchs
Museum und gaben Platzkonzerte,
und der „hellije Mann“, wie Sankt
Nikolaus hierzulande genannt wird,
wurde ebenfalls im hocheigenen Bi-
schofsgewand auf seinem Wander-
weg durch die Museumsdörfer ge-
sichtet.

Was für alle SinneWas für alle SinneWas für alle SinneWas für alle SinneWas für alle Sinne
Nicht weniger als 11.000 Besu-
cher wurden gezählt, mehr als
sonst, so Museumsdirektor Dr.
Carsten Vorwig zum Mechernicher
„Bürgerbrief“: „Die Menschen
waren auffallend entspannt und
ungestresst.“ Das Konzept mit vie-
len Attraktionen und Vorführungen
in den Häusern von Eifel, Wester-
wald, Niederrhein und am Markt-
platz sei aufgegangen: „Das ist
unser Alleinstellungsmerkmal und
unterscheidet uns von anderen
Weihnachtsmärkten“, so Vorwig.
Es sei wirklich ein „Advent für
alle Sinne“ gewesen, so der Titel
der Veranstaltung, der noch vom
früheren Museumspädagogen
Claus Cepok stammt. Auch Exter-
ne unterstützten das Museums-
team nach Kräften, viele Einzel-

akteure, die zum Teil bereits seit
Jahren dabei sind, die genannten
Musiker, aber auch der äußerst
rührige Museumsförderverein, der
an mehreren Standorte Würst-
chen briet, Backwaren anbot und
ein Museumscafé betrieb.
Der Förderverein der Gesamtschu-
le Mechernich hatte in der Mühle
am Niederrhein einen florierenden
Basar installiert und der Lions-Club
Euskirchen servierte in der Gast-
stätte Watteler selbstgebackene
Kuchen und Kaffee zugunsten des
Kinderschutzbundes.

„Kalt und sonnig, ideal...“„Kalt und sonnig, ideal...“„Kalt und sonnig, ideal...“„Kalt und sonnig, ideal...“„Kalt und sonnig, ideal...“
„Es war kalt und sonnig, das per-
fekte Wetter für den Adventauf-
takt im Museum“, so Museums-
leiter Dr. Carsten Vorwig: „Trotz
der über zehntausend Besucher
an beiden Tagen ist relativ wenig
passiert.“ Das Rote Kreuz, Orts-
verein Mechernich, wachte über
die Sicherheit und Gesundheit der
Menschenmassen.
Auf dem Adventsmarkt im Pings-
dorfer Tanzsaal und davor gab es
Spielzeug, Papeterie, Glaskunst,
Patchwork und vieles mehr. Auch
in den Ausstellungshallen und im
Henkel-Handwerkerhaus wurden
Textilien und Kunsthandwerk her-
gestellt und an Ort und Stelle ver-
kauft. Zudem zeigten Besenbin-
der, Schmied, Weber, Drechsler,
Steinmetzin und viele andere ihre
traditionellen Fertigkeiten. Haus-
wirtschafterinnen verbreiteten Ad-
ventsdüfte mit Bratäpfeln, ge-
brannten Mandeln und Eierpunsch.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Gut geschützt ins Auslandssemester
Mit den passenden Versicherungen sorgenfrei außerhalb Deutschlands studieren

Neue Städte und Länder kennen-
lernen, in fremde Kulturen ein-
tauchen und Erfahrungen in einer
unbekannten Umgebung sam-
meln: Viele Studierende träumen
von einem Semester im Ausland.
Doch vor der Abreise gibt es eini-
ges zu organisieren.

Gegen medizinische Kosten absi-Gegen medizinische Kosten absi-Gegen medizinische Kosten absi-Gegen medizinische Kosten absi-Gegen medizinische Kosten absi-
chernchernchernchernchern
London ist laut dem Best Student
Cities Ranking 2022 des interna-
tionalen Bildungsnetzwerks QS
Quacquarelli Symonds ein idea-
les Ziel für ein Auslandssemester.
Prestigeträchtige Universitäten
wie das King’s College London
sind bei vielen Studierenden seit
Jahren beliebt. Unter den Top 10
der besten Studienstädte befin-
den sich zudem Seoul, Melbourne
und Boston. Doch egal, für welche
Stadt sich Studierende für ihren
Auslandsaufenthalt entscheiden:
Neben Visum, Unterkunft, Flug und
dem Stundenplan sollte auch das
Thema Versicherungen berück-
sichtigt werden. Ganz oben auf
der Liste steht die Auslandskran-
kenversicherung als Absicherung
bei medizinischen Vorfällen, de-

ren Nachweis ausländische Uni-
versitäten und Hochschulen meist
schon vor der Anreise einfordern.
Dabei muss die Krankenversiche-
rung den Anforderungen des Ziel-
lands entsprechen. „In den USA
beispielsweise muss die Versiche-
rungspolice das volle Vertrauen
und Ansehen der Regierung des
Heimatlandes des oder der Stu-
dierenden genießen“, erklärt An-
drea Scheuermann von der Würz-
burger Versicherungs-AG. Die Aus-
landskrankenversicherung Tra-
velSecureYoung zum Beispiel, die
es unter www.travelsecure.de
gibt, ist von der Finanzdienstleis-
tungsaufsicht BaFin anerkannt
und lizenziert. Sie ist neben den
USA auch für alle anderen Länder
der Welt geeignet und ihre Po-
licen werden auf Wunsch in einer
Fremdsprache ausgestellt.

Fremdes Eigentum schützenFremdes Eigentum schützenFremdes Eigentum schützenFremdes Eigentum schützenFremdes Eigentum schützen
Neben einer Auslandskrankenver-
sicherung können weitere Versi-
cherungen für die Zeit im Ausland
sinnvoll sein. So übernehmen Rei-
serücktritts- und Reiseabbruchver-
sicherungen die Stornierungskos-
ten bei nicht bestandenen Prü-

Sorgenfrei im Ausland studieren: Mit passenden Versicherungen habenSorgenfrei im Ausland studieren: Mit passenden Versicherungen habenSorgenfrei im Ausland studieren: Mit passenden Versicherungen habenSorgenfrei im Ausland studieren: Mit passenden Versicherungen habenSorgenfrei im Ausland studieren: Mit passenden Versicherungen haben
Studierende den Kopf frei für die wichtigen Dinge.Studierende den Kopf frei für die wichtigen Dinge.Studierende den Kopf frei für die wichtigen Dinge.Studierende den Kopf frei für die wichtigen Dinge.Studierende den Kopf frei für die wichtigen Dinge.
Foto: djd/Würzburger Versicherungs-AG/Seventyfour - stock.adobe.comFoto: djd/Würzburger Versicherungs-AG/Seventyfour - stock.adobe.comFoto: djd/Würzburger Versicherungs-AG/Seventyfour - stock.adobe.comFoto: djd/Würzburger Versicherungs-AG/Seventyfour - stock.adobe.comFoto: djd/Würzburger Versicherungs-AG/Seventyfour - stock.adobe.com

fungen oder anderen Überra-
schungen vor und während des
Auslandsaufenthalts. Auch über
ein Zusatzpaket aus Reiseunfall-,
Reisehaftpflicht- und Notfallver-
sicherung sollten Studierende
nachdenken. „Eine Reisehaft-
pflichtversicherung sollte nicht
nur Personen- und Sachschäden
abdecken, sondern auch Miet-
sachschäden und Kosten, die
beispielsweise entstehen, wenn
aufgrund eines Schlüsselverlusts
eine Schließanlage ausgetauscht
werden muss“, rät Scheuermann.
Wer bei einer Gastfamilie wohnt,
solle zudem darauf achten, dass
auch Schäden an deren Eigentum
inkludiert sind. Denn im Fall der
Fälle sorgen Versicherungen dafür,
dass die hoffentlich schönen Erin-
nerungen an das Auslandssemes-
ter nicht von Geldsorgen über-
schattet werden. (djd)
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Charmantes Blutspende-Dreigestirn
Dass Mechernichs Bauer Werner (Echtner) und Jungfrau Johanna (Johann Klöcker)
aus gesundheitlichen Gründen nicht spenden konnten, war kein Problem - Frau Annette
und Sohn Christian machten das Trifolium mit Prinz Joachim I. (Vossel) einfach komplett

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Glück gehabt. Prinz
Joachim I. (Vossel) musste doch
nicht die anderthalb Liter Blut
spenden, die er im Vorfeld der
Mechernicher Blutspende scherz-
haft angekündigt hatte. Denn für
Bauer Werner (Echtner) und Jung-
frau Johanna (Johann Klöcker), die
aus gesundheitlichen Gründen
nicht spenden dürfen, waren des
Regenten Ehefrau Annette und
Sohn Christian zur Stelle. So bil-
deten die drei Vossels für den le-
benswichtigen Zweck ein char-

mantes Blutspende-Dreigestirn.
Doch bevor es auf die Liege im
Mechernicher Rotkreuz-Zentrum
ging, wurden erstmal Orden aus-
getauscht. „Blutspende ist ein
wertvoller Dienst am Nächsten“,
betonte Prinz Joachim I., der weiß,
wovon er spricht. Schließlich soll-
te er an diesem Abend seine 76.
Spende beim Mechernicher Ro-
ten Kreuz absolvieren. So war es
seiner Tollität auch ein Anliegen,
dem ganzen DRK-Team für die
geleistete Arbeit zu danken. „Ihr

seid einfach eine tolle Truppe“,
so der Prinz.
Anschließend war es an Jungfrau
Johanna, die Orden zu verteilen.
Einen gab es für Bereitschaftslei-
ter Sascha Suikerland, einen wei-
teren für den Mechernicher Blut-
spende-Organisator Til Voß. Or-
den gab es auch für die Blutspen-
debeauftragte Edeltraud Engelen
und natürlich für Rolf Klöcker, den
Geschäftsführer des DRK im Kreis
Euskirchen.
Der revanchierte sich mit dem
Blutspende-Orden, auf dem ein
närrisches Blutströpfchen ein
Schild mit der Aufschrift „Deut-
sche Rote Hoffnung“ in Händen
hält. Denn Hoffnung schenken die
Spender den Empfängern. „Bis zu
drei Menschen können von einer
Spende profitieren“, betonte Edel-
traud Engelen. Die Blutspende-
beauftragte des DRK hatte es sich
erneut nicht nehmen lassen, den
Mechernicher Kollegen einen Be-
such abzustatten.

Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche TTTTTermineermineermineermineermine
Die hatten wieder alles bestens
organisiert. Bereiche für Anmel-
dung, ärztliche Untersuchung,
Spende und den obligatorischen
Imbiss danach waren im Zentrum
hergerichtet und ausgeschildet
worden. „Für die Verpflegung ha-
ben wir eine tolle Crew, die köstli-
che Suppen und selbstgebackene
Köstlichkeiten anbietet“, berich-
tet Til Voß, der sich zum Ende des
Abends über 131 Spender, darunter

Gute Laune auf der Liege: Prinz Joachim I. (Vossel) umringt von JungfrauGute Laune auf der Liege: Prinz Joachim I. (Vossel) umringt von JungfrauGute Laune auf der Liege: Prinz Joachim I. (Vossel) umringt von JungfrauGute Laune auf der Liege: Prinz Joachim I. (Vossel) umringt von JungfrauGute Laune auf der Liege: Prinz Joachim I. (Vossel) umringt von Jungfrau
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führer Rolf Klöcker (vorne) sowie Blutspende-Organisator Til Voß.führer Rolf Klöcker (vorne) sowie Blutspende-Organisator Til Voß.führer Rolf Klöcker (vorne) sowie Blutspende-Organisator Til Voß.führer Rolf Klöcker (vorne) sowie Blutspende-Organisator Til Voß.führer Rolf Klöcker (vorne) sowie Blutspende-Organisator Til Voß.

Gruppenbild nach Ordenstausch: Til Voß (v.l.), Rolf Klöcker, EdeltraudGruppenbild nach Ordenstausch: Til Voß (v.l.), Rolf Klöcker, EdeltraudGruppenbild nach Ordenstausch: Til Voß (v.l.), Rolf Klöcker, EdeltraudGruppenbild nach Ordenstausch: Til Voß (v.l.), Rolf Klöcker, EdeltraudGruppenbild nach Ordenstausch: Til Voß (v.l.), Rolf Klöcker, Edeltraud
Engelen, Bauer Werner, Prinz Joachim I., Jungfrau Johanna, Sascha Suiker-Engelen, Bauer Werner, Prinz Joachim I., Jungfrau Johanna, Sascha Suiker-Engelen, Bauer Werner, Prinz Joachim I., Jungfrau Johanna, Sascha Suiker-Engelen, Bauer Werner, Prinz Joachim I., Jungfrau Johanna, Sascha Suiker-Engelen, Bauer Werner, Prinz Joachim I., Jungfrau Johanna, Sascha Suiker-
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vier Erstspender, freuen konnte. Ein
jecker Erfolg also, der einen wich-
tigen Beitrag zur Versorgung mit
Blutkonserven leistet.
Denn die sind ein wertvolles gut
und oft knapp. Daher gibt es im
Kreis Euskirchen in diesem Jahr
noch einige Blutspende-Termine
des DRK. Donnerstag, 5. Dezem-
ber, zum Beispiel von 15 bis 20
Uhr im Euskirchener Rotkreuz-
Zentrum am Jülicher Ring 32 B.
Am Sonntag, 8. Dezember, sind
Spender von 8.30 bis 12.30 Uhr in
der Zingsheimer Schule, Petrus-
str. 5, willkommen.
In Bad Münstereifel wird am Frei-
tag, 13. Dezember, die Mimi-Ren-
no-Halle von 16 bis 20 Uhr zum
Blutspende-Zentrum. Das Bürger-
haus Golbach ist die nächste An-
laufstelle am Sonntag, 15. Dezem-
ber, von 9 bis 13 Uhr. Zwei Tage
später, am Dienstag, 17. Dezem-
ber, wird das Kurhaus Gemünd
von 15.30 bis 20 Uhr für Spender
hergerichtet. Den Jahresabschluss
bestreiten die Weilerswister Rot-
kreuzler, die am Montag, 23. De-
zember, von 17 bis 20 Uhr die
Mehrzweckhalle Lommersum für
die Blutspende herrichten.
Wer seine Wartezeiten verkürzen
möchte, ist gut beraten, sich un-
ter www.blutspende.jetzt einen
Termin zu reservieren. Bis zum
Jahresende erhalten alle Spender
beim DRK ein schicke Emaille-Tas-
se als Geschenk.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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9. Kölner Weihnachtscircus -
das kulturelle Highlight in Köln bis zum 05.01.2025

Anzeige

Ein so hochkarätiges Pro-
gramm gab es noch nie im Köl-
ner Weihnachtscircus - aus-
gezeichnete Artisten (im
wahrsten Sinne des Wortes -
denn hier treten 60 internati-
onal preisgekrönte Künstler
auf!), bezaubernde Kostüme
und auf die Darbietungen ab-
gestimmte Musik - der Kölner
Weihnachtscircus übertrifft
sich wieder einmal selbst. Die
Produzenten Katja und Ilja
Smitt - seit 30 Jahren im Zir-
kusgeschäft tätig, haben ein
klares Konzept, das die Besu-
cher in eine Welt voller Magie
eintauchen lässt.
Alles wird miteinander ver-
bunden und so ergibt sich eine
Show der Spitzenklasse und
Kultur wird erlebbar.
Top-Acts aus insgesamt 26
Nationen schaffen ein unver-
gleichliches Ambiente im Pa-
lastzelt an der Zoobrücke in
Köln und sorgen für glückli-
che Gesichter.
Einer der gefragtesten Künst-

ler derzeit ist der französische
Illusionist Vincent Vignaud, er
kehrt diesen Winter zum Köl-
ner Weihnachtscircus zurück,
um das Publikum erneut zu ver-
zaubern. Er lässt Menschen
schweben und zeigt weitere
spektakuläre Illusionen.
Kreativdirektorin Katja Smitt
reist jedes Jahr um die Welt,
um außergewöhnliche Talente
zu finden. Dank der langjähri-
gen Beziehung zur Chinesischen
Nationalen Zirkusorganisation
ist es ihr gelungen, eine beein-
druckende Auswahl an Künst-
lern nach Köln zu holen: „Chi-
na ist weltweit bekannt für das
höchste Niveau in Akrobatik und
Körperkunst“, erklärt Smitt.
„Aus Shenyang kommen die
weltberühmten Hoop-Diver in
unseren Weihnachtscircus, eine
Truppe, die für ihre Geschwin-
digkeit, Präzision und Kühnheit
bekannt ist. Ihre Choreografi-
en kombinieren Tradition mit
modernen Techniken und sor-
gen so für ein universell mitrei-

ßendes Erlebnis.“ Auch die Lia-
ocheng Acrobatic Group hat
unzählige internationale Prei-
se gewonnen und wird nach
Köln beim Zirkusfestival von
Monte Carlo auftreten. Die Tai
An Acrobatic Diabolo Troupe
besteht aus einem Team grazi-
öser Akrobatinnen, die das Di-
abolo-Spiel auf ein in Europa
noch nie gesehenes Niveau he-
ben.
Eine weitere Besonderheit wird
es (leider) geben - die legendä-
ren „Fumagalli“-Clowns wer-
den Ihre Weltkarriere beenden
und haben sich bewusst den
Kölner Weihnachtscircus ausge-
sucht, um sich von ihrem Publi-
kum zu verabschieden.
Glücklicherweise konnte Pro-
duzent Ilja Smitt eine Verlän-
gerung der Spielzeit bis zum
05.01.2025 erreichen - somit
wird es noch mehr als 10 Shows
mehr geben, als ursprünglich
geplant.
Informieren Sie sich auf der
Website www.koelner-weih

nachtscircus.de und buchen
Sie noch heute Ihre Plätze,
nutzen Sie die einzigartige
Gelegenheit, Zirkusgeschich-
te zu erleben. Sichern Sie sich
jetzt Ihre Tickets auf koelner-
weihnachtscircus.de und re-
servieren Sie sich die besten
Plätze.
Das Team des Kölner Weih-
nachtscircus freut sich darauf,
auch Sie in Weihnachtliche
Stimmung zu versetzen.
(rm)

Kölner  Weihnacht sCircu s99..9.Kölner  Weihnacht sCircu s

Gemeinsam lachen, staunen & geniessen
  Hotline

0221
2801  PALASTZELT A/D ZOOBRÜCKEPALASTZELT A/D ZOOBRÜCKE  

VomVom 29.11.  29.11. bisbis 31.12. 31.12.20242024
EINMALIGE VERLÄNGERUNG BIS

5. JANUAR ’25
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Vier Kerzen brennen in Kallmuth
Glühwein und ein Tannenbäumchen läuteten den ersten Advent ein -
Sammelaktion für das Hospiz der Communio

Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

Die tiefe Sehnsucht der Menschen nach Frieden und 
Liebe haben wir in diesem Jahr besonders häufig in den 
zahlreichen Gesprächen gespürt. Mögen wir alle den  
Mut haben, den Weg zum Frieden in unserem eigenen 
Inneren zu gehen. Denn Frieden beginnt immer bei uns.  

Unser Dank gilt allen Kunden, Klienten, Freunden, 
Förderern und Geschäftspartnern für die gute, ermutigende 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Ihnen allen wünschen wir ein friedvolles, gesegnetes 
Weihnachtsfest und von Herzen ein glückliches und 
gesundes Jahr 2025.

„Frieden beginnt bei mir“ 
Motto der Caritas Jahreskampagne 2024

Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Die ersten
Weihnachtsmärkte starten bereits
Mitte November, in Stanniolpapier
gewickelte Nikoläuse gibt es im
Supermarkt schon ab September,
wen wundert es da, dass die Dorf-
gemeinschaft Kallmuth bereits am
Samstag vor dem 1. Advent auf
dem Dorfplatz am Georgs-Kapell-
chen einen Christbaum und vier
Kerzen aufgestellt hat?
Peter Linden hat die überdimensio-
nierten hölzernen Kerzenskulpturen
selbst angefertigt und hölzerne Flam-

men darauf angebracht. Lichterket-
ten zieren die Kerzenkörper und
daneben steht eine ebenfalls mit
Lichterketten und Baumschmuck
behangene Fichte, die die Kaller Fir-
ma Geschwind gestiftet hat.
Am Rande der Adventsauftaktveran-
staltung ging Ortsbürgermeister Ro-
bert Ohlerth mit dem Hut rund und
sammelte für das Hospiz der Commu-
nio in Christo in Mechernich. Für die
wenigen Besucher der Zeremonie gab
es Kakao, Glühwein und Bier.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Peter Linden hat die überdimensionierten hölzernen KerzenskulpturenPeter Linden hat die überdimensionierten hölzernen KerzenskulpturenPeter Linden hat die überdimensionierten hölzernen KerzenskulpturenPeter Linden hat die überdimensionierten hölzernen KerzenskulpturenPeter Linden hat die überdimensionierten hölzernen Kerzenskulpturen
für den Kallmuther Dorfplatz am Georgs-Kapellchen selbst angefertigtfür den Kallmuther Dorfplatz am Georgs-Kapellchen selbst angefertigtfür den Kallmuther Dorfplatz am Georgs-Kapellchen selbst angefertigtfür den Kallmuther Dorfplatz am Georgs-Kapellchen selbst angefertigtfür den Kallmuther Dorfplatz am Georgs-Kapellchen selbst angefertigt
und hölzerne Flammen darauf angebracht.und hölzerne Flammen darauf angebracht.und hölzerne Flammen darauf angebracht.und hölzerne Flammen darauf angebracht.und hölzerne Flammen darauf angebracht.

Eine ebenfalls mit Lichterketten und Baumschmuck behangene Fichte, dieEine ebenfalls mit Lichterketten und Baumschmuck behangene Fichte, dieEine ebenfalls mit Lichterketten und Baumschmuck behangene Fichte, dieEine ebenfalls mit Lichterketten und Baumschmuck behangene Fichte, dieEine ebenfalls mit Lichterketten und Baumschmuck behangene Fichte, die
die Kaller Firma Geschwind gestiftet hat, ziert jetzt den Platz für die nächstendie Kaller Firma Geschwind gestiftet hat, ziert jetzt den Platz für die nächstendie Kaller Firma Geschwind gestiftet hat, ziert jetzt den Platz für die nächstendie Kaller Firma Geschwind gestiftet hat, ziert jetzt den Platz für die nächstendie Kaller Firma Geschwind gestiftet hat, ziert jetzt den Platz für die nächsten
vorweihnachtlichen Wochen. Fotos: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressvorweihnachtlichen Wochen. Fotos: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressvorweihnachtlichen Wochen. Fotos: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressvorweihnachtlichen Wochen. Fotos: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressvorweihnachtlichen Wochen. Fotos: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPress
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Haarpflege - Keine Haarspalterei
Alles, was pflegt und schützt
Gesundes und gepflegtes Haar ver-
leiht Sicherheit und Selbstbewusst-
sein. Schon die alten Ägypter
schenkten ihrem Kopfschmuck be-
sondere Zuwendung, war es doch
ein Symbol für Jugend, Kraft und
Würde. Daran hat sich bis heute
nichts geändert - mit der Ausnah-
me, dass uns jetzt ein weitaus brei-
teres An-gebot an Pflegeprodukten
zur Verfügung steht.
Alptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum Spliss
Spliss ist der Alptraum jeder Frau.
Doch nicht nur lange Mähnen fal-
len ihm zum Opfer, denn auch che-
mische und mechanische Belas-
tungen fördern seine Entstehung.
Haarenden, die besonders stark
strapaziert werden, werden tro-
cken und rau, zerfasern leicht und
spalten sich schließlich auf. Bei
splissanfälligem Haar sollte man
generell auf intensive Pflege set-
zen, die die Widerstandskraft der
Haare unterstützt und ihnen Feuch-
tigkeit spendet. Die Pflegeroutine
selbst besteht aus drei Stufen:
Shampoo, Conditioner und Haar-
kur regenerieren die aufgeraute
Schuppenschicht und schützen das
Haar vor dem Austrocknen.
Fein rausFein rausFein rausFein rausFein raus
Schon in der Zeit des Rokokos wuch-
sen Frauen wortwörtlich über sich
hinaus, als sie ihr Haar zu turmho-
hen Frisuren trugen, die bis zu ei-
nem halben Meter in die Höhe rag-
ten und nicht selten mit Unterkissen
aus Wolle und Draht fixiert werden
mussten. Zwar nehmen die Frisuren
heutzutage nicht mehr solche Aus-
maße an - doch auch heute ist vol-
les, voluminöses Haar der Traum vie-

ler Frauen. Leider ist feines Haar
sehr dünn und hat nur ein Fünftel
des Durch-messers von kräftigem
Haar. Hier ist Tricksen angesagt: Vo-
lumenshampoos enthalten Polyme-
re, die sich um jedes einzelne Haar
legen und es voller scheinen lassen.
Volumenspray oder Schaumfestiger
bringen noch einmal Extra-Fülle.
Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!
Da es nicht so nah an der Kopfhaut
anliegt wie normales Haar und
dadurch mit weniger Talg versorgt
wird, ist lockiges Haar oftmals et-
was trockener. Wegen seiner natür-
lichen Krümmung hat es darüber
hinaus eine weniger glatte Schup-
penschicht, wodurch es spröder ist
als normales Haar. Zudem erweist
sich dieser Haartyp als echtes Sen-
sibelchen, denn das Haar reagiert
auf äußere Einflüsse besonders
stark. Spliss und Haarbruch können
leicht entstehen. Rückfettende und
feuchtigkeitsspendende Wirkstoffe
pflegen es intensiv und legen einen
Schutzfilm auf das Haar, der es vor
dem Austrocknen bewahrt. Ein Lea-
ve-In, das speziell für die Bedürfnis-
se von lockigem Haar abgestimmt
ist, schenkt Glanz
und Geschmeidigkeit und sorgt
für mehr Sprungkraft. Öle legen
sich wie ein schützender Film um
die Haare und können somit den
Lipidverlust kompensieren.
Voll normalVoll normalVoll normalVoll normalVoll normal
Normales Haar ist unkompliziert
und genügsam: Ihm reicht es völlig
aus, wenn man es zwei- bis dreimal
pro Woche mit einem milden Sham-
poo wäscht. Auf diese Weise haben
Kopfhaut und Haar ausreichend

Zeit, ihren Säurehaushalt wieder ins
Gleichgewicht zu bringen. Trotz sei-
nes gesunden Zustands darf das
Haar einmal wöchentlich mit einer

Spülung oder Kur verwöhnt werden.
So bleibt es geschmeidig, ist leicht
kämmbar und fühlt sich gepflegt
an. (Text: beautypress.de)
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Unterstützer wählen Vorstand
Communio in Christo e.V. für die geistliche Ausbreitung des Ordo und Menschen
und Einrichtungen in körperlichen, seelischen und wirtschaftlichen Notlagen,
wird jetzt von einem vierköpfigen Gremium geleitet

che Menschen und Einrichtungen
im In- und Ausland gegeben.

Geborenes MitgliedGeborenes MitgliedGeborenes MitgliedGeborenes MitgliedGeborenes Mitglied
Die Mitglieder des Communio in
Christo e.V. stimmten im Übrigen
für eine Satzungsänderung, die aber
erst ab der nächsten Legislatur an-
gewendet werden soll, voraussicht-
lich in vier Jahren. Demnach ist der
amtierende Obere des Ordo Com-
munionis in Christo nicht mehr nur
geborenes Vorstandsmitglied des
Unterstützungsvereins, sondern
auch automatisch dessen Vorsitzen-
der. Dabei handelt es sich zurzeit
um den aus Indien stammenden Pfar-
rer Jaison Thazhathil.
Der Communio in Christo e.V. ist
neben dem Sozialwerk Communio
in Christo e.V. ein wichtiger Teil des
von der Gründerin Mutter Marie
Therese konzipierten Gesamt-
werks. Während das Sozialwerk Trä-

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Communio in
Christo e.V., Unterstützungsverein
des Ordo Communionis in Christo,
hat einen neuen Vorstand. In einer
Mitgliederversammlung wurden am
Mittwoch der langjährige Vorsitzen-
de Pater Rudolf Ammann, sein Stell-
vertreter Generalsuperior Jaison
Thazhathil und Sozialwerk-Ge-
schäftsführer Norbert Arnold als
geborenes Vorstandsmitglied in ih-
ren Ämtern bestätigt.
Zusätzlich bestellte die von Wahl-
leiter Rechtsanwalt Jürgen Fah-
nenstich geleitete Versammlung
Communio-Schwester Lidwina
zum Vorstandsmitglied für die
nächsten vier Jahre. Vor den Wah-
len hatten der alte und neue Vor-
sitzende Rudolf Ammann seinen
Rechenschaftsbericht und Norbert
Arnold einen Überblick über Hilfs-
maßnahmen für in Not befindli-

Der neue Vorstand des Communio in Chris-Der neue Vorstand des Communio in Chris-Der neue Vorstand des Communio in Chris-Der neue Vorstand des Communio in Chris-Der neue Vorstand des Communio in Chris-
to e.V. mit (v.r.) Generalsuperior Jaisonto e.V. mit (v.r.) Generalsuperior Jaisonto e.V. mit (v.r.) Generalsuperior Jaisonto e.V. mit (v.r.) Generalsuperior Jaisonto e.V. mit (v.r.) Generalsuperior Jaison
Thazhathil, dem stellvertretenden Vorsit-Thazhathil, dem stellvertretenden Vorsit-Thazhathil, dem stellvertretenden Vorsit-Thazhathil, dem stellvertretenden Vorsit-Thazhathil, dem stellvertretenden Vorsit-
zenden, Schwester Lidwina, Pater Rudolfzenden, Schwester Lidwina, Pater Rudolfzenden, Schwester Lidwina, Pater Rudolfzenden, Schwester Lidwina, Pater Rudolfzenden, Schwester Lidwina, Pater Rudolf
Ammann ISch, dem Vorsitzenden, undAmmann ISch, dem Vorsitzenden, undAmmann ISch, dem Vorsitzenden, undAmmann ISch, dem Vorsitzenden, undAmmann ISch, dem Vorsitzenden, und
Sozialwerks-Geschäftsführer NorbertSozialwerks-Geschäftsführer NorbertSozialwerks-Geschäftsführer NorbertSozialwerks-Geschäftsführer NorbertSozialwerks-Geschäftsführer Norbert
Arnold.Arnold.Arnold.Arnold.Arnold.
Foto: Manfred Lang/pp/Foto: Manfred Lang/pp/Foto: Manfred Lang/pp/Foto: Manfred Lang/pp/Foto: Manfred Lang/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

ger der umfänglichen Pfle-
geeinrichtungen und des
Hospizes Stella Maris in
Mechernich und Blanken-
heim ist, versteht sich der
Communio e.V. als Förde-
rer des geistlichen Zweigs.
Dazu gehört auch die Ver-
breitung des geistlichen
Nachlasses von Mutter
Marie Therese in Form
von 26 Büchern, die nach
und nach in der Edition
„Communio“ des renom-
mierten Würzburger Ech-
ter-Verlages neu heraus-
gegeben werden. Auch
unterstützt der Verein
den Ordo und seine Auf-
gaben direkt und Men-
schen in Notlagen daheim
und in aller Welt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Raus aus den 

Schulden!

Die Schuldner- und 
Insolvenzberatung der Caritas

Gemeinsam mit Ihnen erarbeiten wir 
Wege der Schuldenregulierung und 

schaffen neue Perspektiven!

Wege aus den Schulden mit der
Schuldner- und Insolvenzberatung der Caritas
Im November ist der bundesweiteIm November ist der bundesweiteIm November ist der bundesweiteIm November ist der bundesweiteIm November ist der bundesweite
Schuldenatlas der Creditreform fürSchuldenatlas der Creditreform fürSchuldenatlas der Creditreform fürSchuldenatlas der Creditreform fürSchuldenatlas der Creditreform für
das Jahr 2024 erschienen. In die-das Jahr 2024 erschienen. In die-das Jahr 2024 erschienen. In die-das Jahr 2024 erschienen. In die-das Jahr 2024 erschienen. In die-
sem wurde beispielsweise einsem wurde beispielsweise einsem wurde beispielsweise einsem wurde beispielsweise einsem wurde beispielsweise ein
leichter leichter leichter leichter leichter Anstieg bei sehr jungenAnstieg bei sehr jungenAnstieg bei sehr jungenAnstieg bei sehr jungenAnstieg bei sehr jungen
sowie älteren Menschen ab 65sowie älteren Menschen ab 65sowie älteren Menschen ab 65sowie älteren Menschen ab 65sowie älteren Menschen ab 65
Jahre verzeichnet. Ferner neigenJahre verzeichnet. Ferner neigenJahre verzeichnet. Ferner neigenJahre verzeichnet. Ferner neigenJahre verzeichnet. Ferner neigen
Menschen mit stabilem Finanzpols-Menschen mit stabilem Finanzpols-Menschen mit stabilem Finanzpols-Menschen mit stabilem Finanzpols-Menschen mit stabilem Finanzpols-
ter demnach eher zum Sparen,ter demnach eher zum Sparen,ter demnach eher zum Sparen,ter demnach eher zum Sparen,ter demnach eher zum Sparen,
während das Überschuldungsrisi-während das Überschuldungsrisi-während das Überschuldungsrisi-während das Überschuldungsrisi-während das Überschuldungsrisi-
ko bei denjenigen mit knappen fi-ko bei denjenigen mit knappen fi-ko bei denjenigen mit knappen fi-ko bei denjenigen mit knappen fi-ko bei denjenigen mit knappen fi-
nanziellen Ressourcen gestiegennanziellen Ressourcen gestiegennanziellen Ressourcen gestiegennanziellen Ressourcen gestiegennanziellen Ressourcen gestiegen
ist. Und drittens wird erwartet,ist. Und drittens wird erwartet,ist. Und drittens wird erwartet,ist. Und drittens wird erwartet,ist. Und drittens wird erwartet,
dass sich die Situation der erhöh-dass sich die Situation der erhöh-dass sich die Situation der erhöh-dass sich die Situation der erhöh-dass sich die Situation der erhöh-
ten Sparquote und Konsumzurück-ten Sparquote und Konsumzurück-ten Sparquote und Konsumzurück-ten Sparquote und Konsumzurück-ten Sparquote und Konsumzurück-
haltung mittelfristig wieder um-haltung mittelfristig wieder um-haltung mittelfristig wieder um-haltung mittelfristig wieder um-haltung mittelfristig wieder um-
kehren wird.kehren wird.kehren wird.kehren wird.kehren wird.
„Welche Trends bundesweit auch
immer aktuell sind, spielt für uns
keine so große Rolle - den erstge-
nannten beispielsweise kann ich
nach meiner diesjährigen Praxis-
erfahrung nicht unterschreiben“,
betont Norbert Telöken, Schuld-
ner- und Insolvenzberater in Schlei-
den und Simmerath. „Wir stellen
immer wieder fest: Ursachen und
Art von Schulden bleiben weiterhin
ähnlich, da gibt es nur leichte Ver-
schiebungen. Kollegin Mona Pont-
zen bestätigt: „In der Regel han-
delt es sich nach wie vor um Schul-
den in Zusammenhang mit Immo-
bilien, Autofinanzierungen, Dispo-
krediten, Schulden durch Versand-
haus oder Online-Käufe oder auch
Rundfunkbeiträge.“ Auch an den
Gründen für Schulden habe sich in
den vergangenen Jahrzehnten we-
nig geändert, wie Kollegin Andrea
Zens aus dem Caritas-Zentrum
Mechernich ergänzt: „Das sind in
erster Linie Verlust des Arbeits-
platzes, Trennung, Scheidung oder
Alleinerziehung, aber ebenso
Krankheit, Behinderung nach Un-
fall sowie Unerfahrenheit im Um-
gang mit Geld.“
Hinzugekommen seien in den letz-
ten Jahren Probleme von Men-
schen im dauerhaften Niedriglohn-
Sektor, in sogenannten „prekären
Beschäftigungsverhältnissen“ oder
„ergänzende Bürgergeldempfän-
ger“: „Das Gehalt fällt hier so ge-
ring aus, dass ergänzende Leis-
tungen des Jobcenters zur Deckung
des Existenzminimums in Anspruch
genommen werden müssen. Dies
gilt vor allem häufig für Familien“,
machen die Mitarbeitenden deut-

lich. Das diesjährige Ergebnis ei-
ner Umfrage, nach der mehr als 2/
3 der Schuldnerberatungsstellen
einen leichten bis starken Anstieg
der Beratungsnachfrage zurück-
melden, können sie nur bestäti-
gen. Wer in eine Überschuldung
geraten ist, sieht sich häufig in
einem aussichtslosen Teufelskreis,
der ohne Begleitung nicht durch-
brochen werden kann. Der Druck
kann so hoch werden, dass Betrof-
fene ernsthaft daran erkranken.
Durch das 1999 eingeführte Ver-
braucherinsolvenzverfahren gibt es
jedoch Möglichkeiten, Schulden zu
regulieren und sich von Restschul-
den zu befreien. Viele haben
dadurch die Chance auf einen Neu-
start erhalten. Was möglich ist und
wie die ersten Schritte verlaufen,
erarbeiten unsere Fachkräfte in
kostenlosen Beratungsgesprä-
chen. Was häufig den Weg zur
Schuldnerberatungsstelle er-
schwert, ist die eigene Scham:
„Natürlich fällt es niemanden
leicht, seine finanziellen Verhält-
nisse offen auf den Tisch zu legen.
Das wird auch oft als eigenes Ver-
sagen erlebt“, stellt Norbert Telö-
ken fest. „Das ist auch der Grund
dafür, dass viele Klienten sehr spät
in unsere Sprechstunde kommen -
teilweise nach mehr als zehnjähri-
ger Verschuldungszeit!“ Zeit, in der
sich die Schulden nur noch mehr
angehäuft haben. Das lässt sich
durch die möglichst frühzeitige Kon-
taktaufnahme mit unseren Bera-
tungsstellen vermeiden! Ziel unse-
rer Beratung ist nicht nur die Regu-
lierung der Schulden, langfristig
sollen Ratsuchende zu einem an-
gemessenen Umgang mit Geld be-
fähigt werden, um einer Neuver-
schuldung entgegenzuwirken.
Wer Fragen zur Klärung seiner Ver-

schuldungssituation hat, kann sich
gerne an unsere Ansprechpartner/
innen wenden, um einen Bera-
tungstermin zu vereinbaren:
• Mona Pontzen, Caritas-Zen-Mona Pontzen, Caritas-Zen-Mona Pontzen, Caritas-Zen-Mona Pontzen, Caritas-Zen-Mona Pontzen, Caritas-Zen-

trum Kall:trum Kall:trum Kall:trum Kall:trum Kall:
Tel.: 02441 7776082,
m.pontzen@caritas-eifel.de

• Andrea Zens, Caritas-ZentrumAndrea Zens, Caritas-ZentrumAndrea Zens, Caritas-ZentrumAndrea Zens, Caritas-ZentrumAndrea Zens, Caritas-Zentrum
Mechernich:Mechernich:Mechernich:Mechernich:Mechernich:
Tel.: 02443 9029811,

a.zens@caritas-eifel.de
• Norbert Norbert Norbert Norbert Norbert TTTTTelökelökelökelökelöken,en,en,en,en, Caritas-Haus Caritas-Haus Caritas-Haus Caritas-Haus Caritas-Haus

SchleidenSchleidenSchleidenSchleidenSchleiden
Tel.: 02445 8507-276,
n.teloeken@caritas-eifel.de

Erklärvideos zum Verbraucherin-
solvenzverfahren und Anlegen von
Akten sowie weitere Infos finden
Sie auch unter wwwwwwwwwwwwwww.caritas-.caritas-.caritas-.caritas-.caritas-
eifel.de > Soziale eifel.de > Soziale eifel.de > Soziale eifel.de > Soziale eifel.de > Soziale Arbeit >Arbeit >Arbeit >Arbeit >Arbeit >
SchuldnerSchuldnerSchuldnerSchuldnerSchuldner- und Insolvenzber- und Insolvenzber- und Insolvenzber- und Insolvenzber- und Insolvenzberatung.atung.atung.atung.atung.

Norbert Telöken,Norbert Telöken,Norbert Telöken,Norbert Telöken,Norbert Telöken,
Beratungsbüro SchleidenBeratungsbüro SchleidenBeratungsbüro SchleidenBeratungsbüro SchleidenBeratungsbüro Schleiden

Mona Pontzen,Mona Pontzen,Mona Pontzen,Mona Pontzen,Mona Pontzen,
Beratungsbüro KallBeratungsbüro KallBeratungsbüro KallBeratungsbüro KallBeratungsbüro Kall

Andrea Zens,Andrea Zens,Andrea Zens,Andrea Zens,Andrea Zens,
Beratungsbüro MechernichBeratungsbüro MechernichBeratungsbüro MechernichBeratungsbüro MechernichBeratungsbüro Mechernich
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Zauberhaft volle Hütte
Erster Adventsonntag ließ das Mechernicher Johanneshaus fast aus den Nähten platzen -
„Hüttenzauber“ war eine Mischung aus Unterhaltungsshow, Basar und kulinarischem Streifzug

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Mit so einem Mas-
senandrang hatten Agnes Peters,
Claudia Simon und Ursula Koch
vom Organisationskomitee des
zweiten Mechernicher „Hütten-
zaubers“ gar nicht gerechnet:
Nach der Familienmesse in der
Pfarrkirche St. Johannes Baptist
mit Pfarrer Erik Pühringer und den
Kindern des Familienmesskreises
begehrten so viele Menschen Ein-
lass ins benachbarte Johannes-
haus, dass es zu Stauungen kam.
Drinnen gab es eine Mischung aus
Basar, kulinarischem Fest und Un-
terhaltungsadventsshow. Die Or-
ganisator/inn/en boten unter an-
derem den bekannten Büttenred-
ner „Ne Jeck em Rähn“ alias Björn
Wassong auf, den Chor „Kakus
Vokale“ unter Uli Schneider und
den Kirchenchor um Rainer Pütz.
Karnevalisten-Präsident Albert
Meyer mimte den Nikolaus und
bescherte die Kinder, Diakon Man-
ni Lang als Auktionator origineller
Geschenke die Erwachsenen.
Zwar gab es bei der von Moderato-
rin und Kirchenchorchefin Ursula
Koch angekündigten Tombola un-
ter anderem auch Familienportio-
nen Fritten, Frikadellen und Menüs
zu gewinnen, kostenlose Hör- und
Sehtests, Rasenmähen und Kübel-
bepflanzen, aber zum Beispiel auch
eine Kirchenführung mit Pfarrer Erik
Pühringer oder eine Rathausbesich-
tigung unter der Leitung von Dezer-
nent Ralf Claßen.

VVVVVorgänger orgänger orgänger orgänger orgänger Andheri-BasarAndheri-BasarAndheri-BasarAndheri-BasarAndheri-Basar
Eine Kakushöhlen-Umwanderung
und Durchquerung mit dem Geo-

logen Dr. Franz Richter war auch
zu gewinnen. Der Kirchenmusiker
Erik Arndt verschenkte Erklär- und
Ausprobierzeit auf der Mecherni-
cher Kirchenorgel. Der Festaus-
schuss Mechernicher Karneval
stellte eine Mitfahrt im Tulpen-
sonntagszug zur Verfügung.
Der an eine skialpine Berghütten-
gaudi erinnernde „Mechernicher
Hüttenzauber“ versteht sich als Fort-
setzung und Weiterentwicklung der
jahrzehntelang durchgeführten An-
dheri-Basare, mit deren Hilfe vor
allem Mechernicher Frauen Hilfs-
güter über Zehntausende Mark und
Euros für Missionsprojekte der drei
aus Mechernich stammenden Or-
densschwestern Anna-Huberta,
Anna-Xaveria und Anna-Maria Rog-
gendorf in Indien, Pakistan und Bra-
silien gesammelt hatten.
Zu essen gab es leckere Kartof-
fel- und Gulaschsuppen, Hot Dogs
und selbstgebackene Kuchen. Le-
ckere Kalt- und Heißgetränke fan-
den reißenden Absatz. Am Ende
des Tages waren rund 4000 Euro
eingenommen worden. Empfän-
ger sind soziale Einrichtungen wie
die Mechernicher Tafel, ein Teil
fließt auch in die Indienhilfe.
Agnes Peters und ihr Team (Ursu-
la Koch, Helga Leinenbach, Clau-
dia Simon, Lissy Pilney, Margret
Eich, Steffi Schaefer-Gröb, Susan-
ne Schmitz, Carina Schneider und
Ramona Averbeck) waren am
Abend geschafft, aber auch glück-
lich, dass ihr „Hüttenzauber“ so
viel Anklang gefunden hat. Sie
dankten allen Mitwirkenden, vor

allem auch den Kindern, die mit
Tanzeinlagen und als Glücksfeen
und Geschenkeverteiler bei der
Verlosung mitgewirkt hatten.
„Nikolausdancers“ auch am Start„Nikolausdancers“ auch am Start„Nikolausdancers“ auch am Start„Nikolausdancers“ auch am Start„Nikolausdancers“ auch am Start
Als „Nikolausdancers“ traten So-
phie Reinecke, Lena Schmitz, Jule
Schneider, Mirel Ibrahim, und die
kleine Carla Schneider in Aktion,
die beherzt für die erkrankte Nele
Nauenheim eingesprungen ist.
Ihre Trainerin war Susanne
Schmitz. Als Kuchenverkäufer be-
tätigten sich Angelika Dörfler,
Marianne Pütz, Marita Hersch-
bach und Katharina Schumacher.
In der Suppenküche standen Bi-
anca Nauenheim, Carina Schnei-
der und Susanne Schmitz. Gekocht
hatten Klaus Hamecher und Lissy
Pilney. Beim Kranzbinden und -
dekorieren halfen Sabine Roggen-

Ausgelassen tanzten die „Nikolaus-Tänzerinnen“ über das Parkett desAusgelassen tanzten die „Nikolaus-Tänzerinnen“ über das Parkett desAusgelassen tanzten die „Nikolaus-Tänzerinnen“ über das Parkett desAusgelassen tanzten die „Nikolaus-Tänzerinnen“ über das Parkett desAusgelassen tanzten die „Nikolaus-Tänzerinnen“ über das Parkett des
Johanneshauses, die Zuschauer des zweiten Mechernicher „Hüttenzau-Johanneshauses, die Zuschauer des zweiten Mechernicher „Hüttenzau-Johanneshauses, die Zuschauer des zweiten Mechernicher „Hüttenzau-Johanneshauses, die Zuschauer des zweiten Mechernicher „Hüttenzau-Johanneshauses, die Zuschauer des zweiten Mechernicher „Hüttenzau-
bers“ waren begeistert. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressbers“ waren begeistert. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressbers“ waren begeistert. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressbers“ waren begeistert. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressbers“ waren begeistert. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Als Nikolaus bescherte Karnevalistenchef Albert Meyer die „Pänz“Als Nikolaus bescherte Karnevalistenchef Albert Meyer die „Pänz“Als Nikolaus bescherte Karnevalistenchef Albert Meyer die „Pänz“Als Nikolaus bescherte Karnevalistenchef Albert Meyer die „Pänz“Als Nikolaus bescherte Karnevalistenchef Albert Meyer die „Pänz“
unter anderem mit Schokoladen-Weihnachtsmännern, die „Mechernichunter anderem mit Schokoladen-Weihnachtsmännern, die „Mechernichunter anderem mit Schokoladen-Weihnachtsmännern, die „Mechernichunter anderem mit Schokoladen-Weihnachtsmännern, die „Mechernichunter anderem mit Schokoladen-Weihnachtsmännern, die „Mechernich
aktiv“ gestiftet hatte. Foto: Carina Milz/pp/Agentur ProfiPressaktiv“ gestiftet hatte. Foto: Carina Milz/pp/Agentur ProfiPressaktiv“ gestiftet hatte. Foto: Carina Milz/pp/Agentur ProfiPressaktiv“ gestiftet hatte. Foto: Carina Milz/pp/Agentur ProfiPressaktiv“ gestiftet hatte. Foto: Carina Milz/pp/Agentur ProfiPress

Vor Eröffnung des Mechernicher „Hüttenzaubers“ im JohanneshausVor Eröffnung des Mechernicher „Hüttenzaubers“ im JohanneshausVor Eröffnung des Mechernicher „Hüttenzaubers“ im JohanneshausVor Eröffnung des Mechernicher „Hüttenzaubers“ im JohanneshausVor Eröffnung des Mechernicher „Hüttenzaubers“ im Johanneshaus
feierte Pfarrer und GdG-Leiter Erik Pühringer in einer proppenvollfeierte Pfarrer und GdG-Leiter Erik Pühringer in einer proppenvollfeierte Pfarrer und GdG-Leiter Erik Pühringer in einer proppenvollfeierte Pfarrer und GdG-Leiter Erik Pühringer in einer proppenvollfeierte Pfarrer und GdG-Leiter Erik Pühringer in einer proppenvoll
besetzten Pfarrkirche St. Johannes Baptist eine Familienmesse zumbesetzten Pfarrkirche St. Johannes Baptist eine Familienmesse zumbesetzten Pfarrkirche St. Johannes Baptist eine Familienmesse zumbesetzten Pfarrkirche St. Johannes Baptist eine Familienmesse zumbesetzten Pfarrkirche St. Johannes Baptist eine Familienmesse zum
ersten Advent. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresersten Advent. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresersten Advent. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresersten Advent. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresersten Advent. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPres

dorf, Sabine Seidel, Stefanie Schä-
fer-Gröb und Petra Reichenberger.
Für die Technik zeichnete einmal
mehr Rainer Peters verantwort-
lich. „Mechernich aktiv“ hatte die
Schokonikoläuse gestiftet, mit
denen Albert Meyer die „Pänz“
bescherte.
An den Kassen saßen Wolfgang Koch,
Franz-Josef Kremer, Tanja Peters und
Katharina Lackner. In der Küche hal-
fen etliche Leute vom Mechernicher
Kirchenchor. Für die Kinderanimati-
on zeichneten Ramona Averbeck,
Basma Ibrahim und Sandra Otters-
bach verantwortlich. Getränkekörb-
chen verteilte Ramona Koch, die
Kuchenspenden stammten von vie-
len Gemeindemitgliedern. Plätz-
chenbäckerinnen waren Silke Alten-
dorf und Elke Dasburg.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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GEMEINSAME ZEIT SCHENKEN
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere  thematischen Saunawelten.
Neu: Erlebe den IMMERSIVE SKY und tauche tief in die Welt des Amazonas ein. 

Paradiesische Geschenkgutscheine und Ticketbuchung
über die neue BLUPHORIA-App oder unter www.badewelt-euskirchen.de

Anzeige

Wohlfühlzeit in der Therme Euskirchen
Paradiesische Geschenkideen
Wertvolle Zeit gemeinsam ge-Wertvolle Zeit gemeinsam ge-Wertvolle Zeit gemeinsam ge-Wertvolle Zeit gemeinsam ge-Wertvolle Zeit gemeinsam ge-
nießen, Kraft tanken und aus-nießen, Kraft tanken und aus-nießen, Kraft tanken und aus-nießen, Kraft tanken und aus-nießen, Kraft tanken und aus-
spannen. Entdecken Sie die 10spannen. Entdecken Sie die 10spannen. Entdecken Sie die 10spannen. Entdecken Sie die 10spannen. Entdecken Sie die 10
Themensaunen und lassen SieThemensaunen und lassen SieThemensaunen und lassen SieThemensaunen und lassen SieThemensaunen und lassen Sie
sich einheizen.sich einheizen.sich einheizen.sich einheizen.sich einheizen.     TTTTTauchen Sie einauchen Sie einauchen Sie einauchen Sie einauchen Sie ein
in die kristallklaren funkelndenin die kristallklaren funkelndenin die kristallklaren funkelndenin die kristallklaren funkelndenin die kristallklaren funkelnden
Lagunen. Freuen Sie sich auf le-Lagunen. Freuen Sie sich auf le-Lagunen. Freuen Sie sich auf le-Lagunen. Freuen Sie sich auf le-Lagunen. Freuen Sie sich auf le-
ckckckckckere Cocktails an der Pere Cocktails an der Pere Cocktails an der Pere Cocktails an der Pere Cocktails an der Poolbaroolbaroolbaroolbaroolbar.....
Das ist Ihre Das ist Ihre Das ist Ihre Das ist Ihre Das ist Ihre WWWWWohlfühlzeit undohlfühlzeit undohlfühlzeit undohlfühlzeit undohlfühlzeit und
eine gelungene Geschenkideeeine gelungene Geschenkideeeine gelungene Geschenkideeeine gelungene Geschenkideeeine gelungene Geschenkidee
für Ihre Lieblingsmenschen.für Ihre Lieblingsmenschen.für Ihre Lieblingsmenschen.für Ihre Lieblingsmenschen.für Ihre Lieblingsmenschen.
Jetzt ist die perfekte Zeit für
Wohlfühlmomente in der Ther-
me. Das 33 Grad warme Wasser
im Außenbecken zaubert magi-
sche Nebelimpressionen, die
vielen Wellnessangebote ent-
spannen und lassen die Seele
baumeln. Im Palmenparadies
entspannen Sie unter echten
Südseepalmen auf einer der vie-
len Sprudelliegen und tun sich
Gutes in den Quellen der Ge-
sundheit. In der Vitaltherme &
Sauna gehen Sie auf eine Sin-
nesreise um die Welt. Fühlen Sie
die Wärme auf Ihrer Haut, lau-

schen Sie den Klängen, riechen
Sie die Düfte. Mit dem Blick auf
den Thermengarten schmecken
Sie frisch gepresste Säfte und
wohltuende Tees. Loslassen und
ankommen.
Entspannung schenkenEntspannung schenkenEntspannung schenkenEntspannung schenkenEntspannung schenken
Schenken Sie wertvolle gemein-
same Zeit! Die Wohlfühlzeit in der
Therme ist Urlaub für Körper, Geist
und Seele - und somit ein wunder-
bares Geschenk, um anderen eine
wahre Freude zu bereiten.
Schenken Sie in der Adventszeit
oder zum Weihnachtsfest Vorfreu-
de auf die türkis funkelnde Lagu-
ne, auf Massagestrudel im Whirl-
pool, auf fruchtige Drinks an den
Poolbars. Machen Sie Ihren Liebs-
ten und sich eine Freude, indem
Sie wertvolle Wellness-Zeit ver-
schenken. Und das Beste daran:
Mit der neuen BLUPHORIA-App
sammeln Sie bei jedem App-Kauf
Palmen, die für attraktive Prämien
eingelöst werden können. So
macht das Schenken doppelt

Spaß: Sie bereiten große Freude
und sichern sich gleichzeitig ex-
klusive Vorteile für Ihren Ther-
menbesuch.
Events im DezemberEvents im DezemberEvents im DezemberEvents im DezemberEvents im Dezember
„After „After „After „After „After WWWWWork unter Pork unter Pork unter Pork unter Pork unter Palmen“almen“almen“almen“almen“ bie-
tet Ihnen jeden Donnerstagabend
im Dezember (bis 19.12.) die per-
fekte Gelegenheit, Ihren Feiera-
bend auf besondere Art zu genie-
ßen.
Beim „Winterkino unter Palmen“„Winterkino unter Palmen“„Winterkino unter Palmen“„Winterkino unter Palmen“„Winterkino unter Palmen“
präsentiert die Therme ein ein-

zigartiges Filmerlebnis. Vom 13.
bis zum 15.12. können Sie sich
auf die große LED-Wand inmit-
ten echter Südseepalmen, lecke-
re Cocktails an der Poolbar und
dazu echte Weihnachts-Film-
highlights freuen - ein außerge-
wöhnliches Kinoabenteuer in pa-
radiesischer Atmosphäre.
Alle Infos und Gutscheine fin-
den Sie in der BLUPHORIA-App
und auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Einstimmen auf Weihnachten
„Greesberg-Musikanten“ ziehen am vierten Advent wieder durch Kommern -
Spendensammlung für Kinder und Tannenbäume

Frohe Botschaft Heiligabend
Wortgottesdienste und Krippenfeiern in Mechernich, Weyer, Roggendorf, Eiserfey,
Nöthen und Harzheim, Christmetten in Kallmuth, Holzheim, Kolvenbach
und vor Mitternacht in der Alten Kirche

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Auch in
diesem Jahr ziehen die „Grees-
berg-Musikanten“ am vierten Ad-
vent, Sonntag, 22. Dezember, durch
Kommern und stimmen musika-
lisch auf die Weihnachtstage ein.
Spenden sammeln die Musiker-
innen und Musiker diesmal zum
einen dafür, dass die Kommerner
Kinder sich auch im kommenden
Jahr wieder auf ihren St. Martins-
zug und leckere Wecken freuen
können. Zum anderen sollen so
die Straßen im Innenbereich
wieder mit etlichen Weihnachts-
bäumen verschönert werden, für
deren festlichen Schmuck das Ver-
einskartell „auf die Mithilfe der
anliegenden Hausbewohner“ hofft.
Der Erlös kommt daher diesmal,
zweckgebunden, dem Vereinskar-
tell zugute, um diese „schöne Tra-
dition weiterhin in dieser Art fort-

führen“ zu können. Starten wer-
den die Musikerinnen und Musi-
ker um 13 Uhr beim Weihnachts-
baum am Arenbergplatz und zie-
hen dann in die Marathonstraße
(14.15 bis 15 Uhr), weiter in die
St.-Vinzens-Straße (15.15 bis 16
Uhr), die Erzstraße (16.15 bis 17
Uhr) und in die Straße „Zum Al-
tusknipp“ (17.15 bis 18 Uhr).
Den Abschluss machen sie bei
Ortsbürgermeister Rolf Jaeck, von
dessen Balkon aus die Seniorin-
nen und Senioren des Alten- und
Pflegeheims „Sonnenhof“ musi-
kalisch auf Weihnachten einge-
stimmt werden. Hier endet dann
auch „der für die Musikerinnen
und Musiker äußerst anstrengen-
de Rundgang“ schließlich mit ei-
nem wohlverdienten Glühwein
und einer Bratwurst.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Auch in diesem Jahr ziehen die „Greesberg-Musikanten“ am viertenAuch in diesem Jahr ziehen die „Greesberg-Musikanten“ am viertenAuch in diesem Jahr ziehen die „Greesberg-Musikanten“ am viertenAuch in diesem Jahr ziehen die „Greesberg-Musikanten“ am viertenAuch in diesem Jahr ziehen die „Greesberg-Musikanten“ am vierten
Advent, Sonntag, 22. Dezember, mit ihrer Musik durch Kommern undAdvent, Sonntag, 22. Dezember, mit ihrer Musik durch Kommern undAdvent, Sonntag, 22. Dezember, mit ihrer Musik durch Kommern undAdvent, Sonntag, 22. Dezember, mit ihrer Musik durch Kommern undAdvent, Sonntag, 22. Dezember, mit ihrer Musik durch Kommern und
stimmen auf die Weihnachtstage ein.stimmen auf die Weihnachtstage ein.stimmen auf die Weihnachtstage ein.stimmen auf die Weihnachtstage ein.stimmen auf die Weihnachtstage ein.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Weihnachtsbot-
schaft wird in der Gemeinschaft
der Gemeinden St. Barbara auch
dort verkündet, wo am Heiligen
Abend keine Christmetten gefei-
ert werden und am ersten Feier-
tag keine Weihnachtsmessen
stattfinden. Das ist schon seit pan-
demischen Zeiten so und soll auch
am 24. Dezember 2024 fortgesetzt
werden.
Wie Pastoralteam und Pfarrbüro
mitteilen, wird Heiligabend in den
Pfarrkirchen Kallmuth, Holzheim
und Kolvenbach sowie vor Mitter-
nacht in der Alten Kirche auf dem
Mechernicher Johannesberg
Christmette gefeiert. In Kallmuth
von Pfarrer Felix Dörpinghaus um
17 Uhr, in Holzheim um 18 Uhr mit
Pfarrer George Stephen Rayap-
pan Packiam, um 19 Uhr in Kol-
venbach und um 23 Uhr in der
Alten Kirchen Mechernich jeweils
mit Pfarrer und GdG-Leiter Erik
Pühringer.
Heiligabend um 16 Uhr feiert der
Familienmesskreis einen Wortgot-
tesdienst mit Krippenspiel, Band
und Kinderchor. Ebenfalls um 16

Uhr beginnt die Krippenfeier mit
Kathrin Schnorrenberg und Ge-
meindereferentin Doris Keutgen
in St. Cyriakus Weyer.

Beim Krippenspiel 2021, das bereits von Agnes und Reiner Peters verfilmt, vertont und zum StreamenBeim Krippenspiel 2021, das bereits von Agnes und Reiner Peters verfilmt, vertont und zum StreamenBeim Krippenspiel 2021, das bereits von Agnes und Reiner Peters verfilmt, vertont und zum StreamenBeim Krippenspiel 2021, das bereits von Agnes und Reiner Peters verfilmt, vertont und zum StreamenBeim Krippenspiel 2021, das bereits von Agnes und Reiner Peters verfilmt, vertont und zum Streamen
hochgeladen worden war, spielte auch Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick eine Rolle. Auch Heiligabendhochgeladen worden war, spielte auch Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick eine Rolle. Auch Heiligabendhochgeladen worden war, spielte auch Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick eine Rolle. Auch Heiligabendhochgeladen worden war, spielte auch Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick eine Rolle. Auch Heiligabendhochgeladen worden war, spielte auch Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick eine Rolle. Auch Heiligabend
2024 sollen wieder Krippenspiele aufgeführt werden. Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPress2024 sollen wieder Krippenspiele aufgeführt werden. Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPress2024 sollen wieder Krippenspiele aufgeführt werden. Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPress2024 sollen wieder Krippenspiele aufgeführt werden. Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPress2024 sollen wieder Krippenspiele aufgeführt werden. Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPress

Um 15 Uhr wird die Weihnachts-
botschaft in Roggendorf von Ge-
org Schürmann verkündet und um
16.30 Uhr in Eiserfey von Gerd

Schramm sowie jeweils um 17 Uhr
in Nöthen von Ernst Gerstlauer
und in Harzheim von Horst Müller.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Leben mit Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit herausforderndem Verhalten besser umgehen

Etwa 1,8 Millionen Menschen in
Deutschland leben nach Angaben
der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft mit einer Demenz. Das be-
deutet, dass kognitive Fähigkei-
ten wie Erinnerung, Orientierung,
Urteils- und Planungsvermögen
sowie soziale Fähigkeiten immer
mehr verloren gehen. Für pflegen-
de Angehörige ist das oft eine un-
geheure Herausforderung, denn
sie werden mit einer Vielzahl von
unerwarteten, oft belastenden
Verhaltensweisen konfrontiert.
Die Erkrankten wiederholen stun-
denlang dieselbe Frage, laufen
weg, erheben scheinbar unsinni-
ge Anschuldigungen oder werden
sogar aggressiv.

Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann
viel Geduld und Frustrationstole-
ranz - aber auch ganz praktische
Tipps. Hier kann oft eine Pflege-
beratung helfen. Dafür können
sich Angehörige zum Beispiel un-
ter der kostenfreien Rufnummer
0800/101 88 00 an die unabhän-
gige compass private Pflegebera-
tung wenden, Privatversicherte
erhalten auch Hausbesuche. Die
Profis versuchen zunächst, Ver-

ständnis für die Situation des Er-
krankten zu schaffen. „Menschen
mit Demenz sind je nach Grad der
Erkrankung nicht in der Lage, das
gesprochene Wort zu verstehen,
einzuordnen oder zu behalten. Sie
können oft nicht mehr zwischen
Gegenwart und Vergangenheit
unterscheiden oder ihre Lebens-
realität als solche erkennen“, er-
klärt Pflegeberater Gerald Heuft.
„Aggressives Gebaren, Anschul-
digungen und Vorwürfe sind dann
oft Ausdruck der eigenen Hilflo-
sigkeit und Frustration und soll-
ten, auch wenn diese emotional
verletzend sind, nicht persönlich
genommen werden“. Um positi-
ven Einfluss auf den Erkrankten
zu nehmen, käme es natürlich
immer auf die individuelle Situa-
tion an. Doch generell gelte: Struk-
turierte Abläufe, wenig Verände-
rung und eine ruhige, empathi-
sche Ansprache tragen zu einem
harmonischen Miteinander bei.
Lieblingsaktivitäten des Demenz-
patienten sollten so lange wie
möglich weiter stattfinden.

Mehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im Haushalt
schaffenschaffenschaffenschaffenschaffen
Um gefährliche Situationen oder

Menschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierige
Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-
beratung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatung

Verlorengehen zu vermeiden,
sind einige Anpassungen im
Haushalt nützlich - Tipps dazu
gibt es auch unter
www.pflegeberatung.de. So kann
eine Abschaltautomatik am Herd
Brände verhindern. Gefährliche
Substanzen, Medikamente und
Geräte sollten immer wegge-
schlossen werden. Um Stürze
beim nächtlichen Umherwandern
zu vermeiden, lassen sich wichti-
ge Wege mit Bewegungsmeldern
oder Nachtlichtern ausstatten.
Außerdem helfen Piktogramme
oder Bilder bei der Orientierung.
Demenzerkrankte, die zum Weg-
laufen neigen, sollten immer Na-
mensschilder in der Kleidung so-
wie Zettel mit Adresse und Han-
dynummer der Angehörigen in
den Taschen haben.
(djd)
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere
Produkte.
Die Oma fuhr nach Belgien, um
den Ardenner Schinken zu kau-
fen, der Opa holte dort seine But-
ter und die Tochter fragte: „Denkt
ihr bitte an die gute Soße; wie

heißt die nochmal? Andalouse ja,
bitte die Andalouse.“ Der Enkel,
rief hinterher: „Und denkt bitte
an die gute Schokolade mit dem
Elefanten drauf, die ist so lecker.“
Ja, Belgien ist seit je her bekanntJa, Belgien ist seit je her bekanntJa, Belgien ist seit je her bekanntJa, Belgien ist seit je her bekanntJa, Belgien ist seit je her bekannt
für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.

Ob der original belgische Reisfla-
den, belgische Schokolade oder
Pralinen oder eben die ausgefal-
lenen Soßen. Ein wahres Schla-
raffenland für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach
anders. Die Belgier legen Wert
auf Vielfalt, auf Genuss und dies
spiegelt sich in ihren Produkten
wieder.
Die herrliche belgische Frikandel-
le, also die länglichen Frikadel-
len, schnell und einfach zuberei-
tet lassen nicht nur Kinderaugen
leuchten. Dann die herrlichen bel-
gischen Chips; jeder, der sie mal
probiert, der weiß: Die sind ein-
fach besser.
Oder die Spezialbiere, neben der
Schokolade ist dies ein Muss für
jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in
unglaublich vielen Geschmacks-
richtungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-

ckungen hervorragend geeignet,
mit Originalgläsern und in Los-
heim im GrenzGenuss gibt es eine
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Vielzahl davon. Und nicht zu verUnd nicht zu verUnd nicht zu verUnd nicht zu verUnd nicht zu ver-----
gessen die belgischen Soßen.gessen die belgischen Soßen.gessen die belgischen Soßen.gessen die belgischen Soßen.gessen die belgischen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist da
sicherlich die bekannteste. aber
auch die belgische Mayonnaise
schmeckt einfach besser. Selbst
die ehemalige Kanzlerin Angela
Merkel ließ sich bei ihren Brüs-
sel-Besuchen immer von ihren
Bodyguards zu einer echten bel-
gischen Frittenbude führen und
war eine Liebhaberin der belgi-
schen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich, ge-
nau diese Soßen muss ich immer
meiner Bekannten mitbringen,
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-

gien fahre.
Und natürlich, Kaffee. Der istUnd natürlich, Kaffee. Der istUnd natürlich, Kaffee. Der istUnd natürlich, Kaffee. Der istUnd natürlich, Kaffee. Der ist
bekanntlich in Belgien günstigerbekanntlich in Belgien günstigerbekanntlich in Belgien günstigerbekanntlich in Belgien günstigerbekanntlich in Belgien günstiger
und im GrenzGenuss in Losheimund im GrenzGenuss in Losheimund im GrenzGenuss in Losheimund im GrenzGenuss in Losheimund im GrenzGenuss in Losheim
gibt es hunderte von Sorten zugibt es hunderte von Sorten zugibt es hunderte von Sorten zugibt es hunderte von Sorten zugibt es hunderte von Sorten zu
unschlagbaren Preisen.unschlagbaren Preisen.unschlagbaren Preisen.unschlagbaren Preisen.unschlagbaren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im GrenzGe-
nuss finden Sie auch das Café -
Bistro Old Smuggler, hier können
Sie den belgischen Kuchen auch
vor Ort genießen und nebenan
dann der große Geschenkeladen:
ArsMineralis und die Ausstellun-
gen ArsKrippana und ArsFigura.
Die Die Die Die Die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANA ist,ANA ist,ANA ist,ANA ist,ANA ist, mit mehr mit mehr mit mehr mit mehr mit mehr
als 2500 m² eine der größten undals 2500 m² eine der größten undals 2500 m² eine der größten undals 2500 m² eine der größten undals 2500 m² eine der größten und
beeindruckbeeindruckbeeindruckbeeindruckbeeindruckendsten endsten endsten endsten endsten WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-

krippen-Sammlungen Europas.krippen-Sammlungen Europas.krippen-Sammlungen Europas.krippen-Sammlungen Europas.krippen-Sammlungen Europas.
Eignet sich alles für einen schö-
nen Tagesausflug.
Und wer Möbel sucht, findet die-
se auch an der Grenze. Im Möbel
Outlet Ludwig gibt es aktuell
wieder zahlreiche Angebote für
jeden Geldbeutel.
Infos:
www.losheimermöbeloutlet.com
Also, warum nicht mal einen klei-
nen Abstecher nach Belgien ma-
chen?
Fürs Navi am besten die deutsche
Adresse eingeben: Prümer Str. 55
- 53940 Losheim/Eifel
Infos: www.grenzgenuss.net -
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze.

Silvesterwanderung des Bergbaumuseums
Beliebte Veranstaltung findet zum Jahreswechsel wieder am Mechernicher Bleiberg statt -
Kostenlos eintauchen in über 2.000 Jahre Geschichte - Heiße Getränke und Snack inklusive
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die spannende Sil-
vesterwanderung des Mecherni-
cher Bergbaumuseums (Bleiberg-
straße 6) war in den vergangenen
Jahren stets gut besucht. Kein
Wunder, denn hier kann man in
die über 2.000 Jahre lange Ge-
schichte des örtlichen Bleiabbaus
eintauchen, wie nirgendwo sonst.
Statt findet sie auch in diesem
Jahr wieder an Silvester: Diens-
tag, 31. Dezember. Kostenlos und
ohne Anmeldung kann man sich
ab dem Bergbaumuseum für eine
fünf Kilometer (Start 10 und 11
Uhr, Dauer rund ein-ein-halb Stun-
den) oder elf Kilometer (Start 9.30
und 10.30 Uhr, Dauer ca. zwei-
ein-halb bis drei Stunden) lange,
geführte Wanderung entscheiden.
Im Anschluss gibt´s an der Grill-
hütte des Bergbaumuseums hei-
ßen Glühwein mit oder ohne
Schuss, Punsch und mehr sowie
leckere Bratwurst im Brötchen,
um „die Wanderung und das Jahr
gemütlich ausklingen zu las-
sen.“

Schon Kelten und Römer schürftenSchon Kelten und Römer schürftenSchon Kelten und Römer schürftenSchon Kelten und Römer schürftenSchon Kelten und Römer schürften
Das besondere Datum ist übrigens
kein Zufall, denn aus wirtschaftli-
chen Gründen musste der Betrieb
am Bleiberg an Silvester 1957 ein-
gestellt werden. Bereits die Kel-
ten und Römern schürften hier
nach Erzen. Danach waren es Bau-
ern, später Eigenlöhner, die klei-
ne Schächte pachteten.
Mit dem Bau von Wasserlösungs-
stollen zur Absenkung des Grund-
wasserspiegels begann schließlich
der industrielle Abbau der Erze,
der Ende des 19. Jahrhunderts
seinen Höhepunkt erreichte.
Damals waren rund 4.500 Men-
schen direkt im Mechernicher Erz-
bergbau beschäftigt.

Entlang alter SpurenEntlang alter SpurenEntlang alter SpurenEntlang alter SpurenEntlang alter Spuren
An vielen Stellen sind auch heute
noch Spuren der früheren Be-
triebsanlagen zu finden oder Über-
reste und Folgen des Bergbaus
sowie der Verhüttung zu sehen.
Der durchgängig mit „A1“ ge-
zeichnete „Bergbauhistorische
Wanderweg“ führt dabei mit dem

Rundwanderweg „A2“ auf einer
Strecke von rund acht Kilometern
an den zugänglichen Resten
vorbei. Das Bergschadensgebiet
wird dabei nicht betreten.
Durch Bild- und Texttafeln kann
man sich derweil an mehreren
Stellen zu den übrig gebliebenen
Resten des Bergbaus informieren.

Detailliertere Informationen gibt´s
von den begleitenden Experten.
Vermittelt wird die lange Mecher-
nicher Bergbaugeschichte auch
bei sonstigen geführten Wande-
rungen sowie bei Führungen durch
das Museum und das Besucher-
bergwerk.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die beliebte Silvesterwanderung des Mechernicher BergbaumuseumsDie beliebte Silvesterwanderung des Mechernicher BergbaumuseumsDie beliebte Silvesterwanderung des Mechernicher BergbaumuseumsDie beliebte Silvesterwanderung des Mechernicher BergbaumuseumsDie beliebte Silvesterwanderung des Mechernicher Bergbaumuseums
findet auch in diesem Jahr wieder am 31. Dezember statt. Archivbild:findet auch in diesem Jahr wieder am 31. Dezember statt. Archivbild:findet auch in diesem Jahr wieder am 31. Dezember statt. Archivbild:findet auch in diesem Jahr wieder am 31. Dezember statt. Archivbild:findet auch in diesem Jahr wieder am 31. Dezember statt. Archivbild:
Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressStephan Everling/pp/Agentur ProfiPressStephan Everling/pp/Agentur ProfiPressStephan Everling/pp/Agentur ProfiPressStephan Everling/pp/Agentur ProfiPress
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„Legendäre Hits der 60er bis 80er“
Jahresabschlusskonzert der Band „Von Stülp Revival“ im Mechernicher „Gardestüffje“
am 14. Dezember - Eintritt frei

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Auch in diesem Jahr
spielt die Oldieband „Von Stülp
Revival“ im Mechernicher „Gar-
destüffje“ (Rathergasse 24) ihr
Jahresabschlusskonzert. Statt fin-
det es am Samstag, 14. Dezem-
ber, Beginn ist um 20 Uhr. Der
Eintritt ist frei.
„Zu Gehör kommen legendäre
Hits der 60er bis 80er Jahre“,
schreibt die Band, bestehend aus
Eric Guicherit, Rainer Pütz, Gün-
ther Rau, Willi Schmitz und Frank

Die Oldieband „Von Stülp Revival“ spielt ihr Jahresabschlusskonzert imDie Oldieband „Von Stülp Revival“ spielt ihr Jahresabschlusskonzert imDie Oldieband „Von Stülp Revival“ spielt ihr Jahresabschlusskonzert imDie Oldieband „Von Stülp Revival“ spielt ihr Jahresabschlusskonzert imDie Oldieband „Von Stülp Revival“ spielt ihr Jahresabschlusskonzert im
Mechernicher „Gardestüffje“ am 14. Dezember.Mechernicher „Gardestüffje“ am 14. Dezember.Mechernicher „Gardestüffje“ am 14. Dezember.Mechernicher „Gardestüffje“ am 14. Dezember.Mechernicher „Gardestüffje“ am 14. Dezember.
Foto: Von Stülp/pp/Agentur ProfiPressFoto: Von Stülp/pp/Agentur ProfiPressFoto: Von Stülp/pp/Agentur ProfiPressFoto: Von Stülp/pp/Agentur ProfiPressFoto: Von Stülp/pp/Agentur ProfiPress

Weiermann, die an diesem Abend
auch „einige neue Songs“ zum
Besten geben werde.
„Von Stülp“ war die erste Schü-
lerband des Mechernicher Gym-
nasiums Am Turmhof, wurde 1973
gegründet und feierte 2023 ihr
50jähriges Jubiläum in der Stadt
am Bleiberg. In diesem Jahr war
sie „Anheizer“ auf der „24. Eife-
ler Oldienacht“ in Kall.
www.vonstuelp.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mit diesem Plakat wirbt die Band für viele Besucherinnen undMit diesem Plakat wirbt die Band für viele Besucherinnen undMit diesem Plakat wirbt die Band für viele Besucherinnen undMit diesem Plakat wirbt die Band für viele Besucherinnen undMit diesem Plakat wirbt die Band für viele Besucherinnen und
Besucher.Besucher.Besucher.Besucher.Besucher.
Grafik: Von Stülp/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Von Stülp/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Von Stülp/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Von Stülp/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Von Stülp/pp/Agentur ProfiPress

Selig werden vor Weihnachten
Nächster Mutmach-Gottesdienst mit Chor & Band „Rainer Wahnsinn“ und Diakon Manni Lang
am Sonntag, 15. Dezember, ab 17 Uhr in Vussem - Nachher gibt es Glühwein und Gebäck
Mechernich-VussemMechernich-VussemMechernich-VussemMechernich-VussemMechernich-Vussem - Das Lied ist
Anspruch und Verheißung in ei-
nem: „Selig seid Ihr...“. Es stammt
von 1979 und gehört zum so ge-
nannten „Neuen Geistlichen Lied-
gut“ in der katholischen Kirche.
Am Sonntag, 15. Dezember, ab 17
Uhr machen Chor und Band „Rai-
ner Wahnsinn“ den hoffnungsvol-
len Song zum Titellied des nächs-
ten Mutmach-Gottesdienstes mit
Diakon Manni Lang in der Pfarr-
kirche St. Margaretha in Vussem.
Im Text stecken die Zuversicht und
das Versprechen, dass wir selig
werden und leben werden, wenn
wir lieben lernen, Frieden machen,
Wunden heilen, Krüge füllen, Fes-

seln sprengen und Schuld verzei-
hen. Es gibt mit zeitgemäßen Wor-
ten und einer eingängigen Melo-
die, die immer wieder wiederholt
wird, das wieder, was Jesus sei-
nen Freundinnen und Freunden bei
der Bergpredigt versprochen hat.
Nach dem Mutmach-Gottesdienst
in der Pfarrkirche Vussem gibt der
Familienmesskreis Mechernich
eine kleine Agape mit vorweih-
nachtlichen Getränken und Ge-
bäck. Alle Menschen jeden Alters
sind herzlich willkommen. Der
Gottesdienst richtet sich an alle,
die Zuspruch in trostloser Zeit
brauchen können.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Der Kirchen- und Rockmusiker Rainer Pütz (l.) mit Band und ChorDer Kirchen- und Rockmusiker Rainer Pütz (l.) mit Band und ChorDer Kirchen- und Rockmusiker Rainer Pütz (l.) mit Band und ChorDer Kirchen- und Rockmusiker Rainer Pütz (l.) mit Band und ChorDer Kirchen- und Rockmusiker Rainer Pütz (l.) mit Band und Chor
„Rainer Wahnsinn“ bei einem früheren Mutmach-Gottesdienst in„Rainer Wahnsinn“ bei einem früheren Mutmach-Gottesdienst in„Rainer Wahnsinn“ bei einem früheren Mutmach-Gottesdienst in„Rainer Wahnsinn“ bei einem früheren Mutmach-Gottesdienst in„Rainer Wahnsinn“ bei einem früheren Mutmach-Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Margaretha in Vussem. Am 15. Dezember ist esder Pfarrkirche St. Margaretha in Vussem. Am 15. Dezember ist esder Pfarrkirche St. Margaretha in Vussem. Am 15. Dezember ist esder Pfarrkirche St. Margaretha in Vussem. Am 15. Dezember ist esder Pfarrkirche St. Margaretha in Vussem. Am 15. Dezember ist es
wieder so weit.wieder so weit.wieder so weit.wieder so weit.wieder so weit.
Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPresFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPresFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPresFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPresFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPres
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Das wünschen wir von Herzen all unseren Kunden 
und Geschäftspartnern und bedanken uns auf diesem 

Wege für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.

Frohe Weihnachten
UND EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR!

Hinter den Gärten 14 · 53894 Mechernich

Musik vor Weihnachten
Musikverein und Kirchenchor St. Cäcilia geben am 3. Adventsonntag, 15. Dezember,
um 16 Uhr ein Gemeinschaftskonzert in der Kallmuther Kirche

Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Ein kirch-
liches Adventskonzert geben Mu-
sikverein und Kirchenchor Kall-
muth am 3. Adventssonntag, 15.
Dezember, ab 16 Uhr in der örtli-
chen Pfarrkirche St. Georg. Es soll

Der Musikverein Kallmuth, hier bei einem Open-Air-Auftritt im Dorf,Der Musikverein Kallmuth, hier bei einem Open-Air-Auftritt im Dorf,Der Musikverein Kallmuth, hier bei einem Open-Air-Auftritt im Dorf,Der Musikverein Kallmuth, hier bei einem Open-Air-Auftritt im Dorf,Der Musikverein Kallmuth, hier bei einem Open-Air-Auftritt im Dorf,
beteiligt sich an einem Gemeinschaftskonzert mit dem Kirchenchor inbeteiligt sich an einem Gemeinschaftskonzert mit dem Kirchenchor inbeteiligt sich an einem Gemeinschaftskonzert mit dem Kirchenchor inbeteiligt sich an einem Gemeinschaftskonzert mit dem Kirchenchor inbeteiligt sich an einem Gemeinschaftskonzert mit dem Kirchenchor in
der Pfarrkirche St. Georg am Sonntag, 15. Dezember.der Pfarrkirche St. Georg am Sonntag, 15. Dezember.der Pfarrkirche St. Georg am Sonntag, 15. Dezember.der Pfarrkirche St. Georg am Sonntag, 15. Dezember.der Pfarrkirche St. Georg am Sonntag, 15. Dezember.
Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPress

der musikalischen Einstimmung
auf die frohen Feiertage dienen.
Nach dem konzertanten Teil gibt
es Kakao, Glühwein und Plätz-
chen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Musikalisch auf Weihnachten einstimmen will der von Stefan WeingartzMusikalisch auf Weihnachten einstimmen will der von Stefan WeingartzMusikalisch auf Weihnachten einstimmen will der von Stefan WeingartzMusikalisch auf Weihnachten einstimmen will der von Stefan WeingartzMusikalisch auf Weihnachten einstimmen will der von Stefan Weingartz
geleitete Kirchenchor St. Cäcilia Kallmuth am Sonntag, 15. Dezember,geleitete Kirchenchor St. Cäcilia Kallmuth am Sonntag, 15. Dezember,geleitete Kirchenchor St. Cäcilia Kallmuth am Sonntag, 15. Dezember,geleitete Kirchenchor St. Cäcilia Kallmuth am Sonntag, 15. Dezember,geleitete Kirchenchor St. Cäcilia Kallmuth am Sonntag, 15. Dezember,
ab 16 Uhr in der Kallmuther Kirche.ab 16 Uhr in der Kallmuther Kirche.ab 16 Uhr in der Kallmuther Kirche.ab 16 Uhr in der Kallmuther Kirche.ab 16 Uhr in der Kallmuther Kirche.
Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress
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Ford Service Betrieb · Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de

Nach der Geduldsprobe
kommt noch der
Versicherungscheck
Die besten Versicherungstipps
für die Reise mit Wohnmobil und Caravan

Ein Boom und seine Folgen: Wer
sich gedanklich bereits mit einem
neuen Wohnmobil oder Caravan
auf dem Weg in den Urlaub sah,
muss sich erst mal in Geduld üben.
Die Wartezeiten für einen indivi-
duell konfigurierten Camper kön-
nen heute schnell zwischen neun
Monate und einem Jahr oder sogar
noch länger betragen. Die wich-
tigste Ursache für diese Lieferfris-
ten ist, dass die Hersteller auch
aufgrund von Lieferkettenproble-
men die unverändert hohe Nach-
frage kurzfristig nicht befriedigen
können. Wenn das neue oder ge-
brauchte Fahrzeug endlich auf
dem Hof steht und die erste Tour
starten soll, muss der Versiche-
rungsschutz passen. Hier sind die
wichtigsten Tipps:
VVVVVollkaskollkaskollkaskollkaskollkasko und o und o und o und o und Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-
schutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswert
Wohnmobile benötigen wie jedes
andere Kfz eine Haftpflichtversi-
cherung, diese übernimmt aber
lediglich Unfallschäden am frem-
den Fahrzeug. Darüber hinaus soll-
te man eine Teilkasko- oder Voll-
kaskoversicherung abschließen.
„Die Vollkasko etwa schützt bei
Vandalismus - und gerade auf
Campingplätzen ist er gar nicht
so selten“, erklärt Thiess Johanns-
sen von den Itzehoer Versiche-
rungen. Bei diesem Anbieter
beispielsweise gibt es für Reisen

ins Ausland einen ergänzenden
Auslandsschadenschutz.
Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTeilkaskeilkaskeilkaskeilkaskeilkasko gegen Bro gegen Bro gegen Bro gegen Bro gegen Brandschä-andschä-andschä-andschä-andschä-
den versichertden versichertden versichertden versichertden versichert
Mit einer Teilkasko ist das Wohn-
mobil gegen Brandschäden abgesi-
chert. „Die Versicherung zahlt je
nach Vertrag auch bei Kurzschluss.
Wer aber einen heißen Topf vom
Herd auf die Arbeitsfläche stellt oder
fahrlässig anderes im Wagen ver-
schmort, bleibt auf den Kosten sit-
zen, da Seng- und Schmorschäden
nicht als Brand gelten“, so Johanns-
sen. Auch Vorzelte sind meist in der
Teilkasko mitversichert.
Besonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei Bissschäden
durch durch durch durch durch TTTTTiereiereiereiereiere
Bissschäden durch Marder sind in
der Regel mitversichert. Einige
Gesellschaften wie die Itzehoer
Versicherungen bieten auch Ver-
sicherungsschutz bei Bissschäden
durch Mäuse und andere Tiere.
„Tierbisse im Fahrzeuginnenraum
sind aber nicht mitversichert“,
sagt Thiess Johannssen. „Knab-
bert also der Hund genüsslich am
Sitz, gibt es kein Geld.“
Folgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichert
Sogenannte Folgeschäden sind in
der Kasko optional mitversichert.
Ein Beispiel: Der Camper fährt mit
alten Reifen, zu wenig Luftdruck
oder überfährt Gegenstände. Platzt
der Reifen, beschädigt das Gummi
Radkasten und Unterboden. Der

Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht,Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht,Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht,Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht,Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht,
sollte allerdings der Versicherungsschutz für das Wohnmobil überprüftsollte allerdings der Versicherungsschutz für das Wohnmobil überprüftsollte allerdings der Versicherungsschutz für das Wohnmobil überprüftsollte allerdings der Versicherungsschutz für das Wohnmobil überprüftsollte allerdings der Versicherungsschutz für das Wohnmobil überprüft
werden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenwerden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenwerden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenwerden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenwerden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungen
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Was falsches Tanken
anrichtet

Es kommt öfter vor als viele den-
ken: Beim Tanken greifen Auto-
fahrer zur falschen Zapfpistole.
Das kann für die Technik fatale
Folgen haben.
Als erste Verhaltensregel gilt: Um-
gehend den Tankvorgang abbre-
chen, falls man das Missgeschick
schon währenddessen bemerkt.
Nächster Schritt: Das Auto zur
Seite schieben, ohne den Motor
zu starten. Denn das Einschalten
der Zündung oder gar ein Start-
versuch können zu Schäden füh-
ren. Das Tankstellenpersonal
kennt Spezialfirmen, die mit Ab-
sauggeräten den ungeeigneten
Kraftstoff absaugen. Auch Auto-
mobilclubs können helfen.
Ein Startversuch nach falschem
Tanken wirkt sich unterschiedlich
aus. Der Ottomotor springt mit
Diesel im Tank nicht mehr an oder
beginnt bald zu stottern, bevor er
ausgeht. Grund: Diesel entzündet
sich weitaus schlechter als Ben-
zin. Dem Zündfunken gelingt es
nicht, das Gemisch zur Explosion
zu bringen. Eine unkontrollierte
Verbrennung kann zu Motorde-
fekten führen, auch Katalysator
oder die Lambdasonde können
Schäden davontragen. Rasches
Handeln hilft: Nach dem Absau-
gen des Diesels und dem Einfül-

len von Benzin sollte der Motor
wieder anspringen und nach kur-
zer Zeit wieder laufen wie ge-
wohnt.
Viel kritischer für die Technik ist
das Befüllen eines Diesel-Pkw mit
Benzin. Leider kommt das viel öfter
vor als umgekehrt. Der Grund ist
einfach: Die Benzin-Zapfpistole hat
einen kleinen Durchmesser und
passt locker in den Einfüllstutzen
eines Dieselfahrzeugs.
Wenn Benzin in die Dieselleitun-
gen oder gar bis zur Hochdruck-
einspritzpumpe gerät, drohen
Schäden am Treibstoffsystem. Vor-
sicht: Bei vielen modernen Autos
springt die Kraftstoffpumpe schon
nach dem Öffnen der Fahrertür
an, um ein schnelles Starten zu
erleichtern. Von außen betrach-
tet ist nicht viel geschehen. Doch
Benzin im Dieselsystem zerstört
den Schmierfilm, der die Einspritz-
pumpe schützt und kühlt. Metall-
späne sind eine mögliche Folge,
die das gesamte Einspritzsystem
beschädigen können. Dazu gehö-
ren neben der Hochdruckpumpe
auch Injektoren, Kraftstoffleitun-
gen und der Tank. Viele System-
komponenten müssen dann in der
Fachwerkstatt erneuert werden -
gegen eine entsprechend hohe
Rechnung. (mid/ak-o)

Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche SchädenNicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden
anrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oanrichten. Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-o

Reifen wird in diesem Fall zwar nicht
ersetzt, Radkasten- und Unterbo-
denreparaturen dagegen schon.
Den Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen Diebe
schützenschützenschützenschützenschützen
Camper werden gerne von Die-
ben ins Visier genommen. Sperr-

einrichtungen gibt es in elektro-
nischer Form, etwa Alarmanlagen
oder in mechanischer Ausführung,
darunter Lenkradkrallen. Der bes-
te Schutz ist die Kombination aus
mehreren Sperreinrichtungen.
(DJD)
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste
Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
15 Uhr - Mechernich Gottesdienst
für Trauernde
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Lorbach Messfeier
Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
10.30 Uhr - Lückerath Messfeier
Luziafest
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Wortgottes-
feier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
09.15 Uhr - Krankenhaus Mess-
feier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
17.00 Uhr - Vussem Mutmach-
Gottesdienst mit Rainer Wahn-
sinn

Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
9 Uhr - Weyer Messfeier
10.30 Uhr - Mechernich ökum.
Grundschulgottesdienst 1.-4. Kl.
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Schützendorf Messfeier
Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
9 Uhr - Bleibuir Adventsgottes-
dienst der Grundschule Lückerath
14 Uhr - Mechernich Kindergar-
tengottesdienst
18 Uhr - Bergheim Messfeier
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Eiserfey Messfeier
17.30 Uhr - Nöthen Wortgottes-
feier
19 Uhr - Floisdorf Messfeier
19 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Weyer Wortgottesfeier

anschl. „Adventsglühen“
Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
9 Uhr - Berg Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Messfeier an-
schl. Plätzchenverkauf d. Mess-
diener
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier mit
Spendung der Firmung
10.45 Uhr - Mechernich Messfei-
er mit Kirchenchor
Dienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. Dezember
15 Uhr - Roggendorf Weihnachts-
botschaft
16.30 Uhr - Eiserfey Weihnachts-
botschaft
16 Uhr - Floisdorf Kinderkrip-
penspiel
16 Uhr - Vussem Krippenspiel
16 Uhr - Mechernich Wortgottes-
dienst mit Krippenspiel mit Band
und Kinderchor
16 Uhr - Weyer Krippenfeier
16.30 Uhr - Communio in Christo
Christmette in der Cafeteria
17 Uhr - Harzheim Weihnachts-
botschaft
17 Uhr - Nöthen Weihnachtsbot-
schaft

17 Uhr - Kallmuth Christmette m.
Chorgemeinschaft Kallmuth u.
Weyer
18 Uhr - Holzheim Christmette
18 Uhr - Bleibuir Christmette
19 Uhr - Kolvenbach Christmette
23 Uhr - Mechernich Christmette
in der Alten Kirche
Mittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. Dezember
9 Uhr - Eicks Messfeier mit Kin-
dersegnung
9.15 Uhr - Weyer Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Berg Messfeier mit
Kindersegnung
10.45 Uhr - Strempt Messfeier mit
Kirchenchor
Donnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. Dezember
9 Uhr - Glehn Messfeier mit Kin-
dersegnung
9.15 Uhr - Harzheim Messfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Floisdorf Messfeier
mit Kindersegnung
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
Freitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. Dezember
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
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Mieter setzen vor allem aufs Fahrrad
Klimafreundliche Mobilität: Mehr Zweiradstellplätze und Ladestationen gewünscht
Wenn es um klimafreundliche
Mobilität geht, wünschen sich vie-
le Menschen in Deutschland Un-
terstützung von ihren Vermietern.
Dabei sind insbesondere mehr
Möglichkeiten zum sicheren Ab-
stellen des eigenen Fahrrads so-
wie Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge gefragt. Auf die Frage, wel-
che Angebote Vermieter am ehes-
ten zur Verfügung stellen sollten,
entscheiden sich 38,6 Prozent der
Befragten für Zweiradstellplätze,
29,9 Prozent nennen Fahrradbo-
xen. 34,9 Prozent wünschen sich,
dass der Vermieter Ladestationen
für E-Fahrzeuge zur Verfügung
stellt. 19,9 Prozent sprechen sich
für E-Bike-Ladestationen aus. Zu
diesen Ergebnissen kommt eine
repräsentative Umfrage unter
Mieterinnen und Mietern im Auf-
trag von Vonovia, für die das Mei-
nungsforschungsinstitut Civey
deutschlandweit 2.500 Menschen
befragt hat.
In der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das Interesse
besonders hochbesonders hochbesonders hochbesonders hochbesonders hoch
Das Interesse an Angeboten für
eine klimafreundliche Mobilität ist
stark davon abhängig, ob die Be-
fragten in der Stadt oder auf dem
Land wohnen: Je geringer die Be-
völkerungsdichte, desto niedriger
fällt die Resonanz der befragten
Mieter aus. Mit 52 Prozent ist
das Interesse an Fahrradstellplät-
zen in Gebieten mit einer sehr
hohen Bevölkerungsdichte mehr
als doppelt so hoch wie in ländli-
chen Regionen (25 Prozent). Auch
regional ist das Interesse sehr un-
terschiedlich ausgeprägt: Wäh-
rend mehr als 62 Prozent der Be-
fragten aus Hamburg Fahrradstell-
plätze befürworten, sind es in Bay-
ern lediglich 30 Prozent. Ladesta-
tionen für E-Fahrzeuge sind unter
den Berlinern am beliebtesten
(42,9 Prozent), das geringste In-
teresse daran zeigen mit 22,1 Pro-
zent die Befragten in Sachsen-
Anhalt.
Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-
sivesivesivesivesive
Die Ergebnisse der Studie machen
deutlich, dass klimafreundliche
Mobilität ein Thema ist, das viele
Mieter bewegt und somit ein wich-
tiger Bestandteil der zukünftigen
Quartiersentwicklung darstellt. In

Großprojekten baut etwa Vono-
via die Ladeinfrastruktur schritt-
weise auf. „Wir berücksichtigen
bei allen Modernisierungen und
Neubauten E-Ladestationen“, er-
läutert Alexander Weihe, Bereichs-
leitung Innovation & Business Buil-
ding des Wohnungsunterneh-
mens. Rund 35 Prozent der 2022
fertiggestellten Neubauprojekte
verfügen demnach bereits über
Ladeeinrichtungen. Auf jede neu
gebaute Wohnung kommen durch-
schnittlich 2,2 Fahrradstellplätze.
Unterstützt wird die E-Mobilität
durch den Ausbau von Photovol-
taik-Anlagen: Bis 2030 sollen
17.000 Dachflächen jährlich 194
Millionen Kilowattstunden Solar-
strom erzeugen, der zur Wärme-
erzeugung, als Mieterstrom und
für E-Mobilität genutzt wird. (DJD)

Wenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das Fahrrad
die erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehr
Zweiradstellplätze aus.Zweiradstellplätze aus.Zweiradstellplätze aus.Zweiradstellplätze aus.Zweiradstellplätze aus.
Foto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and SteetsFoto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and SteetsFoto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and SteetsFoto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and SteetsFoto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and Steets
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Die neue Lust am Biken
Mit dem Fahrrad fit durch den Alltag

Wer regelmäßig mit dem Rad
fährt, hält sich körperlich fit. Es
tut nicht nur gut, sich an der fri-
schen Luft zu bewegen, Radfah-

ren trainiert auch die Kondition,
kurbelt den Stoffwechsel an und
kräftigt die Muskeln. Zudem
spart man Benzinkosten und ent-

lastet die Umwelt. Jetzt, wo die
Temperaturen wieder angeneh-
mer werden, macht es Sinn, das
Auto öfter mal stehen zu lassen,
um kürzere oder längere Stre-
cken mit dem Drahtesel zurück-
zulegen. Wer das Fahrrad häufi-
ger in den Alltag integrieren
möchte, sollte allerdings auf die
richtige Ausstattung achten.
Schließlich wollen Einkäufe, Ar-
beits- und Freizeitutensilien si-
cher transportiert werden.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTrrrrransportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürs
FahrradFahrradFahrradFahrradFahrrad
Im Fachhandel gibt es eine Viel-
zahl an Fahrradtaschen, -boxen
und -körben, die direkt am Fahr-
radrahmen, am Lenker, an der
Sattelstütze oder am Gepäckträ-
ger befestigt werden können.
Gute Modelle zeichnen sich
dadurch aus, dass sie mit einem
Schnellbefestigungssystem, wie

Gute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einem
Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Foto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-o

etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Damit werden sie sicher und se-
kundenschnell an den passenden
Adapter geklickt - und per Tas-
tendruck wieder abgenommen.
Eine große Auswahl unterschied-
lichster Modelle - von der kleinen
Lenkertasche über Rucksack, Ther-
motasche und Hundekörbchen bis
zur großen Packtasche - findet
man zusammen mit dem dazuge-
hörigen Klicksystem online unter
www.klickfix.com. Mit speziellen
Haltern für Trinkflasche, Smart-
phone oder Kartenmaterial ist
man auch für längere Touren gut
gerüstet.
E-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladen
Das zulässige Gesamtgewicht ei-
nes E-Bikes liegt in aller Regel
zwischen 120 und 130 Kilogramm
und darf nicht überschritten wer-
den. Außerdem verringert jedes
Kilo Gewicht die Reichweite des

Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-
klickt und wieder abgenommen. Foto: Rixen & Kaul/akz-oklickt und wieder abgenommen. Foto: Rixen & Kaul/akz-oklickt und wieder abgenommen. Foto: Rixen & Kaul/akz-oklickt und wieder abgenommen. Foto: Rixen & Kaul/akz-oklickt und wieder abgenommen. Foto: Rixen & Kaul/akz-o

Der Einkaufskorb mit 24 Litern Stauraum kommt per Klicksystem ansDer Einkaufskorb mit 24 Litern Stauraum kommt per Klicksystem ansDer Einkaufskorb mit 24 Litern Stauraum kommt per Klicksystem ansDer Einkaufskorb mit 24 Litern Stauraum kommt per Klicksystem ansDer Einkaufskorb mit 24 Litern Stauraum kommt per Klicksystem ans
Fahrrad. Foto: Rixen & Kaul/akz-oFahrrad. Foto: Rixen & Kaul/akz-oFahrrad. Foto: Rixen & Kaul/akz-oFahrrad. Foto: Rixen & Kaul/akz-oFahrrad. Foto: Rixen & Kaul/akz-o
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Pedelecs. Für eine bessere Stra-
ßenlage und im Interesse eines
sicheren Fahrverhaltens sollen
schwere Lasten möglichst tief und
mittig am Rad platziert werden.
Lenker und Sattelstütze eignen

sich daher eher für leichteres Ge-
päck, während schwerere Lasten
gut am Gepäckträger aufgehoben
sind. Taschen, Boxen und Körbe
können seitlich und oben auf Ge-
päckträgern befestigt werden, die

sich aber erheblich in ihren Ma-
ßen unterscheiden können und
teilweise auch integrierte Akkus
aufweisen. Die universellen Ad-
apter von Klickfix machen es den
Radlern aber einfach, denn sie las-

Anhänger-
kupplung
Nicht jede eignet
sich als
Fahrradträger

Frühling ist Fahrradsaisonbeginn,
und viele Freizeitsportler trans-
portieren ihre Räder per Auto in
Erholungsgebiete. Ideal dazu sind
Fahrradträger, die auf die Anhän-
gerkupplung montiert werden.
Doch Vorsicht: Nicht jede ist für
Fahrradträger geeignet, warnt der
ADAC. Vor allem nachgerüstete
Anhängerkupplungen können
dafür nicht freigegeben sein.
Eine Anhänger-Kupplung ist vorran-
gig für das Ziehen von Anhängern
ausgelegt. Dabei wirken andere Kräf-
te als bei einer Belastung mit Fahr-
rädern bzw. den noch schwereren E-
Bikes. Für Verbraucher ist meist nicht
erkennbar, ob insbesondere eine
nachgerüstete Anhängerkupplung für
den Betrieb mit einem Fahrradträ-
ger geprüft wurde.
Denn bisher fehlt eine gesetzli-
che Vorschrift, diese Prüfung
durchzuführen. Für die Genehmi-
gung einer Anhängerkupplung
reicht die Erfüllung der UN Reg.
55. Diese regelt jedoch nur die
Bestimmungen für Kupplungen
zum Ziehen von Anhängern. Ob
eine ab Werk verbaute Anhänger-
kupplung auch für die Montage
eines Fahrradträgers geeignet ist,
steht meist in der Betriebsanlei-
tung des Autos oder der Nach-
rüst-Anhängerkupplung.
Der ADAC rät: Bei Nachrüstung
einer Anhängerkupplung sollte
man sich von der Werkstatt
schriftlich bestätigen lassen, dass
sie für die Nutzung mit Fahrrad-
trägern freigegeben ist. Kaufin-
teressenten sollten besonders auf
den D-Wert achten: In der Anlei-
tung des Heckträgers werden Min-
destwerte angegeben, die die An-
hängerkupplung erfüllen muss.
Der Wert der Kupplung steht auf
deren Typschild. (mid/ak-o)

sen sich an fast jede Gegebenheit
anpassen. Auch für den Lenker
sind diverse Adapterlösungen er-
hältlich, die mit den unterschied-
lichen E-Bike-Displays harmonie-
ren. (akz-o)

Wer sein Fahrrad auf der Anhängerkupplung seines Autos transportieren will, sollte deren EignungWer sein Fahrrad auf der Anhängerkupplung seines Autos transportieren will, sollte deren EignungWer sein Fahrrad auf der Anhängerkupplung seines Autos transportieren will, sollte deren EignungWer sein Fahrrad auf der Anhängerkupplung seines Autos transportieren will, sollte deren EignungWer sein Fahrrad auf der Anhängerkupplung seines Autos transportieren will, sollte deren Eignung
überprüfen. Foto: Alexander Fox/pixabay.com/mid/ak-oüberprüfen. Foto: Alexander Fox/pixabay.com/mid/ak-oüberprüfen. Foto: Alexander Fox/pixabay.com/mid/ak-oüberprüfen. Foto: Alexander Fox/pixabay.com/mid/ak-oüberprüfen. Foto: Alexander Fox/pixabay.com/mid/ak-o
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Frühe Hilfen für alle: Inklusion von Anfang an

Detampel. Und das gelte auch
unabhängig von möglichen Ent-
wicklungsverzögerungen oder
Behinderungen. „Das Kinder- und
Jugendstärkungsgesetz gibt die
Inklusion als eine Zielbestimmung
der Jugendhilfe vor.“
Das Vorgehen sei stets einzelfall-
orientiert, um innerhalb kurzer
Zeit die individuelle Situation der
Familie und der Einrichtung der
Kindertagesbetreuung bezogen
auf Ressourcen und Problemlagen
ganzheitlich zu erfassen. „Durch
die pädagogische Beratung sowie
Vermittlung zu weiteren Hilfsan-
geboten können negative Ent-
wicklungsverläufe frühzeitig ver-
hindert werden“, ergänzt Marti-
na Köstner. Das Angebot könne
kostenfrei und ohne Antragstel-
lung wahrgenommen werden.
Über ihre Alltagserfahrungen be-
richteten die beiden Pädagoginnen

jetzt auf dem Fachtag „Frühe Hilfen
inklusiv gestalten“ in Oberhausen,
und zwar auf Einladung der Lan-
deskoordinierungsstelle Frühe Hil-
fen NRW. „Das Interesse und die
Resonanz waren ausgesprochen
positiv“, resümiert Teamleiterin
Martina Hilger-Mommer im An-
schluss. Der Workshop sei mit über
60 Interessierten sehr gut besucht
gewesen. „Unser Engagement und
unsere Begeisterung für das Thema
konnten wir gut vermitteln.“
Das Beratungsangebot der Fachkräf-
te für Inklusion steht allen Familien
mit einem Kind zwischen 0 bis 6
Jahren, die im Kreis Euskirchen le-
ben, kostenfrei zur Verfügung.
Kontakt: andrea.detampel@
kreis-euskirchen.de,
02251 / 936 und
martina.koestner@
kreis-euskirchen.de,
Tel. 02251 / 15-983.

Martina Köstner und Andrea
Detampel mussten nicht lange
überlegen, als die Anfrage aus dem
NRW-Ministerium für Kinder, Ju-
gend und Familie kam. Die beiden
sind „Fachkräfte für Inklusion“
beim Kreis Euskirchen. Ihre Auf-
gabe ist es, Einrichtungen der Kin-
dertagesbetreuung und Familien
aufzusuchen und zu beraten,
immer wenn es Fragen und Sor-
gen rund um die Entwicklung von
Kindern zwischen 0 und 6 Jahren
gibt. Für das Ministerium war dies
der Anlass, die beiden Mitarbei-
terinnen der Kreisverwaltung als
Referentinnen zu einem landes-

weiten Fachtag nach Oberhausen
einzuladen. Das Engagement des
Kreises Euskirchen sei auf die-
sem Gebiet beispielhaft. Andere
Kommunen könnten davon profi-
tieren und erfahren, wie sie die
inklusive Arbeit im Bereich der
Frühen Hilfen optimal umsetzen.
Seit Anfang 2020 sind Martina
Köstner und Andrea Detampel in
der Abteilung „Jugend und Fami-
lie“ als „Fachkräfte für Inklusi-
on“ tätig. „Das gemeinsame Auf-
wachsen von Kindern ist ein
Grundrecht, eine Chance und
auch eine Herausforderung für
alle Beteiligten“, sagt Andrea Sie informierten beim Fachtag in Oberhausen über ihre Erfahrungen alsSie informierten beim Fachtag in Oberhausen über ihre Erfahrungen alsSie informierten beim Fachtag in Oberhausen über ihre Erfahrungen alsSie informierten beim Fachtag in Oberhausen über ihre Erfahrungen alsSie informierten beim Fachtag in Oberhausen über ihre Erfahrungen als

„Fachkräfte für Inklusion“: (v. l.) Martina Hilger-Mommer, Andrea„Fachkräfte für Inklusion“: (v. l.) Martina Hilger-Mommer, Andrea„Fachkräfte für Inklusion“: (v. l.) Martina Hilger-Mommer, Andrea„Fachkräfte für Inklusion“: (v. l.) Martina Hilger-Mommer, Andrea„Fachkräfte für Inklusion“: (v. l.) Martina Hilger-Mommer, Andrea
Detampel und Martina Köstner. Foto: Kreis EuskirchenDetampel und Martina Köstner. Foto: Kreis EuskirchenDetampel und Martina Köstner. Foto: Kreis EuskirchenDetampel und Martina Köstner. Foto: Kreis EuskirchenDetampel und Martina Köstner. Foto: Kreis Euskirchen
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Dach und Photovoltaik
Regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit

Vor der Montage einer Photovol-
taikanlagen müssen Hausbesitzer
den Zustand ihres Daches prüfen
lassen. Aber auch Dächer ohne
weitere Aufbauten sollten regel-
mäßig gecheckt werden. Dächer
werden durch starke Temperatur-
unterschiede, Stürme und heftige
Regen- und Hagelschauer stark
beansprucht. Dabei können un-
bemerkt Schäden entstehen,
durch die sich im schlimmsten Fall
beim nächsten Sturm Ziegel, Dach-
steine oder Schiefer vom Dach lö-
sen. Eigentümer haften für Schä-
den, die Passanten oder parken-
den Fahrzeugen durch herunter-
fallende Bauteile zugefügt wer-
den. Wichtig zu wissen: Versiche-
rungen übernehmen diese Schä-
den nur, wenn eine regelmäßige
Dachwartung durch einen Fach-
betrieb belegt werden kann. Die
Rechtsprechung hat in vielen Ur-
teilen bestätigt, dass der Versi-
cherungsschutz teilweise oder
sogar ganz erlöschen kann, wenn
eine regelmäßige Dachwartung
nicht nachgewiesen werden kann.
Dächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassenDächer rechtzeitig checken lassen
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) rät daher allen Hausbesit-
zern und Hausverwaltungen, nach
dem Winter das Dach und seine
Bauteile überprüfen zu lassen. Nur
so können mögliche Schäden
rechtzeitig behoben werden. Im
Rahmen eines DachChecks wird
das gesamte Dach einer gründli-
chen Sichtprüfung unterzogen.
Dabei erkennen erfahrene Dach-
decker-Innungsbetriebe Schwach-
stellen bereits durch eine erste

Inaugenscheinnahme. So werden
zum Beispiel alle funktionswich-
tigen Einbauelemente auf mögli-
che Undichtigkeiten überprüft, die
Verklammerungen und Befesti-
gungen der Dachziegel kontrol-
liert sowie Dachdurchdringungen
bei Satellitenschüsseln, Lüftungen
und Dachfenster begutachtet. Ein
umfassendes DachCheck-Proto-
koll gilt als Inspektionsnachweis
und dient im Falle eines Versiche-
rungsschadens als Vorlage beim
Gebäudeversicherer. Damit sind
Hauseigentümer auf der sicheren
Seite. Infos zum DachCheck: htt-
ps://dachcheck.dachdecker.org
Jetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checken
lassenlassenlassenlassenlassen
PV-Anlagen sind vielerorts bereits
ein fester Bestandteil auf unseren
Dächern. Auch hier prüft der Dach-
decker, ob beispielsweise die Mo-
dule noch sicher befestigt sind und
es keine Beschädigungen an der
Unterkonstruktion des Dachs gibt.
Übrigens: bei leichten Verschmut-
zungen, einer dünnen, oder sogar
bei einer geschlossenen Schnee-
decke, arbeitet eine Solaranlage
weiter. Nur bei großen Schneelas-
ten oder sehr starken Verschmut-
zungen besteht Handlungsbedarf.
Auch hier sollten Fachbetriebe zu
Rate gezogen werden. Die fachge-
rechte Montage von Solaranlagen
auf dem Dach ist entscheidend für
Wirkungsgrad und Haltbarkeit,
ebenso wie die regelmäßige Über-
prüfung der Anlage. Innungsbetrie-
be des Dachdeckerhandwerks sind
auf der ZVDH-Verbandsseite zu fin-
den: https://dachdecker.org/haus-
besitzer/betriebe/ (akz-o)

Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-
schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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www.klinkhammer-malermeister.de
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Klinkhammer • Malermeister e.K.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de
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Energie sparen im Bad

Nicht nur der eigentliche Wasser-
verbrauch, sondern auch die en-
ergieaufwendige Wassererwär-
mung für Dusche & Co schlägt in
jedem Haushalt nicht nur kosten-
mäßig, sondern auch in der Nach-
haltigkeits-Bilanz merklich zu
Buche. Hier helfen laut Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS) Thermostatarmaturen für
Badewanne und Dusche. An ihnen
werden Höchst- und Durch-
schnittstemperatur des Wassers
festgelegt, die dank des einge-
bauten Messfühlers konstant ge-
halten werden. Die Zeit, in der
Wasser ungenutzt fließt, bis die
gewünschte Temperatur erreicht
ist, wird dadurch auf ein Mini-
mum reduziert. Ein weiterer Plus-
punkt: Mit Thermostatarmaturen
wird eine potenzielle Verbrü-
hungsgefahr vermieden.

Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,
Wasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparen
Auch Einhebelmischer - egal ob
am Waschtisch oder in der Du-
sche - eignen sich gut zum Ener-
giesparen, da hier die gewünsch-
te Temperatur zügiger eingestellt
werden kann als mit Zweigriffar-
maturen. Zudem sparen sie Was-
ser, weil sich der Wasserdurchlauf
schneller öffnen und schließen
lässt. Wasserspar-Kartuschen in
Einhebelmischern bewirken au-
ßerdem einen Widerstand im He-
belweg, der verhindert, dass der
Hebel gleich bis zum Anschlag öff-
net und mehr Wasser fließt als
nötig. Mit Einhebelmischern las-
sen sich so ohne merklichen Kom-
fortverlust bis zu 30 Prozent Was-
ser und Energie einsparen.
Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser: Auch im Pri-
vathaushalt stellen berührungslo-
se Armaturen den Wasserfluss sen-
sorgesteuert an und ab. Das Was-
ser fließt also nur dann, wenn es
wirklich genutzt wird. Manche Ar-
maturenhersteller versprechen
dadurch Einsparungen bis zu 70
Prozent. Angenehmer Nebeneffekt
sind die bessere Hygiene und Rei-
nigungsfreundlichkeit der Armatur.
In den Fachausstellungen des
Großhandels und beim SHK-Fach-
handwerk sind viele weitere Ideen
rund ums Energiesparen im Bad
zu sehen. In den Bad-Profis finden
sich hier auch die richtigen An-
sprechpartner für individuelle Fra-
gen und für eine Umsetzung der
Ideen im eigenen Badezimmer.
(akz-o)

Einhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zum
Energiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestellt
werden kann als mit Zweigriffarmaturen.werden kann als mit Zweigriffarmaturen.werden kann als mit Zweigriffarmaturen.werden kann als mit Zweigriffarmaturen.werden kann als mit Zweigriffarmaturen.
Foto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Antao/akz-o
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Dem Leben zuliebe
Balkonien als Klima- und Artenschützer

Inzwischen ist es Fakt: Die Tem-
peraturen steigen weltweit, Re-
gen wird zur Mangelware, Seen
und Flüsse trocknen aus. Der Kli-
mawandel ist spürbar. Menschen
wie auch die Tierwelt leiden
darunter. Vor allem in den dicht-
bebauten und versiegelten Städ-
ten quälen sich die Bewohner
besonders in den Sommermona-
ten. Städte werden immer heißer
und trockener, sodass auch viele
unserer kleinsten Bewohner die-
ser Erde kaum eine Überlebens-
chance haben: Insekten.
Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - TTTTTurbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversität
Viele, die in Wohnungen leben,
meinen, sie könnten nicht viel für
die Natur und die Artenvielfalt tun.
Weit gefehlt, selbst auf dem kleins-
ten Balkon ist ein kleines Insek-
tenparadies möglich. Eine Win-win-
Situation für Mensch, Tier, Natur
und zuletzt auch das Klima kann
geschaffen werden. Die Lösung ist
ganz einfach: mehr Grün.
Pflanzen sehen nicht nur schön

aus, sondern bieten Insekten wie
Bienen, Hummeln, Schmetterlin-
gen u.v.m. Lebensraum wie Nah-
rungsquelle zugleich. In Kübel
gepflanzte Zwergrosen passen
aufgrund ihrer kompakten Größe
auf nahezu jeden Balkon. Ihre far-
benprächtigen Blüten bieten In-
sekten mit ihren Pollen wahres
Kraftfutter.
Aber auch andere Pflanzen, die ur-
sprünglich nicht in unseren Gefil-
den beheimatet sind, können
überaus nützlich eingesetzt wer-
den. Die Lavendelheide schmückt
den Balkon auf ihre eigene fernöst-
liche Art und bietet zahlreichen Le-
benswesen Nahrung und Lebens-
raum. Tipps und Beratung dazu,
welche Pflanzen sich ganz
besonders eignen, finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor Ort.
Gutes tun mit wenigen HandgriffenGutes tun mit wenigen HandgriffenGutes tun mit wenigen HandgriffenGutes tun mit wenigen HandgriffenGutes tun mit wenigen Handgriffen
Eine Pflanze, Erde und ein Topf -
und fertig ist ein Plus für Klima,
Mensch und Natur. Die positiven
Effekte für die Artenvielfalt sind
unbestreitbar. Zudem schaffen
sie, was Mensch und Tier drin-
gend benötigen. Pflanzen kühlen
Städte ab. Ideal sind hierbei Pflan-
zen, die den klimatischen Bedin-
gungen auch gewachsen sind. Vor
allzu großer Hitze- und Sonnen-
belastung sollten die Zwergkoni-
feren zwar geschützt werden, den-
noch bieten sie mit ihrem Grün
den gewünschten Verdunstungs-
effekt für das Klima. Für welche
Pflanze sich auch immer entschie-
den wird, sei es Efeu, Heide,
Zwergflieder oder japanischer
Ahorn - das Klima freut es. So
kann jeder sogar auf seinem Bal-
kon einen kleinen Beitrag für Ar-

Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-
scher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-o

tenvielfalt und Klima leisten.
Wer mehr über die große Vielfalt von
Pflanzen erfahren möchte, findet In-
formationen unter www.gruen-ist-
leben.de (Bund deutscher Baumschu-
len). Hier findet man auch die Info,
wo sich die nächste Baumschule be-
findet. (akz-o)
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www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Was zu tun ist, wenn ein Familienmitglied stirbt
Bei einem Todesfall gibt es Hilfe und Unterstützung

sollen und welche sie selbst über-
nehmen möchte. So beraten Be-
statter ebenfalls zur Auswahl der
Urne oder des Sarges, zu Wald-
beisetzungen und vielen anderen
Fragen.
Informationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im Internet
Hat die verstorbene Person zu Leb-
zeiten vorsorglich bereits Entschei-
dungen für den Todesfall getrof-
fen, so sollten diese unbedingt be-
rücksichtigt werden. Gibt es Vor-
sorgeverträge oder Willenserklä-
rungen zum Beisetzungsort oder
dem Ablauf der Trauerfeier? Hat
der Verstorbene sich beispielswei-
se gewünscht, ein Baumgrab in
einem FriedWald zu bekommen,
so sollte nun der entsprechende
Kundenservice kontaktiert wer-
den. Unter www.friedwald.de/rat-
geber finden Angehörige eine aus-
führliche Informationsseite, die
unter anderem zu den Kosten und

dem Ablauf einer Beisetzung im
Bestattungswald informiert und
eine Übersicht bietet, was im Trau-
erfall genau zu tun ist. Auch die
Suche nach einem Bestattungs-
haus in der Nähe, das Waldbeiset-
zungen anbietet, ist dort möglich.
Vorsorge betreibenVorsorge betreibenVorsorge betreibenVorsorge betreibenVorsorge betreiben
Für die meisten Familienangehö-
rigen ist es eine große Belastung,
direkt nach dem Tod des gelieb-
ten Menschen Entscheidungen
treffen zu müssen. Daher sollten
zum Beispiel Senioren schon zu
Lebzeiten Vorsorge betreiben und
damit ihre Nachkommen entlas-
ten. Beim Bestattungshaus ihres
Vertrauens können sie sich
jederzeit auch zu naturnahen Bei-
setzungen im Wald beraten las-
sen, ein Komplettangebot einho-
len und ihre Wünsche festhalten.
Das macht es später für Kinder
und Enkel einfacher. (DJD)

Wenn ein Familienmitglied stirbt,
müssen die Angehörigen bereits
in der akuten ersten Trauerzeit
viele Dinge für die Beerdigung or-
ganisieren. Es gibt allerdings Hil-
fen, die es erleichtern, mit der

Ausnahmesituation umzugehen
und die Beisetzung im Sinne der
oder des Verstorbenen schön zu
gestalten. Auch für finanzielle Fra-
gen findet man Anlaufstellen.
Was muss zuerst getan werden?Was muss zuerst getan werden?Was muss zuerst getan werden?Was muss zuerst getan werden?Was muss zuerst getan werden?
Ist ein Mensch verstorben, stellt
eine Ärztin oder ein Arzt den To-
tenschein aus. Mit diesem Doku-
ment wird der Todesfall beim Stan-
desamt gemeldet und die Sterbe-
urkunde beantragt. Das muss am
ersten Werktag nach dem Tod er-
folgen. Ist der Angehörige in einer
Pflegeeinrichtung oder einem
Krankenhaus verstorben, ist die
Trägerschaft für diese Formalitä-
ten verantwortlich. Ist der Tod zu
Hause eingetreten, übernimmt
nach dem ärztlichen Besuch ein
Bestattungshaus oft diese Aufga-
be. Bestatter holen auch den
Leichnam ab und bereiten ihn für
die Beerdigung vor. In einem Erst-
gespräch kann die Familie schnell
klären, welche Aufgaben den Fach-
leuten darüber hinaus zusätzlich
übertragen werden können oder

Die Försterin hilft bei dem Ausfüllen eines Grabvertrages, wenn dieDie Försterin hilft bei dem Ausfüllen eines Grabvertrages, wenn dieDie Försterin hilft bei dem Ausfüllen eines Grabvertrages, wenn dieDie Försterin hilft bei dem Ausfüllen eines Grabvertrages, wenn dieDie Försterin hilft bei dem Ausfüllen eines Grabvertrages, wenn die
Beisetzung eines geliebten Menschen in einem Friedhofswald erfolgenBeisetzung eines geliebten Menschen in einem Friedhofswald erfolgenBeisetzung eines geliebten Menschen in einem Friedhofswald erfolgenBeisetzung eines geliebten Menschen in einem Friedhofswald erfolgenBeisetzung eines geliebten Menschen in einem Friedhofswald erfolgen
soll. Foto: DJD/Friedwaldsoll. Foto: DJD/Friedwaldsoll. Foto: DJD/Friedwaldsoll. Foto: DJD/Friedwaldsoll. Foto: DJD/Friedwald

Wer sich in der Ausnahmesituation Todesfall nicht in der Lage fühlt, alleineWer sich in der Ausnahmesituation Todesfall nicht in der Lage fühlt, alleineWer sich in der Ausnahmesituation Todesfall nicht in der Lage fühlt, alleineWer sich in der Ausnahmesituation Todesfall nicht in der Lage fühlt, alleineWer sich in der Ausnahmesituation Todesfall nicht in der Lage fühlt, alleine
über die Beisetzungsformalitäten zu entscheiden, sollte sich Unterstüt-über die Beisetzungsformalitäten zu entscheiden, sollte sich Unterstüt-über die Beisetzungsformalitäten zu entscheiden, sollte sich Unterstüt-über die Beisetzungsformalitäten zu entscheiden, sollte sich Unterstüt-über die Beisetzungsformalitäten zu entscheiden, sollte sich Unterstüt-
zung holen, beispielsweise bei der Försterin eines Bestattungswaldes.zung holen, beispielsweise bei der Försterin eines Bestattungswaldes.zung holen, beispielsweise bei der Försterin eines Bestattungswaldes.zung holen, beispielsweise bei der Försterin eines Bestattungswaldes.zung holen, beispielsweise bei der Försterin eines Bestattungswaldes.
Foto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/Friedwald
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Nicht zu lange warten
Für eine rechtzeitige Bestattungsvorsorge gibt es mehrere gute Gründe

Mit der Vorsorge für die eigene
Bestattung lassen sich die meis-
ten Menschen Zeit. Dabei gibt es
mehrere Gründe, warum man da-
mit nicht zu lange warten sollte.
Punkt eins: Die Kosten für eine
Bestattung können je nach Art und
Umfang stark variieren. Durch
eine frühzeitige Planung und Ab-
sicherung können sie besser kal-
kuliert und finanziell abgesichert
werden. Punkt zwei: Wer frühzei-
tig seine persönlichen Wünsche
für die eigene Bestattung fest-
legt, stellt sicher, dass sie umge-
setzt werden. Punkt drei und
vielleicht der wichtigste: Mit ei-
ner Bestattungsvorsorge entlas-
tet man seine Angehörigen von
Entscheidungen und finanziellen
Belastungen in einer emotional
schwierigen Zeit.
Bei besonderen Bei besonderen Bei besonderen Bei besonderen Bei besonderen Wünschen ist Wünschen ist Wünschen ist Wünschen ist Wünschen ist VVVVVororororor-----
sorge noch wichtigersorge noch wichtigersorge noch wichtigersorge noch wichtigersorge noch wichtiger
Vorsorge ist umso wichtiger, wenn
man sich für eine besondere Form
des Gedenkens entscheidet, etwa
einen Erinnerungsdiamanten.
Bereits zu Lebzeiten kann man
Größe, Anzahl und den passen-
den Schliff auswählen, die Ange-
hörigen erhalten nach dem Tod
den oder die Diamanten. Das Ver-
fahren zur Umwandlung von Kre-
mationsasche oder von Haaren in
einen Erinnerungsdiamanten wur-
de von der Firma Algordanza in
der Schweiz entwickelt, mehr In-
formationen gibt es unter
www.algordanza.com. Im Rahmen
der Vorsorgegarantie kann man
zu Lebzeiten durch einen Vertrag

mit einem rechtlich selbstständi-
gen Partnerunternehmen festle-
gen, welche und wie viele Dia-
manten aus der Asche oder den
Haaren transformiert werden sol-
len. Bei der Finanzierung ist eine
Anzahlung in Höhe von 50 Pro-
zent der Gesamtsumme möglich,
der Rest wird nach Erstellung des
Diamanten fällig. Wer seine An-
gehörigen komplett entlasten
möchte, zahlt bei Vertragsab-
schluss den Gesamtbetrag auf ein
unabhängig verwaltetes Konto
ein.
Bestattungsvorsorge besser alsBestattungsvorsorge besser alsBestattungsvorsorge besser alsBestattungsvorsorge besser alsBestattungsvorsorge besser als
Sparbuch - Sparbuch - Sparbuch - Sparbuch - Sparbuch - Willenserklärung ge-Willenserklärung ge-Willenserklärung ge-Willenserklärung ge-Willenserklärung ge-
hört nicht ins hört nicht ins hört nicht ins hört nicht ins hört nicht ins TTTTTestamentestamentestamentestamentestament
Legt man statt dem Abschluss ei-
ner Bestattungsvorsorge Geld auf
dem Sparbuch zurück, so haben
die Angehörigen darauf nicht au-
tomatisch Anspruch, denn die
Summe wurde nicht „zweckgebun-
den“ angelegt. Ein weiterer Vor-
zug der Bestattungsvorsorge ge-
genüber dem Sparbuch: Sie ge-
hört zum Schonvermögen und
muss nicht für andere Zwecke an-
getastet werden, denn sie dient
nur der Finanzierung der Bestat-
tungskosten. Die im Rahmen der
Bestattungsvorsorge unterzeich-
nete Willenserklärung sollte man
in seine Dokumentenmappe le-

Wer frühzeitig im Rahmen einer Vorsorge die persönlichen Wünsche undWer frühzeitig im Rahmen einer Vorsorge die persönlichen Wünsche undWer frühzeitig im Rahmen einer Vorsorge die persönlichen Wünsche undWer frühzeitig im Rahmen einer Vorsorge die persönlichen Wünsche undWer frühzeitig im Rahmen einer Vorsorge die persönlichen Wünsche und
Vorstellungen für die eigene Bestattung festlegt, stellt sicher, dass sieVorstellungen für die eigene Bestattung festlegt, stellt sicher, dass sieVorstellungen für die eigene Bestattung festlegt, stellt sicher, dass sieVorstellungen für die eigene Bestattung festlegt, stellt sicher, dass sieVorstellungen für die eigene Bestattung festlegt, stellt sicher, dass sie
umgesetzt werden.umgesetzt werden.umgesetzt werden.umgesetzt werden.umgesetzt werden.
Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Cherries - stock.adobe.comFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Cherries - stock.adobe.comFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Cherries - stock.adobe.comFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Cherries - stock.adobe.comFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Cherries - stock.adobe.com

gen - wo sich auch Geburts- und
Heiratsurkunden befinden. Denn
dies sind die ersten Dokumente,
die ein Bestatter im Sterbefall
benötigt. Den eigenen Bestat-

tungswunsch im Testament zu ver-
fügen, reicht nicht aus, da die Tes-
tamentseröffnung meist Wochen
nach dem Tod beziehungsweise
der Beisetzung stattfindet. (DJD)
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Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal, 02254/81300
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Fuggerstr. 21-25, 52152 Simmerath, 02473/93810

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Strasse 33, 52351 Düren, 02421-306510

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, +49225163443
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Montag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. Dezember
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Dienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. Dezember
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Schweinemarkt 2, 53919 Weilerswist, +49225174422

Mittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. Dezember
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Donnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. Dezember
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
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Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

NotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxis
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

KreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhaus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und- und- und- und- und
EnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerk
Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150

Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Freitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. Dezember
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Samstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. Dezember
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Sonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
StromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgung
0800/7087878
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... P P P P Pankatzankatzankatzankatzankatz
Gemünd, 02444/3125

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Dienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. Dezember
(Heiligabend)(Heiligabend)(Heiligabend)(Heiligabend)(Heiligabend)

PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Mittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. Dezember
(1.(1.(1.(1.(1.     WWWWWeihnachtsfeiertag)eihnachtsfeiertag)eihnachtsfeiertag)eihnachtsfeiertag)eihnachtsfeiertag)

Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Donnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. Dezember
(2.(2.(2.(2.(2.     WWWWWeihnachtsfeiertag)eihnachtsfeiertag)eihnachtsfeiertag)eihnachtsfeiertag)eihnachtsfeiertag)

PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. Dezember
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Dienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. Dezember
(Silvester)(Silvester)(Silvester)(Silvester)(Silvester)

PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste/
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15 Jahre Regionales Bildungsnetzwerk
Gemeinsam für ein vielfältiges Bildungsangebot

Ansiedlung des Edelkrebses in der Grube Toni
Gemeinschaftsprojekt zum Schutz des Edelkrebses zeigt erste Erfolge

Kitas, Schulen, Berufskollegs und
viele weitere Bildungseinrichtun-
gen: der Kreis Euskirchen hat eine
ausgesprochen vielfältige Bil-
dungslandschaft. Nur: Wie soll
man da den Überblick behalten?
Wie lässt sich Transparenz si-
chern? Wie kann die Zukunft jun-
ger Menschen - unabhängig von
der Herkunft - mit einem passge-
nauen Bildungsangebot gesichert
werden? Und wer hat die aktuel-
len Themen für Kinder und Jugend-
liche, für ihre Eltern und Erzie-
hungsberechtigten und selbstver-
ständlich auch für das pädagogi-
sche Personal in Kita und Schule
im Blick?
Diese Fragen werden seit 15 Jahren
im Regionalen Bildungsbüro bear-
beitet: 2009 entschließen sich der
Kreis Euskirchen und das Land NRW
dazu, gemeinsam ein Regionales
Bildungsnetzwerk (RBN) zu gründen.
Mit der Kooperation entsteht das
Regionale Bildungsbüro als Ge-

schäftsstelle für das Netzwerk.
Bereits fünf Jahre später wird das
Netzwerk um die Bereiche Übergang
Schule - Beruf und Integration er-
weitert: Das Kommunale Bildungs-
und Integrationszentrum (KoBIZ)
entsteht. Heute spielen außerdem
im Regionalen Bildungsnetzwerk die
Themen Außerschulisches Lernen,
Kulturelle Bildung, Bildung für nach-
haltige Entwicklung und Medien-
kompetenz eine große Rolle.
Das KoBIZ hat alle Menschen im
Kreis Euskirchen im Blick. Hier wer-
den gemeinsame Projekte geplant
und alle Kooperationspartner brin-
gen sich mit ihren Ideen ein.
Von besonderer Bedeutung ist
auch die Mitarbeit von Jugendli-
chen im Regionalen Bildungsnetz-
werk. Dafür wurden im KoBIZ zwei
Stellen Freiwilliges Soziales Jahr
im politischen Leben geschaffen.
Diesen jungen Menschen gelingt
es vor vier Jahren, Schülerinnen
und Schüler aus dem Kreis dazu

zu motivieren, eine Bezirksschü-
lerinnen- und -schülervertretung
zu gründen. Zusammen kümmern
sie sich um Interessen, Fragestel-
lungen und aktuelle Themen der
kreisweiten Schülerschaft und

werden nun u.a. im Thema Über-
gang Schule - Beruf aktiv: Ange-
bote im Übergang werden von ih-
nen mitentwickelt - wir sprechen
nicht über, sondern mit der Ziel-
gruppe!

Der Edelkrebs (Astacus astacus) war
ursprünglich in vielen Gewässern
im Kreis Euskirchen zu finden.
Inzwischen ist die heimische Krebs-
art vom Aussterben bedroht. Seit
2019 ermöglichen der Kreis Euskir-
chen, die Stadt Bad Münstereifel,
der Förderverein Naturschutzstati-
on Bad Münstereifel e. V. und das
Edelkrebsprojekt NRW dem Edel-
krebs im Rahmen eines Gemein-
schaftsprojekts einen neuen Le-
bensraum zu besiedeln. Dazu wur-
de der Westweiher der Grube Toni
auserkoren, der dem Edelkrebs ide-
ale Bedingungen bietet. Allerdings
war dort bereits der eigentlich in
Osteuropa beheimatete Galizische
Sumpfkrebs ausgesetzt worden.
„Wir wollen den ungewöhnlichen
Versuch wagen, die nicht heimische
Flusskrebsart gegen den heimischen
Edelkrebs ‚auszutauschen‘, um ihm
so eine neue Heimat zu schaffen“,
begründet Dr. Harald Groß, Leiter
des Edelkrebsprojektes NRW und
Mitarbeiter der Unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises Euskir-
chen dieses Pilotprojekt. Zur Unter-
stützung der 300 eingesetzten Edel-

krebse wurden ab 2019 Galizische
Sumpfkrebse mit Krebsreusen aus
dem Gewässer entnommen.
Fünf Jahre nach Projektbeginn hat
sich der Edelkrebs offensichtlich im
Gewässer etabliert und auch schon
vermehrt. „Wir fangen eigentlich
immer mehr Edelkrebse als Galizi-
sche Sumpfkrebse, wobei die Edel-
krebse natürlich zurückgesetzt wer-
den“, fasst Julia Bongartz, als Förs-
terin der Stadt Bad Münstereifel
zuständig für die Grube Toni, die
Fangergebnisse zusammen.
Die Edelkrebse sind sogar in Berei-
che des Westweihers vorgedrungen,
in denen vorher keine Galizischen
Sumpfkrebse entnommen wurden.
In der Fachliteratur wird die nicht
heimische Flusskrebsart üblicher-
weise als überlegen beschrieben.
Zumindest auf den Westweiher
scheint das nicht zuzutreffen.
Aufgrund der positiven Ergebnis-
se setzten die Projektbeteiligten
und die Kinder der Ferienfreizeit
im Oktober auch in den benach-
barten Ostweiher 500 Edelkrebse
aus. Hier soll sich der Edelkrebs
gegen den Galizischen Sumpf-

krebses durchsetzen, ohne dass
dieser entnommen wird. „Ob das
gelingt, ist eine sehr spannende
Frage. Es ist eine Besonderheit,
dass an zwei so eng benachbar-
ten Gewässern ausprobieren zu
können“, berichtet Biologin Re-
nate Lehminger-Mertens, Mit-
glied des Fördervereins Natur-
schutzstation Bad Münstereifel e.
V., die zusammen mit Julia Bon-
gartz und Absolventen eines Frei-

willigen Ökologischen Jahres (FÖJ)
die Bereusungen durchführt.
Sollte die Etablierung des Edelkreb-
ses hier gelingen, möchte das Edel-
krebsprojekt NRW den Edelkrebs
auch in anderen Gewässern in NRW,
in denen der Galizische Sumpfkrebs
vorhanden ist, ansiedeln, umso
mehr Lebensraum für die Art zu
schaffen. Dazu konnte jüngst der
Aquazoo Düsseldorf als weiterer
Unterstützer gewonnen werden.

Ausstellung von Projektergebnissen prämierter KiTas und Schulen imAusstellung von Projektergebnissen prämierter KiTas und Schulen imAusstellung von Projektergebnissen prämierter KiTas und Schulen imAusstellung von Projektergebnissen prämierter KiTas und Schulen imAusstellung von Projektergebnissen prämierter KiTas und Schulen im
Rahmen von Kultureller Bildung an der Gesamtschule Weilerswist.Rahmen von Kultureller Bildung an der Gesamtschule Weilerswist.Rahmen von Kultureller Bildung an der Gesamtschule Weilerswist.Rahmen von Kultureller Bildung an der Gesamtschule Weilerswist.Rahmen von Kultureller Bildung an der Gesamtschule Weilerswist.
Foto: Kreis Euskirchen/ Bettina IsmarFoto: Kreis Euskirchen/ Bettina IsmarFoto: Kreis Euskirchen/ Bettina IsmarFoto: Kreis Euskirchen/ Bettina IsmarFoto: Kreis Euskirchen/ Bettina Ismar

Der heimische Edelkrebs soll im Kreis Euskirchen trotz der BedrohungenDer heimische Edelkrebs soll im Kreis Euskirchen trotz der BedrohungenDer heimische Edelkrebs soll im Kreis Euskirchen trotz der BedrohungenDer heimische Edelkrebs soll im Kreis Euskirchen trotz der BedrohungenDer heimische Edelkrebs soll im Kreis Euskirchen trotz der Bedrohungen
überleben. Foto: H. Großüberleben. Foto: H. Großüberleben. Foto: H. Großüberleben. Foto: H. Großüberleben. Foto: H. Groß
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten

Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eigene
Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten Kandida-
ten und verschaffen sich im Web
einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen In-
halten oder Schnappschüssen sein.
Zudem werden viele Positionen di-
rekt über Empfehlungen und Netz-
werke besetzt. Ein aktives Auftre-
ten auf geeigneten Plattformen
kann sich somit auszahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man
den eigenen Namen in die Such-
maschine eingibt. Schließlich ge-
hen auch Personalverantwortliche
meist so vor, um herauszufinden,
ob Bewerber zur Unternehmens-
kultur passen könnten. „Oft findet
man bei der Onlinesuche lange
vergessene Einträge wieder, die
einem heute womöglich unange-
nehm sind. Ein regelmäßiges Auf-
räumen ist daher unbedingt zu
empfehlen“, sagt Bastian Krapf von
Adecco Personaldienstleistungen.
Die Porträtfotos sollten aktuell sein
und zum professionellen Anspruch
passen. Noch mehr gilt das für Kar-
riereportale wie LinkedIn oder
Xing. Hier geht es vor allem um

das digitale Selbstmarketing: Be-
rufsstationen, Qualifikationen,
aber auch persönliche Stärken dür-
fen selbstbewusst präsentiert wer-
den. Tipp: Neben der aktuellen
Berufsbezeichnung lassen sich dort
Hashtags setzen, um mit Kernauf-
gaben und Kenntnissen leichter
gefunden zu werden. Eine vollstän-
dige Übersicht der bisherigen Ar-
beitsstationen gehört ebenfalls zu
den Grundlagen. „Wer darüber hi-
naus aktiv professionelle Inhalte
erstellt, teilt und kommentiert,

macht auf sich aufmerksam und
zeigt die eigene fachliche Experti-
se“, erklärt Bastian Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Businessplatt-
formen tummeln sich viele heute
ebenfalls in den eher privat ausge-
richteten sozialen Medien. Doch
auch hier sollten Bewerber seriös
auftreten. Bilder, Beiträge, Kom-
mentare und alles, was dem eige-
nen Ruf schaden könnte, sollte man
tunlichst löschen - selbst wenn es
sich buchstäblich um Jugendsün-

den handelt. Auf Facebook zum Bei-
spiel kann man einschränken, wer
einen auf Fotos markieren darf.
Dadurch lassen sich unangenehme
Überraschungen vermeiden. Unter
adeccogroup.de etwa gibt es viele
weitere Tipps für das digitale Ei-
genmarketing und die Jobsuche.
Noch ein Tipp, der auf alle sozialen
Plattformen zutrifft: Ein systemati-
sches Aufräumen der eigenen Kon-
taktliste schafft Klarheit und sorgt
dafür, dass man selbst relevantere
Beiträge angezeigt bekommt. (djd)

Eigene Qualifikationen, Berufser-Eigene Qualifikationen, Berufser-Eigene Qualifikationen, Berufser-Eigene Qualifikationen, Berufser-Eigene Qualifikationen, Berufser-
fahrungen und Stärken darf manfahrungen und Stärken darf manfahrungen und Stärken darf manfahrungen und Stärken darf manfahrungen und Stärken darf man
online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.
Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-
plash/Miguelangel Miquelenaplash/Miguelangel Miquelenaplash/Miguelangel Miquelenaplash/Miguelangel Miquelenaplash/Miguelangel Miquelena
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Dezember 2024Freitag, 27. Dezember 2024Freitag, 27. Dezember 2024Freitag, 27. Dezember 2024Freitag, 27. Dezember 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat kaufePrivat kaufePrivat kaufePrivat kaufePrivat kaufe
 Hörgeräte, Rollatoren, Porzellan, Glä-
ser, Modeschmuck, kann auch was
echtes sein, Instrumente etc. seriöse
Abwicklung. Tel: 0151/229684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Suche Pelzmäntel/JackenSuche Pelzmäntel/JackenSuche Pelzmäntel/JackenSuche Pelzmäntel/JackenSuche Pelzmäntel/Jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Persianer,
Stolas, Broschen. Bitte alles anbieten.
Tel. 0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Frohe

Weihnachten
   und ein glückliches neues Jahr!

Das schönste Geschenk ist Ihre Zeit!

Erleben Sie kostbare Momente 

mit Ihren Liebsten.
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CDU-Kreisgeschäftsstelle

Tel: 02251 65701

e-mail: info@cdu-kreis-euskirchen.de
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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www.g-w-immobilien.de 

www.buero-weiermann.de 

www g w immobilien de
Wir wünschen eine friedvolle 

Adventszeit und ein schönes 

Weihnachtsfest!

Frohes Fest!


